
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Aus der Ortenau. 1933-1945
1943

331 (30.11.1943)



Verlagr : F^hrer -Verlaq GmbH . Karlsruhe
2 . ® 1 U a ä 0 a « 4 . iiammmuRt 3 - o üeiniviecher'9'

? W87931 und 8902 bis 8903 . « ofUdccftonten : Karls ,
tu &e 2988 (Anzeigen ! 8783 «Aeitunasbc,ua >. 2935 >Buw .
oatrbtuno ) . Banwerbindungen : Bodilch « Bank Kails -
ruhe und Städtische Svarkaffe Karlsruhe 2 d> , 1 f t ■

«T **» *• vvmttn ciyuiuntuiiu . <>UU9 v̂ iui .iiuruwvv .
wetlitt SW . 68 . Charlollensiraftc 82 . Bei unverlangt
Mgebeiüden Manuskrlvtcn kann keine GewSbr für deren
Ruckgabe übernommen werden . — Auswirr ige Ge >
ISaftsftellen und Kreis -Ichrtttleituiigen : in Bruchsal

oheneggerplaH « — 7. Kernsvr . 2323 . in RaNalt Adolf .
Itter - Ztrofze 70 . ^ ernlvrecher 27 ^4 . tn Baden -Baden

. '» fienstr . S. ssernlvr . 212 « . tn BIWI EilenbadnNr . 10 ,
ffetttfiiietöcr 567 tn Ofsenburg Adols -Sttler - Saus . ftern .
wrecher 2174 tn Sehl Adols - HItter - Strape 27 . Rem -
Ivrecher 282 . Schalter « , unden an den Schaltern
» es VerlagSliaules wie der KretsteichSNSstcllen : Werk-
» glich von 8 .00 - 12 30 und 14- 18 Ubr . Be,ugS -
L retS : Bet TrSgerzuftellung monatlich 2 .— Jtn einschl .SO Pfg . Trägerlobn . Bet Postzustellung 1.70 IM , ui>iial .

Psg . Zustellaebadr . Bei »seldvostlieferungen monatttch
f -r- XX . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
wdcn MonatS für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
° der dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung
« r Zeitmt « oder auf Rückerstaltitna deS Bezugspreises .

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpf.

DAS HAUPTORGAN
DEH BADISCHE ^

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Dienstag , den 30. November 1943

Ausgabe : Ans der Ottenau
@ tjchetnuna « n> tut : „ De , MOwf erlchxtn ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,etiung und »wa , tn fünf
Ausgaben : Hauptausgabe ..Gaudauvtstad « Karlsruhe '

für den KretS KarlSrude und Pforzheim — « reisaus -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — stretSau « aabe
Bühl - Ausgab « ..» us der Onenau ' Wr dle « reife
Ofsenburg . Lahr und Kebl . Die An » « tgenv, « tte
sind in der * ,S< gülriaen Preisliste pioille 13 vom
1. Juni 1942 teftgelea, . Dte Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt , p-ür ^ amilienan , eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter de , Rubrik
..Werbe -An,eigen » <daS Nnd dte «reigestalteten 2 fpal -

spalten von le 22 mm Breite . Änzetgenschluh -
, et ten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Ku ,
die Montagausgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <». B Todesanzeigen !
müssen biS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
tm VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Sav - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit det
Wiedergade kein « GewSbr übernommen werden . Er -
füllun « Sort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .

17. Jahrgang / Folge 331

„
Sas Boll

,
das verliert

,
beendet sein Dasein

-

See Führer sprach vor dem jungen Ssfizmsnachwlichs - Ser Sfftzier muß pvIWcher Willenslröger innerhalb der Wehrmacht sein
' A « S dem F « hrerha » ptq « artier .

29. November . Der Führer sprach zu etwa
SV 000 angehende« junge» Offiziere «, die für
würdig befunden worden , die Söhne unseres
Volkes als Soldaten i« höchster Verantwor¬
tung zu führe«.

Vor dem jungen Offiziersnachwuchs des
Heeres , der Kriegsmarine , der Luftwaffe und
der Waffen - ^ begründete der Führer die Ur -
fache « des uns aufgezwungenen ge .
wältigen Ringens . Ein Kampf um Sein
oder Nichtsein , um Freiheit und Leben unseres
Volkes . Er legte dar , daß es das Ziel der hin -
ter der britischen Politik stehenden Kräste ge -
wesen sei , durch die Entfesselung dieses Krie¬
ges im Bündnis mit der Sowjetunion in erster
Linie Deutschland auszurotten , um dadurch
ganz Europa dem Bolschewismus überantwor -
ten zu können . Wenn Deutschland diesen
Kamps für sich selbst und für Europa nicht
gewinnen würde , so erklärte der Führer , käme
die Barbarei der Steppe über unferen Kon -
tinent , sie würde ihn als Träger und Quelle
menschlicher Kultur zerstören . Daß dies letzten
Endes der Wille derjenigen sei , die den Krieg
begonnen und verschuldet haben , darüber lie
Ken sie heute selbst keinen Zweifel mehr be-
stehen . Mit diesem Kriege glaubte dabei Eng -
land , seine alte Theorie vom Gleichgewicht der
Kräste in Europa wieder wie so oft mit Blut
durchsetzen zu könüen . Großbritannien sei aber
diesmal in Wirklichkeit selbst nur ein Jnstru -
ment in der Hand jener fremden Erscheinung
die seit über 150 Jahren in Europa für seine
Herrschaft kämpfe : Das internationale
Judentum . Dieses bediene sich in gerisse-
ner Tarnung vermeintlicher britischer Staats -
interessen , um damit um so leichter die Pest
ber jüdisch - bolschewistischen Revolution am
Ende in England ebenso wie im übrigen
Europa verbretten zu können .

Den von jüdischem Haß diktierten Vernich -
tungsplänen unserer Gegner stellte der Füh -
rer die unerschütterliche Entschlos¬
senheit des deutschen Volkes gegen-
über , in diesem weltgeschichtlichenRingen durch
äußerste Beharrlichkeit und den letzten Einsatz
aller Kräfte siegreich zu bestehen. Er wies die

angehenden jungen Offiziere darauf hin , daß
zum Mut und zu der Härte des Soldaten
heute das Glaubensbekenntnis des politisch
geschulten Mannes gehöre , der weiß , worum
der Kampf geht . Denn gerade in diesem furcht-
baren Ringen muß jeder einzelne von der Er -
kenntnis durchdrungen sein , daß es sich nicht
um eine nur militärische Auseinandersetzung
zwischen einzelnen Staaten handelt , sondern
um ein gigantisches Ringen zwischen
Völkern und Rassen , in dem die eine
Weltanschauung siegt und die andere Vernich -
tet wirb . Das heißt :

Das Volk» das verliert , beendet sei» Da -
sein. De «» : Etwas anderes vo« diesem
Kampf als Sieg oder Untergang z« er-
warte « , sei Wahnsinn. Auch der letzte deut-
sche Soldat müsse deshalb vo« der lieber -

ze«g«ng durchdränge« sei« , daß dieser
grausame Kampf, deu «usere Feinde ge¬
wollt , verschuldet und »us aufgezwungen
habe« , gar » icht anders e»de» kö ««e, als

mit dem de«tfche« Sieg .
Wir seien personell und materiell unter allen
Umständen in der Lage , uns gegen die Koa-
lition unserer Gegner zu behaupten , und es
sei deshalb auch verständlich , daß wir am Ende
dieses Krieges gewinnen werden .

An den großen und starken Zeiten deutscher
Geschichte legte der Führer vor den jungen
Offizieren bar , daß der Sieg noch immer dann
unsere Fahnen gekrönt habe , wenn wir von
einem einzigen uub unerschütterlichen Glau -
ben an unser ewiges Deutschland erfüllt wa -
ren . Unserem Volke werde , wie so oft in der
Vergangenheit , so auch heute in seinem Kampf
um seine Freiheit und damit Zukunft von der

Vorsehung nichts geschenkt . Alles müsse durch
die Härte seiner Söhne an der Front und auch
in der Heimat in schwerster Bewährungsprobe
erkämpft werden . Gerade in den bittersten
Stunden der Prüfung komme es aber darauf
an , daß die zur Führung berufenen Männer
ihren Glauben an den Sieg aus
ihrer Weltanschauung schöpfen und
ihn durch ihr Vorbild und ihre Haltung auf
ihre Gefolgsmänner zu übertragen verstehen .
Der Offizier müsse daher zugleich politischer
Willensträger innerhalb der Wehrmacht sein.
Jeder Offizier müsse sich immer dessen bewußt
sein , daß dort , wo er stehe und kämpfe , das
Schicksal des deutschen Volkes und Reiches in
seine Hand gelegt sei .

Generalfeldmarschall K eitel schloß denAp -
pell mit einem Bekenntnis zum Führer , das
aus taufenden junger Kehlen sein Echo fand .

Zäher Widerstand unserer Truppen bei Gamet
Erbitterte Kämpfe im verschlammte« Gelände — 107 Feindpanzer und 72 Flugzeuge abgeschossen

(Befangene blieben in »«serer* Aus dem Führerhanptqnartier ,
29 . Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Landenge vo» P e t e t o v scheiterten
mehrere mit starker Artillerie «« terftütz »»g vor¬
getragene feindliche Angriffe . Am Brückenkopf
N i k o p o l nnd im großen D » jepr-Boge « griff
der Feind an de« bisherige « Schwerpunkte«
mit starke« Kräfte« weiter a« , konnte jedoch
«ar einige örtliche Einbrüche erzielen , die ab-
geriegelt wurde» . 107 Sowjetpauzer
wurden abgeschossen .

Besonders heftig wäre » die Kämpfe im Ein -
bruchsraum südlich Krementschng . Hier
schlugen uusere Truppe « die Angrisse mehrerer
feindlicher Schützendivisionen ab und träte»
a» eiuigeu Stellen zum Gegenangriff an. A»ch
aus den Abschnitte » von Tscherkassy , Kiew
und K o r o st e « werden erbitterte Kämpfe ge -
meldet, dabei hatte ei« eigenes Angrisssnnter -
nehmen westlich Kiew Erfolg . Am 27. n«d 28.
November wurde» im Südabsch»itt der Oft-

sro »t 72 Sowjetflngzeuge abgeschos -
s e « . Sechs eigene Flugzeuge werde« vermißt.
Im gesamte» Kampfraum von G o m e I flamm¬
te» wieder schwere Kämpfe ans. Das «er-
schlämmte Gelände n«d der starke Dr «ck des
angreifende « Feindes fordern von unseren
Trappe » , die zähen Widerstand leisten nnd im,
mer wieder zn Gegenstößen antreten , höh«
Kampfleistnnge» . Während südwestlich Smo -
l e » s k örtliche Angriffe des Fei »des zum Teil
im Rahkamps abgewehrt wnrden , brachten
eigene Angrisse südwestlich Newel trotz schwie-
rigcr Wetter - und Geländeverhältnisse nnd
hartnäckigen feindlichen Widerstandes weitere
örtliche Erfolge .

Au der süditalieuischeu Front schiebt sich der
Feind im Ostabfchuitt mit starkeu Kräften an
«usere Stellungen am Nord - u«d Westrand
der Angro -Tales Hera« . Am Vortage eingebro -
cheue britische Kampfgruppe« w«rde« im Ge-
geustoß unter hohe« feindliche« Verluste » wie-

Die ptutokratischen „Veitbeglücker- in der Praxis
Heftige Anklagen eines Labour-Abgeordnet en gegen den britischen Imperialismus

• Stockholm, 29. Nov . Bor dem Komitee zur
Bekämpfung der Hungersnot in Jndieu rich-
tete dessen Borfitzeuder, der Labour- Abgeord-
nete 38. G. Cove , am Sonntag heftige An-
klage« gege« die englische« Imperialisten und
vor allem gegen de» bisherigen Vizekönig ,
Lord Linlithgow , sowie Innenminister Amery,
deue» er die Schuld am Hungertod der
viele « Taufend Juder beimaß.

„Wenn irgendeine persönliche Verantwor -
tung für diese Situation besteht, so lastet sie
schwer auf der Schulter des gewesenen Vize -
königs und Amerys , und beide sollten öffent -
lich zur Rechenschaft gezogen werden ", erklärte
Cove . Es sei gar nicht so viele Monate her .
daß Amery dem Unterhaus versicherte , man
brauche sich um die indische Ernährungslage
keine Sorgen zu machen. Es habe nicht lange
gedauert , da sei das Hungergespenft durch In -
dien geschritten .

Cove erklärte weiter , daß die Hungersnot
in Indien der endgültige und absolute
Beweis für den britischen Jmpe -
rialismus sei . An Englands politischen
Bindungen gegenüber Indien sei irgend etwas
„furchtbar verkehrt ". Es sei Tatsache , daß Eng -
land dort Vertrauen und Glauben keineswegs
habe herstellen können . Er fuhr fort : „Man
wird das indische Problem nicht nur mit Be -
schaffung von Brot lösen , und die britische Re -
gierung kann das Wohlwollen der Inder nicht
erlangen , wenn die Führer im Gefängnis
sitzen. In ganz Indien herrscht weit und breit
Mißtrauen gegen die britischen Versprechen .

Das wahre indische Problem sei nicht die
Uebervölkerung , sondern die Tatsache , daß eine
volksfremde Regierung Indien ver -
walte . Es liege in den sozialen und wirt -
schaftlichen Verhältnissen , die in Indien ettf
standen seien und sich nicht ändern würden ,
ehe Indien seine politische Unabhängigkeit er-
halte . Dies sei die Vorbedingung . ES gebe
nur einen prinzipiell richtigen Weg zur Lösung
des indischen Problems , und zwar die sofor-
tige praktische Anerkennung des Rechtes In -
diens auf Selbstregierung , Selbstbestimmung
«ud Unabhängigkeit .

*

Die Praxis der „Weltbeglücker"
, von der sie

die Welt durch alle möglichen Nachkriegsprv-
gramme, durch vielerlei Auftaupläne und

ebensoviele Kommissionen nach typisch jüdischer
Manier ablenken wollen , ist durch den Labour -
abgeordneten Cove wieder einmal im richtigen
Licht gezeigt worden . Die plutokratischen Im -
perialisten wagen es , sich als „Befreier " aller
Völker aufzuspielen , und sie müssen zur glei -
chen Zeit zugeben , daß sie in den Ländern , die
schon jahrhundertelang ihrer Herrschaft unter '
stehen, die sie also längst hätten mit ihren Seg -
nungen beglücken können , nur Elend und Nor
Vergewaltigung und Versklavung g'ebracht
haben . Sie sind dort überall die „volksfremde
Regierung " geblieben , der es nur darauf an -

kam , das von ihr verwaltete Land « ach
besten Kräften auszubeuten . Das
ist auch im großen das Ziel der anglo -ameri -
kanischen Kriegsverbrecher . Sie wollen die
ganze Welt zum Objekt ihrer Ausbeutung ?-
plane machen, und sie wollen dieses Ziel raff, -
niert durch humanitären Phrasenschwall und
durch lächerliches Geschwätz tarnen . Die indische
Praxis hat ihr ganzes Lügennetz zerrissen . Die
Völker sind hellhörig geworden . Sie wollen
von einer Weltbeglückung nichts wissen, der
durch die Tatsachen jetzt schon ein so vernichten -
des Urteil gesprochen wird .

Neuer Groberfolg der Zapaner
Fünf Flugzeugträger und zwei Kreuzer bei den Gilbert -Znseln versenkt

* Tokio , 29. Nov . iOstasieudieust des
DNB .s Das kaiserlich - japanische Hauptquar-
tier meldet:

Japanische Mariuelufteiuheiteu griffen am
Abend des 26. November feindliche Kriegs -
schiss -Formatioueu westlich der Gilbert -Jusel «
au und versenkten zwei große Fl « g -
zeugträger . Dabei ging ei» japanisches
Flugzeug verloren . Diese Schlacht erhält in
Zukunft de» Name » „Zweite Luftschlacht bei
de« Gilbert -Juselu ".

Am 27. November sa« d ei» er»e»ter Angriff
auf weitere feindliche Einheiten in deu glei -
che« Gewässer» statt , wobei zwei weitere
Flugzeugträger versenkt wurde» , da-
vo» einer große« Typs , der sofort ««tergiug .
Weiter wurde« zwei Kre « zer versenkt ,
während ei « großer Kreuzer und ei «
Schlachtschiff beschädigt u « d in
Bra « d gesetzt wurde« . Die japanische «
Verluste betrage» fünf Flugzeuge . Diese
Schlacht wird den Namen „Dritte Luftschlacht
bei deu Gilbert -Jnfeln " erhalte».

Ferner hat ei» japanisches U-Boot am
25. November iu de» Morgenstunde» einen
feindlichen Flngzengträger westlich der
Issel Meki» augegriffen und so schwer be»
schädigt, daß mit seinem Totalverlust zn rech¬
nen ist.

Nach tagelangem Schweigen über dte mili -
tärischen Vorgänge im Gebiet der Gilbert »

Inseln konnte das Kaiserliche Hauptquartier
heute einen neuen stolzen Sieg verkünden :
Damit hat der Gegner seit Beginn der Ope -
rationen in ' diesem Kampfabschnitt bisher ins -
gesamt verloren : Fünf Flugzeugträ -
ger , zwei Kreuzer und einen Zer -
s t ö r e r , die sofort versenkt wurden , während
zwei weitere große Flugzeugträger und ein
mittelgroßer Träger ziemlich sicher ebenfalls
als verloren angesehen werden müssen. Hinzu
kommen noch zahlreiche andere Einheiten , ganz
abgesehen von dem großen Verlust von
126 USA . - Flugzeugen und vor allem
an Mannschaften beim Kampf um den Besitz
der Gilbert -Jnfeln .

Besonders bemerkenswert ist die Feststellung
im Bericht des Hauptquartiers , daß die feind -
lichen Flotteneinheiten westlich der Gilbert -
Inseln operierten und vernichtet wurden . Da -
nach muß angenommen werden , daß ein star -
ker feindlicher Flottenverband sich zu neuen
Offensivoperationen entweder gegen
die Insel Nauru oder das Gebiet der Karo -
linen anschickte . Jedenfalls verdienen diese
Vorgänge nach Auffassung japanischer militä -
rischer Kreise stärkste Beachtung . Es wird sich
zeigen müssen, wie man hier erklärt , was das
Ziel dieser feindlichen Flottenverbände ist und
ob sie nach den inzwischen bereits erlittenen
schweren Verlusten noch in der Lage sind, diese
Operationen durchzuführe ».

der geworfen.
Hand .

Feindliche Störflngzenge überflogen in der
vergangenen Nacht das westliche Reichsgebiet .
Einige dentsche Flugzeuge unternahmen in der
Nacht znm 29. November Störangriffe gegen
Ziele in Südoftengland .

*
Mit dem Verlust vor Shitomir und Korosten

ist der ursprüngliche Plan der sowjetischen
Truppenführung , mit der Wegnahme der wich -
tigen Bahnlinie die gesamte deutsche Süd -
flanke in Schwierigkeit zu bringen , gescheitert
Statt dessen sind deutsche Truppen in w ei -
terem Vordringen auf Kiew und ha-
ben ihrerseits die Sowjets in eine örtliche Ver -
teidigung gedrängt . Zur Zeit halten die schwe-
ren Kämpfe um den Schlüsselpunkt der
Ostfront , nämlich das Kampsseld westlich
von Kiew , noch an , aber sie verlaufen für die
deutschen Truppen erfolgreich . Zum Ausgleich
hat der Feind einen schweren Angriff westlich
Gomel und im Retfchiza - Gebiet unternommen ,
um hier die deutsche Front einzudrücken , die
sich an das Gebiet der Pripjet - Sümpse anlehnt .
Gleichzeitig aber wird der feindliche Druck im
großen Dnjepr -Vogen , südwestlich Kremen -
tschug und gegen den Brückenkopf von Nikopol
aufrechterhalten . Hier verfolgt der Feind seine
eigentlichen operativen Absichten. Er will daS
Ringen um den Dnjepr mit der Besetzung des
großen Dnjepr -Bogens und mit der Ausschal -
tung aller Dnjepr -Brückenköpse für sich erfolg -
reich beenden . Die großen Angriffe , die er
westlich Kiew geführt hat und nunmehr westlich
Gomel . unternimmt , sind nur die operative Un -
terstützung , während das Hauptgewicht auf die
Südflanke der Ostfront gelegt wird .

So betrachtet ist auch verständlich , daß
die Kämpfe an der Ostfront nach wie vor
schwer und hart sind und trotz schwieriger
Wegeverhältnisse auch in ihrem Umfang nicht
nachlassen. Gelingt es den deutschen Truppen ,die allgemeine Dnjepr - Linie zu halten und die
verschiedenen Offensivvorstöße des Feindes in
Gegenangriffen weiterhin zu neutralisieren ,dann sind die Sowjets der Erfüllung ihrer ope-
rativen Absichten nicht um einen Schritt nähe »
gekommen . Dieses ganz große Ringen um die
Behauptung der Dnjepr -Stellung , die durchaus
nicht immer längs des Flusses zu verlaufen
braucht , ist zur Zeit noch in vollem Gange und
wird auch noch lange Zeit andauern . Doch wich -
tig ist die Erkenntnis der feindlichen Absichten
und die daraus möglich werdende rechtzeitige
Einleitung von Gegenmaßnahmen . — Die
deutschen Angriffe im Raum von Newel be-
sitzen dem gegenüber nur eine begrenzte Auf -
gabenstellung .

Auch in Süditalien ist die Kampftätigkeit ent .
schieden lebhafter geworden und zwar durch
neue feindliche Angriffe im Norbabschnitt , bei
dem wiederum Inder und Kanadier eingesetzt
waren . Es wird gemeldet , daß ein Einbruch
im Gegenstoß wieder bereinigt worden ist . Hier
werden die nächsten Tage alsbald Klarheit
über die weiteren Absichten des Feindes brin -
gen , der sich , wie seine umfangreichen Borbe -
reitungen beweisen , augenscheinlich mit weit
reichenden Plänen beschäftigt.
Drei neue Eichenlaubträger des Heeres

DNB . Führerhauptquartier , 29. Nov .
Der Führer verlieh am 2«. 11 . das Eichenlaub
zn« Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generaloberst GotthardHeinriei , Ober-
besehlshaber einer Armee , als 888. Soldaten ?General der Jnsanterie Hans Schmidt .Kommandierender General eines Armeekorps ,als 884. Soldaten nnd an Oberst Dr . Karl
M a n ß , Kommandeur eines Panzergrenadier -
Regiments als 885. Soldaten der deutsche»
Wehrmacht.

Milifärisdic und polUisdie
Wlllensfrägcr

Iu dem schon über vier Jahre währenden
harten Ringen , in einer Kette von Blitzsiegen
gegen die westlichen Demokratien und ihre
Trabanten wie auch in der unüberwindlichen
Abwehr der aus dem Osten anstürmenden bol -
schewisttschen Gefahr hat sich der deutsche Soldat
als der beste der Welt erwiesen . Wo immer er
auch stand und kämpfte , in den Staaten , an der
Atlantikküste bis hinauf in ben hohen Norden ,
in den tropischen Gebieten Afrikas , in Italien
und in der unheimlichen Weite des sowjetischen
Raumes — stets zwang er selbst seine erbittert -
sten Feinde zur Bewunderung seines Helden -
mutes , seiner Einsatzfreude und feiner über -
legten , durchdachten Kampsweise . In seiner her -
vorragenden Haltung spiegelt sich auch die
Ueberlegenheit seiner Führung , eines ebenso
duich die - besten soldatischen Tugenden ausge -
zeichneten Offizierskorps , wider , Wie der ein-
fache Soldat , so bewährt sich auch der Offizier
an allen Fronten durch seine Führereigenschaf -
ten und seinen persönlichen Einsatz . Aus die-
sem Gleichklang erwuchs die allen Stürmen
standhaltende Kameradschaft zwischen
Offizier und Mannschaft , die einen
nicht geringen Anteil an den großen Erfolgen
der deutschen Wehrmacht hat .

Hunderte uni > Tausende deutscher Offiziere
waren Borbild bis zum Heldentod . Hunderte
und Taufende wachsen neu heran . Jeweils zu
der Stunde , da der Nachwuchs seine gründliche
Ausbildung mit dem Eintritt in da . Offiziers -
korps abschließt , spricht der Führer zu den
angehenden Offizieren , er als der erste Soldat
des Reiches , gibt ihnen die Ausrichtung für
ihre große , verantwortungsvolle Aufgabe . So
auch diesmal wieder , da 20 000 junge Menschen
mit Begeisterung ihres Einsatzes in Heer ,
Kriegsmarine , Luftwaffe und Waffen - ^ harr -
ten, das Ziel vor Augeu , den besten Soldaten
beste Führer zu sein.

Adolf Hitler zeichnete ihnen klar die ein -
malige Alternative dieses gewal -
tigen R i n g. e n s der Weltanschauungen :
Sein und Aufstieg oder Untergang der deut -
scheu Nation . Er verwies auf die Notwendig -
keit eiserner Entschlossenheit , äußerster Beharr -
lichkeit und des letzten Einsatzes , vor allem aber
des unerschütterlichen Glaubens an den deut -
schen Sieg . Der Führer zeigte am Verlauf der
deutschen Geschichte , wie ein solcher Glaube noch
immer zum Sieg geführt hat , und er übertrug
auf die Schar junger auserwählter Soldaten
seine Ueberzeugung , baß wir in jeder Weise in
der Lage sind, uns gegen die Koalition unserer
Feinde zu behaupten und sie niederzuzwingen .

Was den deutschen Soldaten , Offizier oder
Landser , heute turmhoch über seinen Gegner
emporhebt , ist seine politische Schulung , sein
Wissen um den letzten und höchste »
Sinn dieses Kampfes . Nicht nur mili -
tärische , sondern auch politische Willensträger
müssen unsere Offiziere sein . Indem der Füh -
rer diesen Ziweiklang besonders betonte , gab er
dem Nachwuchs das größte Geheimnis des
deutschen Erfolges mit auf den Weg . Die Sol -
baten draußen an den Fronten und das Volk
an der Heimatfront aber bringen ben jungen
Offizieren das Vertrauen entgegen , daß sie
würdige Kameraden und Nachfolger derer wer -
den , die schon so manches Ruhmesblatt der
deutschen Geschichte mit ihrem Blut in unver -
gänglichen Lettern geschrieben haben . r6 .

Schamlose Heuchelei iu England
Stockholm, 2V . Nov . In der berühmten St .

Martinskirche auf dem Trafalgar - Sqitare sau -
den sich Inder und Engländer zu einer Ge-
meinde in einem Sondergottesdienst zugunsten
Indiens zusammen , meldet Reuter . Der Got -
tesdienst fand im Rahmen eines befon -
deren Gebetstages für Indien statt ,
der in ganz England in den Kirchen aller Kon -
sessionen abgehalten wurde . Der für Indien
zuständige Sekretär der Kirchenmissionsgesell -
schaft , Reverend G . F . C r a n s w i ck, der dem-
nächst zum Bischof von Tasmanien geweiht
werden soll , erklärte zu Anfang des Gottes -
dienstes in der St . Martinskirche : „Wir sind
hier vor Gottes Angesicht versammelt , damit
wir unserer tiefen Sorge um Indien Ausdruck
verleihen . Wir bedauern das schwere Leid, das
über die Bevölkerung Bengalens und der an -
deren Hungevgebiete gekommen ist ." Gebete
und Anbiederung bei Gott , dessen Namen der
Engländer um so mehr im Munde führt , je
schlechter sein Gewissen ist , das sind die Mittel ,mit denen die Briten ihre Verbrechen vor den
Völkern zu beschönige» versuche«.

!
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Der Frontsoldat ist das Zdeal unserer Zeil
Gauleiter Robert Wagner besichtigte ein Wehrertüchtignngslager der HJ .

O Strabburg , 29. Nov . Gauleiter Robert
Wagner überzeugte sich anläßlich eines Be -
suches in einem der größten Wehrertüchti¬
gungslager der oberrheinischen Hitler - Jugend
von dem Stand der vormilitärischen Ausbil -
düng der Jungen . Auf dem weiträumigen Ge -
lande des Lagers waren die Jungen in kleinen
Gruppen unter der Leitung ihrer Ausbilder
in voller Arbeit , als der Gauleiter mit seiner
Begleitung eintraf . Obergebietsführer K e
per übernahm selbst die Führung und Er -
klärung .

Die Ausbilder meldeten und gaben auf Be -
fragen nähere Auskunft über die Hebungen
und die Zielsetzung . Die Arbeit der Gruppen
war so gewählt , daß ein umfassender Ueber -
blick über die Gesamtarbeit entstand . Von den
rein sportlich arbeitenden Gruppen ging es
zur SMeßausbilbung , beginnend mit dem Ein «
richten des Gewehrs , über das Dreieckzielen
zum KK . - Schießen . Weitere Gruppen erhielten
am Sandkasten Unterweisungen über die Ge -
ländeformen , Ausnützung des Geländes usw .
An einem besonders sorgfältig ausgestalteten
Sandkasten wurden Geländebeschreibungen ge >>
übt . Auch Kartenlesen und die Arbeit mit dem
Kompaß gehörten in dieses Gebiet . Etwas ab -
feits waren Jungen dabei , sich mit dem In -
fanteriespaten einzugraben unter Beachtung
der Tarnungsmaßnahmen , während andere
Formaldienst machten . Weitere Gruppen wa -
ren bei der weltanschaulichen Schulung , die ne -
ben der allgemeinen Wehrertüchtigung nicht
vergessen wird , ist doch die Festigkeit im na -
tionalsozialistifchen Gedankengut ein nicht zu
unterschätzender Faktor bezüglich der Einsatz -
sähigkeit und der Kampfkraft des deutschen
Soldaten . Gauleiter Robert Wagner nahm
auch die Gelegenheit wahr , sich mit einzelnen
Jungen über ihre Herkunft , ihre Znkunsts -
ptäne und ihre Eindrücke von der Lagerzeit
4« unterhalten .

Im Anschluß an die Besichtigung trat die
junge Mannschaft mit ihren Ausbildern im of-
fenen Viereck an , um die Worte des Gau -
leiters zu hören . Der Gauleiter ging da -
von aus , daß die deutsche Jugend heute an
allen Fronten im härtesten Einsatz steht und
sich hervorragend bewährt . Sie verteidigt da ?

Reich , während die jungen heranwachsenden
Jahrgänge die Möglichkeit und das Glück ha -
ben , sich in den Wehrertüchtigungslagern die
Grundlage für ihren späteren soldatischen Ein -
satz zu holen . Es ist in Teutschland ein wesent -
licher Anschauungswandel eingetreten . Wüh -
rend früher der Tangojüngling
daS Ideal war , ist es heute der
Frontsoldat . Und das ist gut so , denn
nur der soldatische Mensch ist Herr über das
Leben . Jeder andere geht in unserer Welt des
Kampfes unter . Auch im Elsaß wurde einmal
wie im Novembcrdeutschland den falschen Jdea -
len gehuldigt . Das Ergebnis haben wir alle
erlebt : Es war der schmählichste Zusammen -
bruch . „Wir mögen deshalb daraus er -
messen "

, fuhr der Gauleiter fort , „wie ent -
scheidend es ist , welche Ideale ein Volk

besitzt , wie sein Wert und seine Hal
tung davon beeinflußt werden . Unser deutsches
Volk steht heute als ein unvergleichlich tapferes
vor den Augxn der Welt , die gebannt auf die -
ses gewaltige Ringen schaut . Und unser Volk
wird diesen Kampf bestehen . Daran erkennen
wir aber auch die Richtigkeit unserer Ideale
und unserer nationalsozialistischen Erziehung .
Was Sie hier lernen , ist für Ihr ganzes Le-
ben "

, führte der Gauleiter weiter aus , „und
ich habe nur den einen Wunsch , daß Sie dies
begreifen . Ja , es ist nicht nur für Sie per -
sönlich ein Gewinn , sondern es geschieht für
unser Volk , für seine Zukunft . Je fanatischer
wir diese nationalsozialistische Erziehung durch -
führen , um so sicherer wird das deutsche Volk
in eine große Zukunft hineinschreiten . Aus
dieser Erziehung heraus werden Sie später
als tapfere Soldaten an der Front stehen , und
wenn der Krieg einmal herum fein wirb , w ?r -
den Sie das Gelernte an anderer Stelle im
Leben in die Tat umsetzen "

, schloß der Gau -
leiter .

Schwierige Ersatzwahl im Schweizer Bundesrat
Um die Beteiligung der Sozialdemokratie — Dr. Stampfli Bundespräsident ab 1944

O . Sch . Bern . 29. Nov . Unter dem Kuppeldach
des Bundeshauses in Bern werden sich am
S. Dezember der neue Nationalrat und Stände -
rat wieder zusammenfinden . Dem Zusammen -
tritt der Bundesversammlung schaut man in
der politischen Oesfentlichkeit der Schweiz mit
einiger Neugierde entgegen , wird sie doch am
15. Dezember das durch ben Rücktritt des
Finanzministers Dr . Wetter freigewordene
Amt neu zu besetzen haben . Durch diesen Rück -
tritt entstand eine lebhafte innerpolitische Dis -
kussion , die sich um die Frage kristallisierte ,
ob den Sozialdemokraten die Tür der Bundes -
regierung geöffnet werden solle , stellen doch
die Sozialdemkoraten die stärkste Fraktion im
Nationalrat dar . Die Freisinnigen , die ein -
schließlich des zurücktretenden Finanzministers
vier der sieben Mitglieder des Bundesrates
stellten , erklärten sich bereit , den freiwerbenden
Sitz einem „geeigneten Kandidaten
der Sozialdemokraten " zu überlassen .
Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
und die Parlamentsfraktion dieser Partei ha -
ben nun Anspruch auf zwei Sitze im Bundes -

Schweden muß sich gegen Gerüchte wehren
Entrüstung Uber Hetze in den USA . — Späte Erkenntnisse

H . w . Stockholm , 29 . Nov . Es gehört zu den
neuesten Zeichen der Zeit , daß Schweden , wo
man die deutsche Abwehr von Verleumdungen
und Entstellungen zuweilen gern als übermä -
ßige Empfindlichkeit hinstellen möchte , sich sei -
nerseits gegen ungünstige Darstellungen und
abträgliche Gerüchtemachern zu Wehr setzen
muß . Beispielsweise ist seit längerem eine zeit -
weilig recht heftige Polemik mit dem
sogenannten Washingtoner Botschafter der nor -
wegischen Emigranten - , R̂egierung " in London
im Gange , der in den USA . s ch w e d e n -
feindliche Tendenzen hervorgerufen
hat « nd begünstigt . Das „Svenska Dagbladet "
bringt einen entrüsteten Artikel „Unwahr -
h e i t e n um schwedische Gefahr "

, worin
über Lügen geklagt wird , die zum Nachteil der
Amerikaner schwedischer Abstammung verbrei -
tet worden seien . „Nya Daglight Allehanda ^

schließlich wettert gegen Ausstreuungen über
das Kriegsende , die in manchen schwedischen
Kreisen einen ganz unbegreiflichen Optimis -
mus hervorgerufen hätten . Es handelt sich hier
um die Wirkungen der deutschfeindlichen Agi »
tation in Schweden , die es so hingestellt hatte ,
alS ob mit einem deutschen Zusammenbruch
oder einer deutschen Kapitulation bestimmt zu
rechnen wäre , womöglich noch vor Weihnach -
ten . . . Da » schwedische Blatt schreibt jetzt ent -
rüstet : „Daß Regierungsmitglieder . militä -
rische Führung und die überwiegende Zahl ( ? )
der außenpolitischen Betrachtungen diesen him -
melblauen Optimismus keineswegs teilen ,
sondern davor eindringlich warnen , scheint die
Lügenverbreiter nicht zu bekümmern , genau so
wenig wie das ganz anders beschaffene Bild ,
daS die ausländischen Nachrichten von der jetzi -
gen Lage vermitteln ."

In der Tat , diese Nachrichten geben ein
ganz andere ? Bild , als es die deutschfeindliche
Agitation und ihre Helfer in Schweden bisher
vermittelt hatten . Schön , baß wenigstens die

„Nya Daglight Allebanda " es jetzt einzusehen
beginnt , was sie freilich nicht von der Verbrei -
tung weiterer Tqrtarenmeldungen in gleicher
Tendenz , die sie soeben selber rügt , abhält . Die
Warnung des schwedischen Blattes schließt :
„Viele Leute scheinen zu denken : Das Gerücht
hat es gesagt , also muß es wahr fein . Diese
Mentalität kann für unsere Neutralitätsbereit -
schaft geradezu gefährlich werden .

"
Eine nützliche Erkenntnis , nur ein wenig

spät und unvollständig . Aber wir wollen gern
hoffen , baß die jetzige Kriegsphase besonders
mit dem Bombenterror und seinen mannig -
fachen Auswirkungen mehr und mehr anstän -
dige Kreise in Schweden zur Einsicht der Tat -
fachen und zur Abkehr von den Ausstreuungen
der gemeinsamen Feinde Europas veranlaßt .
Das wäre für Schweden sehr nützlich .

rat erhoben , ohne jedoch einen zweiten Sitz
von vornherein zu einer absoluten Bedingung
zu

' machen . Angesichts verschiedener unklaren
Faktoren ist die hiesige Presse sich nicht einig ,
ob sie die Stellungnahme der Sozialdemokra -
ten als Willen zur Mitarbeit oder nicht inter -
pretieren kann . Sollte es nicht zur Wahl eines
Sozialdemokraten kommen , so rechnet man hier
vielfach damit , daß die bürgerlichen Parteien
eine unparteiische Persönlichkeit
aus dem öffentlichen Leben berufen
werden . Als Bundespräsident für 1944 wird
die Bundesregierung am IS . Dezember den
Leiter des Volkswirtschaftsdepartements , Vun ^
desrat Dr . S t a m p f l i . wählen . Die Bundes -
Präsidentschaft ist kein eigentliches Amt , sondern
fällt in einem fest gelegten Kreislauf jedes
Jahres einem der sieben Mitglieder des Bun -
desrates zu , der sein Departement weiter ver -
waltet unh in der Eigenschaft als Bundespräsi -
dent den Bundesrat als Gesamtheit nach außen
hin zu vertreten hat . Außerdem wirb das Par -
lament bei dieser Gelegenheit einen neuen
Bundeskanzler — einen Art Generalsekretär
des Bundesrates — zu wählen haben , da der
bisherige Inhaber dieses Postens , Dr . Bovet .
aus Altersgründen zurücktritt .

Neue Fremdenlegion des Algier -Komitees
O . Sch . Ber » , 29 . Nov . Das Komitee von

Algier hat nach Aeußerungen des .Kriegskom¬
missars " „L e T r o c q u e r , eines ehemaligen
intimen Mitarbeiters Leon Blums , die Ab -
sicht , die „ französische Fremden -
l e g i o n " wieder ins Leben zu rufen . Erst
vor einigen Monaten hotten die Dissidenten in
Algier die Restbestände der Fremdenlegion auf
Weisung Washingtons und Londons auslösen
müssen , „ um die Angehörigen von Staaten der
alliierten Mächte innerhalb der Legion in die
Teilkräste der betreffenden Länder überführen
zu können " . Nach dieser Auskämmung der
Fremdenlegion war nach der Meldung einer
englischen Tageszeitung nur noch ein kleiner
Trupp der ehemaligen Fremdenlegion übrig
geblieben . Nun suchen die Gaullrsten das
fremdländische Kanonenfutter neu organisieren
zu wollen .

Selverhandlnngen ohne die Sowjets
Plan einer neuen Leitung im Nahen Osten — USA . beanspruchen Vorrechte

H . W . Stockholm , 29. Nov . In London finden
gegenwärtig Oelverhandlungen statt , an denen
England und die Vereinigten Staaten sowie
Vertreter französischer und holländischer Emi -
grantenkreise teilnehmen . Die Sowjets sind
bei diesen Beratungen bezeichnenderweise nicht
zugegen . Zur Debatte steht dem Londoner
„ News of the World " zufolge , unter anderen
ein Plan zum BaueinerneuenOellei -
tung zur Verstärkung der Haifa - Tripolis -
Leitungen . Sie soll ungefähr zehn Millionen
Pfund kosten und erfordert natürlich große
Mengen Stahl , was den Amerikanern ein er -
hebliches Uebergewicht gibt . Diese haben sich
ohnehin auf Grund ihrer Kritik , die eigenen
Oelschätze seien während des Krieges unver -
hältnismäßig strapaziert worden , Vorrechte für

die künftige Ausnützung der nahöstlichen Oel »
quellen einräumen lassen .

Im Zusammenhang mit den jetzigen Oelver -
Handlungen steht die Zunahme der jüdi »
schen Ansprüche aufganzPalästina .
Die Juden suchen die jetzige Konjunktur zur
endgültigen Festsetzung am Ausgang der bei -
den Oelleitungen auszunutzen . Es gibt zwei
Gruppen , eine , die ein Palästina unter ameri -
konischer Oberhoheit anstrebt und eine andere ,
die ein englisches Mandat beibehalten will . AlS
Fürsprecher der zweiten Lösung trat der Zio -
nist Samuel Landmann in Oxford auf . Er
verlangt von den Engländern Erfüllung ihrer
Versprechungen gegenüber den Juden als Ver -
walter bei „Heiligen Landes ".

Schwedische Slreiflichler
ms Berlin

H.W . Ltockholm , 29. Nov . Die schwedischen
Journalisten in Berlin liefern weiterhin Zeug »
niS über die deutsche Widerstandskraft , die
den englisch - amerikanischen Vernichtungsplänen
keinerlei Chance gebe : keine Panik , kein
Zusammenbruch , kein Kleinmut .

Die neutralen Beobachter wetteifern darin ,
besonders charakteristische Szenen aus der
bombardierten Reichshauptstadt zu melden .
Christar Jaederland berichtet über den
„Bombentakt " : Viele Menschen , die all ihr
Eigentum verloren hätten , seien trotzdem be -
müht , freundliche und frohe Mienen zu zeigen .
Der „Svenska - Dagbladet " - Vertreter schreibt :
„In den überfüllten U .-Bahnen erlebt man das
Unglaublichste . Stets hat einer ober der an
bete baä erlösende Wort , das Munterkeit her -
vorruft und ben Menschen über ben kritischen
Punkt hinweghilft . Der Fronthumor blüht
mitten in der Zerstörung . Tausende alter
Frontkämpfer aus dem vorigen Weltkrieg ver «
treten in der heutigen Berliner Zivilbevölke -
rung den speziell herben kritischen Humor , der
das Leben von heute in der Reichshauptstadt
kennzeichnet . Der „DagenS - Nyheter " -Vertreter
Vesterlund weist bemerkenswerterweise
daraus hin , die der schwedischen Oesfentlichkeit
übermittelten Berichte schwedischer Flüchtlinge
seien zum Teil unrichtig gewesen . Er unter -
streicht noch einmal : „Die Berliner Bevölke -
rung beweist in ihrer Heimsuchung einen be -
wunderungswürdigen Mut " . Der Verkehr sei
bereits erstaunlich gut in Gang , und allmählich
nehme Berlin ein sehr viel weniger verheertes
Aussehen an .

„Als neutraler Korrespondent in Berlin
muß man nach drei Großangrissen feststellen ,
daß die Bevölkerung jetzt sozusagen richtig at -
men gelernt hat , also den Ueberrumpelungs -
charakter der ersten Angriffe hinter sich hat und
jetzt den Bombenregen als eine notwen -
dige Plage , aber nicht als etwas
pfycholog isch Unüberwindliches be-
trachtet . Man paßt sich an ." So berichtet der
„Socialdemokraten " -Vertreter Ollen : „Es ist
in dieser Woche in Berlin frenetisch gearbeitet
worden . Die Züge rollen wieder , und Ber -
lins Puls schlägt normaler nach den ersten
hektischen Tagen ." Viele Berliner seien noch
mehr zu .Frühaufstehern geworden , viele zu
Brandbombentötern ersten Ranges . Der fchwe-
dische Augenzeuge schildert die Leistungen einer
kleinen Berliner Bäckerei , die , unbekümmert
um zerstörte Fenster und ein ausgebranntes
Nachbarhaus , Brötchen und Roggenbrot für
ein ganzes Viertel herstellte : „Die Ofenwärme
war diese Nacht gut "

, so sagt die kleine , dralle
Bäckersfrau , und verteilt Schrippen nach rechte
und links mit einer Sicherheit , die aus keiner -
lei Schockwirkung nach den Bombenangriffen
schließen ließ ." Auch dieser Beobachter gelangt
zu dem Zeugnis , das man hier immer wieder
liest und hört : „Es hat mich frappiert , wie be-
sonnen die Bevölkerung im großen reagiert
hat , wieviel Mut und wieviel Stärke unter der
Lebensgefahr mobilisiert worden sind "

, obwohl
doch Trot .yl und Phosphor in furchtbarer Ver -
einigung genug schmerzliche Wunden in das
Gesicht der Reichshauptstadt geschnitten hätten .

Das „Skandinavische Telegrammbüro " stellt
fest , keiner , der Arbeit habe , gedenke die Stadt
zu verlassen . Es werde ' geradezu eine Ehre
darin erblickt , trotz langer Fußmärsche pünkt -
lich an der Arbeitsstätte zu erscheinen . Die
Stimmung könne am besten als stoische Ruhe
gekennzeichnet werden . Und daß die ersten
Theater wieder in Gang gekommen seien , er -
scheine beinahe unfaßlich .

Kommunistische Umtriebe in Siiditalien
v . Sek . ver » , 29 . Nov . Zu dem politischen

ChaoS in dem von den Briten und Amerika -
nern besetzten Südteil Italiens berichtet die
englische Exchange - Agentur wörtlich : „Die
kommunistische Partei scheint im -
mer stärkerzu werden . Es wird damit
also auch von englischer Seite zum AuSdruck
gebracht , daß sich im Schatten der englisch -
amerikanischen Truppen der Kommunismus
ungehindert ausbreiten kann . Nach ten übrigen
englischen Schilderungen sind die bort auf -
getauchten übrigen italienischen Parteien teil -
weise in sich selbst gespalten . So weisen die
Liberalen jetzt einen monarchistischen und einen
republikanischen Flügel auf .

Eichendorff«Woche 1943
Zum dritten Male » ersammelt sich in diesen

Tagen das kulturelle Oberschlesien in einer
Vielzahl von Veranstaltungen , um seinen gro -
ßem Sohn Josef von Eichendorff zu huldigen .
Oberschlesiens Bevölkerung erneuert ihr Be -
kenntnis zu den unverlierbaren Werten diese »
deutschen Romantikers .

Am späten Nachmittag des 2S. November ,
am Vorabend des Todestages Eichendorffs ,
fand auf dem Jerusalemer Friedhof in Neiffe
daS erste , stille Gedenken mit Kranznieder -
legungen statt .

Anschließend erfolgte im Eichendorff - Mu -
seum eine Feierstunde , in deren Mittelpunkt
die Liederfolge „Lubowitz " von Heinz Fuhr -
mann ihre Uraufführung erlebte .

Zur gleichen Stunde fanden sich im stim -
mungSvoll hergerichteten Festsaal der Pro¬
vinz -Verwaltung zu Kattowitz viele Verehrer
Eichendorffs zu einem Dichtergebenken ein .
Nach Worten der Begrüßung durch den Prä »
sidenten der Stiftung Oberschlesien . Landes -
Hauptmann Kate , brachte Alfons Hayduk , der
Landesleiter der ReichSfchriftkammer . die Rede
des am Erscheinen verhinderten Dichters Ro -
bert Hohlbaum , der über Eichendorff alS
„großdeutscher Dichter " sprechen sollte , zur
Verlesung . Mit tiefer Liebe deutet Robert
Hohlbaum in feinen Ausführungen das Er -
lebnis , daS ihm Eichendorff gegeben h.at und
läßt seine Worte zu einer , sprachschönen Hul -
digung an ihn werben . *

Höhepunkte der Eichendorff - Tage war der
Festakt am Freitagabend im Kattowitzer
Opernhaus . Der Einladung von Gauleiter
Bracht waren hohe auswärtige GAste von Par -
tei , Wehrmacht und Staat , an ihrer Spitze als
Vertreter von Generalgouverneur Reichs -
minister Dr . Frank , Staatssekretär Dr . Büh -
ler , gefolgt . Der Gauleiter betonte . eS gehe
f' ? i den Eichendorff - Wochen nicht nm eine bil -
lige Ehrenrettung Eichendorffs gege » <»b« r

einer falsch verstandenen rührseligen Roman -
tik , als vielmehr um die Festigung . Vertiefung
und Aufrichtung des Bleibenden in ihm und
feiner Zeit für unsere Gegenwart . Es sei im -
mer wieder das urtümlich Deutsche , das uns
aus Eichendorffs Leben und Werk anspreche ,
und all seine Innigkeit und Tiefe des Gemüts ,
und welche Zeit , welche Deutschen als wir
selbst könnten sehnsüchtiger und stolzer die
Worte formen in jenem unvergänglichen Be -
kenntniS . das jedem von unS wie aus der
Seele gesprochen ist : Grüß dich Deutschland
aus Herzensgrund ! Es ist der gläubige Gruß
an das ewige Deutschland .

Ei » neues Schiller-Drama
Konrad Karkosch , der durch seine beiden

Eichendorff - Spiele bekannt wurde , hat ein
Drama in fünf Akten vollendet , das den Titel
„Friedrich Schiller " trägt . Das Bühnenwerk
umfaßt die Höhepunkte aus dem Leben des
Dichters , von der Uraufführung ber „Räuber "
bis zu seinem Tode .

Wertvolle Römerfunde in Oberdonau
Die geschichtliche Vergangenheit des Gaues

Oberdonau führt bis in die Römerzeit zurück .
Bor allen Dingen war das antike Wels , der
heutige Mittelpunkt der landwirtschaftlich so
reichen Welser Ebene , eine ber bedeutendsten
Städte des römischen Imperiums nördlich der
Alpen . Hier wurden jetzt wieder nach vorauf -
gegangenen zaMreichen Funden aus ber Rö -
merzeit zwei r « ntsche Gräber freigelegt . Wäh -
rend das eine Grab eine Urne aus hellgelbem
Ton enthielt , fat »d ckan im zweiten Grab «ine
außerordentlich » wertvolle Glasurne , in "der
man den Leichendranb an Ort und Stelle der
verbrannten Leiche beigesetzt hatte . Um die
Urne vor Zerstörungen <u schützen , hatte man
sie in ein ausgehöhltes Stück Konglomerat -
felsen eingelassen und mit einer Schutzplatte
zugedeckt , so daß sie sich eineinhalb Jahrtausend

unbeschädigt erhalten hat . Um die Gräber herum
fand man Gegenstände in Bronze , Ton und
Eisen . An einer anderen Stelle wurde durch
den Fund von Keramikresten eine Töpferei
aus dem zweiten Jahrhundert gefunden . Hier
fand man auch Gefäße gallischer Herkunft in
terra sigillata .

Kurze Kulturnachrichten
Das Wiener Raimundtheater

feierte in diesen Tagen sein Svjähriges Be -
stehen .

Ein neues Hornkonzert , ein Werk
von Staatskapellmeister Kurt Striegler . Dres -
den , gelangt im Dresdner Tonkünstlerverein
zur Aufführung . Das dreisätzige , Konzentriert
verfaßte Stück bietet für Hornvirtuosen von
technisch hohem Rang eine dankbare Aufgabe .

Im Nürnberger Ufa - Palast findet
am 3. Dezember die Uraufführung der von
R . A . Stemmle inszenierten Filmkomödie
„Johann "

, in der Theo Lingen die Titelrolle
verkörpert , statt .

Das A b sch i e d s k o n z e r t Hans von
B e n d a s im Madrider Komödien -Theater ge»
staltete sich zu einer eindrucksvollen Sympathie -
Kundgebung für die deutschen Künstler . Sie
wurden wieder stürmisch gefeiert . Der Erfolg
des Berliner Kammer -Orchesters spiegelt sich
in allen Zeitungen wieder .

Im Haus der deutschen Kunst wird
auch in diesem Jahr eine größere Zahl inzwi -
schen verkaufter Gemälde . Graphiken und Pla -
stiken gegen Werke ausgetauscht , die beim Erst -
aufbau ber Ausstellung aus räumlichen Grün -
ben nicht verwendet werden konnten .

Der deutsche Klaviervirtuos . e
Professor Wilhelm Kempff gab in
der türkischen Hauptstadt Ankara ein Konzert ,
das mit grobem Beifall aufgenommen wurde .

In Heilhronn kam die Komödie „Der
richtige Mann " von Herbert Menz zur Ur -
aufführung .

Pforzheimer Theaterbrief
„ Schäfchen zur Linken "

, die Operette in
einem Vorspiel und drei Akten mit der modern
instrumentierten , spritzigen Musik von Peter
Klaus und einem harmlos - fröhlich unterhal -
tenden Textbuch fand bei dem schnell in Stim -
mung gebrachten Publikum des Stadttheaters
eine sehr freundliche , beifallumrauschte Auf -
nähme . In ben von Alex Vogel technisch wie -
der meisterhaft gelösten Bühnenbildern hatte
Berti Kaiser das liebenswürdige Werk für
unsere Bühne recht geschickt bearbeitet und
brachte es als versierter Spielleiter mit allen
Registern eines ausgelassenen Humors über -
aus schmissig zur Aufführung . Er erspielte sich
daneben in der Rolle des schüchtern - verliebten
Eugen Prinz mit seiner trockenen Komik einen
Sondererfolg und entschied mit dem gesanglich
wie darstellerisch gleicherweise entzückenden
und lebensprühenden Backfisch Jolan , gen .
Schäfchen , von Tilly Fensterer in erster Linie
den Erfolg des Abends . An ihm hatten noch
ihren vollen Anteil Gerda Mackay (die mon¬
dän -berückende Mariana Skavronski ) . Rudolf
Westphal lber gediegene Robert Warnholm ) ,
Bernd Schorlemer sder elegante Kammer -
sänger ) . Traute Frank sdie vornehme Gräfin
Liza ) , Siesel Weinschenk seine prachtvoll -gro -
teske Type einer Erzieherin ) , Franz Giblhanser
sder mit allen Wassern gewaschene , urkomische
sArrigo ) , Lissy Sprenger ( die derb - energische
Haushälterin ) . Hans Ulbrich - Rölke sder wür -
dige Edle von Körvesz - Kuvas ) und die tolle
Gruppe von Jolans Freundinnen , angeführt
von der immer besonders ausgedrehten Char -
lotte Poppe . Noch ein besonderes Lob gebührt
Eva Kulp für ihre Tanzgroteske und den fa -
mofen Einsatz ihrer Tanzgruppe , sowie Carl
Willy Hahn für die temperamentvolle , rhyth -
misch beschwingte musikalische Leitung .

Mit der letber viel zu wenig gespielten Oper :
„Friedemann Bach " von Paul Graener setzte
sich das Stadttheater sehr verdienstvoll für das

A l s einziger militärischer Grub
ist durch eine Anordnung des Ministers für
nationale Verteidigung , Marschall Graziani ,
für die gesamte italienische Wehrmacht der rö »
mische Grub eingeführt worden .

In Italien werden auf Grund eines
Ministerratsbeschlusses alle in jüdischem Besitz
befindlichen Kunstgegenstände , Antiquitäten
und Bibliotheken beschlagnahmt .

DieRegierungvonColumbieuhat
sich, wie aus Bogota berichtet wird , dem seit
langem anhaltenden Druck des USA .-Jmperia -
lismus gefügt und bekanntgegeben , daß sich das
Land im Kriegszustand mit Deutschland be -
finde . Dem Senat gelang es im Verlauf einer
stürmischen Debatte ebenso wenig , einen Kriegs -
grunb zu formulieren , wie die Bevölkerung
Columbiens für diese Mahnahme der Regie -
rung zu begeistern .

Die fieberhafte Agitation der
Bolschewisten in Mexifo , die besonders
nach der Ankunft des neuen Sowjetbotschafters
Umansky einsetzte , hat in vielen iberoamerika -
nischen Staaten große Besorgnis ausgelöst .

Der oberste mexikanische Gerichts -
h o s bestätigte das Urteil gegen den Trotzki -
Mörder Jaques Monard , der in ber unteren
Instanz zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt
worden war .

Die englische Regierung steht vor
einer für sie sehr unangenehmen Unterhaus -
ausspräche über die schwere Schlappe , die die
Streitkräfte Englands im Aegäischen Meer er -
litten haben . Diese Schlappe hat im Zusam -
menhang mit dem Steckenbleiben der Offensive
in Süd -Italien die englische Oesfentlichkeit auf
das höchste beunruhigt .

Der Chef der orthodoxen Kirche
in Nordamerika , der Metropolit Theo -
phil , sieht in der Gründung ber Moskauer
Synode nichts anderes als ein Scheinmanöver .
Stalin habe mit entsprechendem Druck seiner
GPU . eine Gruppe von Bischöfen als Mario »
netten eingesetzt .

Das australische Kabinett übte , wie
„Daily Expreß " aus Melbourne berichtet , an
Ministerpräsident Curtin scharfe Kritik . Es
warf ihm vor , das Kabinett nicht befragt zu
haben , bevor er bem englischen König ben Her -
zog von Gloucester als Generalgouverneur von
Australien vorschlug .

Die Säuglings st erblichkeitin .d er
Südafrikanischen Union ist nach einer
Meldung der Zeitschrist „South - Afriea " außer -
ordentlich hoch. An weißen Kindern stürben im
Verhältnis zweimal so viel wie in anderen
zivilisierten Ländern .

148 Eisenbahnräuber konnten in der
Woche vom 3. bis zum 11. November von der
faschistischen Eisenbahnmiliz in Italien dingfest
gemacht werden . Von der Beute dieser Räuber
wurden Güter aller Art , vor allem Lebens -
mittel , Kleiderstoffe , Schuhe , Wäsche , Tabak -
waren und Kochsalz sichergestellt .

Eine weitverzweigteSchmuggler -
o r g a n i s a t i o n , die zwischen Syrien , Palä -
stina und Aegypten Rauschgifte verschob , würbe
an der palästinensisch - ägyptischen Grenze auf »
gedeckt . Durch eine Polizeistreife wurde zu --
nächst ein palästinensischer Jude verhaftet , der
Opium im Werte von 12 000 Pfund zum Kauf
angeboten hatte . Darauf wurde die Organt -
fation aufgedeckt .

Die Zahlder Opfer bei dem Erdbeben
in Nordostanatolien ist nach Meldungen der
Istanbuler Presse auf 1792 gestiegen . Man
glaubt jedoch , daß diese Zahl sich noch erhöhen
wird .

Fünf neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Führerhauptquartier . 29. Nov . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an Oberst Josef Haas , Kommandeur eines
Grenadier - Regiments : Major Karl Pilst ,
BataillonSkommandeur iu einem Grenadier -
Regiment : Major d . R . Erich Lorenz . Batail -
lonskommandeur in einem Grenadier - Regi¬
ment, - Hauptmann Wilhelm B r ö f f e l , Batail -
lonskommandeur in einem Grenadier - Regi -
ment ? Rittmeister d .R . Hans - Christoph Grieß -
b a u e r , SchwadronSchef in einem Füsilier -
Bataillon .
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Schaffen eines zeitgenössischen Komponisten ein
und erspielte dem etwas spröden Werk einen
starken Publikumserfolg , der um so bemerkens -
werter ist , als an Orchester und Sänger die
höchsten Anforderungen gestellt werden und
große Schwierigkeiten zu überwinden sind .
Hans Leger am Pult meisterte sie alle mit über -
legener Sicherheit und gab der interessanten ,
vielfarbigen Partitur eine prägnante Aus -
deutung . In der groß aufgemachten , äußeren
Glanz und tiefe Berinnerlichung glücklich ver -
bindenden Inszenierung von Eugen Rau , der
allerdings der Partie des Hoforganisten Mer -
berger viel schuldig blieb svor allem war bie
Maske viel zu jung ) überzeugte die Borstel -
lung durch ihre einheitliche Linie und den pak -
kenden Gestaltungswillen . In ber das Spiel -
geschehen beherrschenden Titelpartie erstrahlte
der leuchtende Tenor von Wolfgang Windgassen
bis in die höchsten Höhen in sieghaftem Glanz
bei spielender Leichtigkeit der Tongebung , und
auch darstellerisch gab der Künstler der Figur
eine persönliche Note . Drei Frauen suchen ihn
für sich zu gewinnen , die sinnlich - raffinierte
Dame von Welt , Gräsin von Brühl , eine
Glanzrolle von Christel Kühl , mit der sie wie -
der alle ihre stimmlichen und schauspielerischen
Qualitäten ins hellste Licht rücken konnte , die
empfindsame , zartbesaitete Antonie , die Marie -
Luise Freys mit innigen Herztönen sang und
spielte , sowie das bescheidene Mauerblümchen ,
Ulrike , getragen von dem warmen und schönen
Organ von Elisabeth Roskothen . Einen im -
posanten und wuchtigen Grafen von Brühl
stellte Ludwig Mayerhofer in die Szene , sehr
sympathische Züge lieh Marcus Nohe bem
treuen Freund Doles , und ein echt intriganter
Baron von Sipmann war WaltHer Westhoff ,
alle drei auch stimmlich voll auf der Höhe . Ein
Lob auch noch dem Chor , der Tanzgruppe unter
Eva Kulp und nicht zuletzt Alex Vogel für den
prächtigen szenischen Rahmen .

Kurt Amerbacher .
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Taufend Soldaten vom Waffedod gerettet
Höchstleistung einer Seenotstaffel — Einzelheiten über die Bergungen

Als öer Oberfeldwebel die heutige Ein -
^ agung im Staffelbuch ablöschte, meldete er
eoi danebenstehenden Oberleutnant , daß mit

£ * letzthin Geretteten die Zahl 1000 überschrit -
sei. Nachdenklich schauten hinzutretende

auf die saubere Addition . Für Autzeu-
Mende eine achtunggebietende Erfolgsziffer ,die Seenotflieger , ein gerütteltes Maß
rÄ Plackerei , Not und Gefahr , eine er -
«evte Skala aller menschlichen Leidenschaften

Charaktere angesichts des nassen Todes .Es war während des Afrikafeldzuges , als die
^>ahl der Bergungen von Freund und Feindaus Seenot anschwoll, verebbte und nun ' im
<knselkrieg der Aegäis wieder etwas anstieg ,
jftt diesem Zeitraum ereignete es sich, daß ein
?®it Libyen kommender Transporter mit indi -
A *» Gefangenen und einigen deutschen und
ualienischen Soldaten torpediert wurde . Konn -'en die meisten Schiffbrüchigen auch von Be -
»»eitzerstörern an Bord genommen werden , so
hieben doch etliche, die sich auf Flöße und
Krümmer gerettet hatten , mit starkem Nord -
wind wieder in die See hinaus . Sie ebenfalls
im retten , war die Aufgabe der zur Suche aus -
gesandten Dornier -Seenotflugboote .
10 Tage Hunger and Durst

Gehört schon ein annähernd richtig gegeve-
»er Standort dazu , um ein hellgelbes Schlauch-
A>ot in der dunkelblauen Wasserwüste vom
vlugboot aus aufzufinden , so war es eine
reine Glückssache, diese ohne Erkennungs -
ngnale treibenden Schiffstrümmer zu sichten .
Als man am 10. Tage unermüdlichen Suchens
noch ein Notfloß aufstöberte , da mußten sechs
saftlose , nahezu verhungerte Gestalten an
<?ord getragen werden . Nur ein Hauptmann
vermochte noch mit schwachen Worten die Tra -
gödie anzudeuten , die er mit letzter Willens -
kraft hat überstehen können . Mehr als alle
illustrierenden Worte war der Zustand eines
italienischen Maschinisten , dessen Haut ' die un -
barmherzige Sonnenglut zu fetzigem Papier
aedörrt hatte . Er starb bald daraus . Die rest-
lichen Geretteten , alles Deutsche, konnten erst
nach längerem Lazarettaufenthalt wieder ge-
»esend zur Truppe entlassen werden .
Willenskraft verhindert Katastrophe

Bor Durst , Hunger und Verzweiflung ver -
loren zunächst einige Süditaliener jegliche
Haltung . Es kam zu häßlichen sittlichen Aus -
ichreitungen und Wahnsinnstaten , so daß der
Hauptmann von der Waffe Gebrauch machen
Mutzte . Ein hünenhafter Norditaliener päd -
oelte schweigsam mit einem Ruder mehrere
Tage , bis er plötzlich irre gewordene mit einem
Aufschrei im ständig lockenden, kühlen , aber
salzbitteren Wasser verschwand . Nur durch
eiserne Selbstdisziplin konnte der Hauptmann
seine Männer , die schon das Holz ankauten ,
aufrütteln . Er befahl , daß sie einmal täglich
lhre Waffen auseinandernahmen und mit ihren
schon vom ewigen Wellengang faulenden Klei -
derfetzen reinigten , nur — um sie durch Be -
schäftigung vor Verzweiflungstaten zu bewah -
ren . Manche brachen zusammen . Er hielt
durch. Am 10. Tage wasserte zu ihrer unbe -
schreiblichen Freude die Do 24 neben ihrem
Elendssloß , dessen Besatzung ein willensstarker
Offizier gerettet hatte . Nebenbei der Einzige ,
der — heute Bataillonskommandeur im Osten
— späterhin der Seenotstaffel einen Dankes -
brief sandte .
Do 24 Übertrumpft Sunderland -Flugboot

Das erfreut die Seenotflieger , deren Dienst
wie der des feldgrauen Sanitätssoldaten an
der Grenzscheide zwischen Pflicht und jener
Kameradschaft liegt , die in jedem Kriege die
größten Taten hervorbringt . Nur so ist auch
die Glanzleistung öer Flugbootbesatzung zu
verstehen , die bei schwerem Seegang notge -
wasserte Kampfflieger rettete , zu deren Ber -
gung bereits ein grotzes Sunderland -Flugboot
über der Unfallstelle kreiste. Trotz aller Ver -
suche war es dem Engländer unmöglich , zu was-
fern , während die Do 24 die Bergung durch¬
führte . Eine seefliegerische Tat , die der Reichs -
Marschall mit der Verleihung des Ehrenpokals
besonders anerkannte .

Wenn die Fliegerkameradschaft aber die küh-
lere Ueberlegung überwand , so mitzlang auch
schon das Wagnis der Rettung bei grotzer See .
Das mit rasender v -Zug - Geschwindigkeit auf
einen Wellenkamm klatschende Flugboot wurde
leckgeschlagen und konnte nicht wieder starten .
Hin und wieder gelang es dann noch mit lau -
senden Motoren und abgedichteten Schotten
heimwärts zu rollen , wie ein mit Propeller -
kraft getriebenes Schiff . Manchmal mutzten
auch die eigenen Schlauchboote mit Notinstru -

menten und Proviant die „Geretteten " und die
Besatzung aufnehmen . Ein Bordschütze erlebte
solches bereits zum siebenten Male . So endete
eine dieser abenteuerlichen Luft - und See -
reisen sogar , hier Jules Berne übertrumpfend ,mit einer Unterwasserfahrt , denn ein deutsches
U -Boot nahm den Schlauchboot -Schleppzug an
Bord und setzte wegen Luftgefahr seine Reise
getaucht fort .

Es liegt nahe , daß die Scenotflieger bei ihren
Erinnerungen , die bis in die handgreifliche
Gegenwart führen , eher von dem Außerge -
wöhnlichen als von dem harten Alltag auf
dem Mittelmeer sprechen, obgleich die Masse
aller Einzelerfolge nur das Ergebnis der aus -
gezeichneten Vorarbeit von Flugsicherungs -
zentralen und anderer Dienststellen ist . Amü -
siert spricht man dann vom „Stammkunden S .
lSeöelmeier ) ", den man bereits dreimal aus
dem „Bach" holte .
52 Gerettete im Flugboot

Die Seenotflieger blättern in den Buchfeiten
zurück, auf denen jede Eintragung von der
Rettung eines oder mehrerer Menschen erzählt ,die das Schicksal auf die härteste Probe stellte.
Wie wunderbar muß da die Kameradschaft je-
ner Flugzeugbesatzung gewesen sein , die sich im
Meer treibend aneinander gebunden hatte , um
mit den Händen zwei Kameraden , die ihre
Schwimmweste verloren hatten , vor dem Er -
trinken zu bewahren . Nach härtester Bewäh -
rungsprobe wurden alle gerettet . Sie spiegeln
sich in der Summe der Geborgenen über 1000
dramatischer Odysseen zwischen Tod und Leben.
In ihr sind nicht enthalten weit über 100 eben-
falls Furch die Staffel von Bord havarierter
und sinkender Schiffe geholter Seeleute , it. a.
ein Teil der Besatzung des schwedischen Roten -
Kreuz -Dampsers „Eros "

, der in der Aegäis
auf ein Felsenriff lief und sank.

Rettung aus Leenot
Ein Besatzungsmitglied eines notgewasserten deutschen
Flugzeuges wird aus einem Schlauchboot in das Seenot¬
flugzeug übernommen . (PK.-Jütte — Atlantic -M.)

Nur reine Seenotfälle sind in dieser stolzen
Erfolgsziffer enthalten : Von der Rettung des
einzelnen Bordfunkers an , der wie ein I -
Punkt im Weltmeer auf seinem abgerissenen
Fahrwerkrad in der blauen Wasserwüste ritt ,
bis zu der Höchstleistung des Feldwebels L.
(Lange ) , der unlängst mit 52 Geretteten an
Bord zurückkehrte und in S Stunden 127 Men -
schen dem nassen Tod entriß . Das ist die in die
Tat umgesetzte Kameradschaft im Kriege !

Kriegsberichter Günther Niemeyer .

Die Eroberung des Dodekanes
Von Kriegsberichter Dr. Walter Lohmann

PK. Die häufige Erwähnung von Kampf -
Handlungen in der Aegäis im Wehrmachtbericht
in der letzten Zeit sowie die mit der Besetzung
von Leros vollendete Eroberung des Dode -
kanes lenkt das Augenmerk der breiten Oes-
fentlichkeit auf einen Raum , der seit der Be -
setzung Griechenlands , Kretas und öer um -
liegenden Inseln stark in den Hintergrund ge -
treten war . Das Schwergewicht der militäri -
schen Entscheidungen im Süden verlagerte sich
feit dem vorigen Jahr in wachsendem Maße in
das Gebiet des westlichen Mittelmee ^ s , wo die
Ereignisse in Afrika und die Invasion in Si -
Zilien und Süö -Jtalien mit den dann folgen -
den Vorgängen zunächst völlig im Mittelpunkt
des Geschehens standen . Der östliche Mittel -
meerraum mit der Aegäis blieb vorläufig noch
ausgeschaltet , was freilich nicht besagt , daß er
in seiner Bedeutung irgendwie übersehen wor -
den wäre oder außerhalb des Bereiches der
politischen und strategischen Erwägungen und
Planungen gestanden hätte .

Die Kapitulation der italienischen Verräter --
regierung mußte sich zwangsläufig erheblich
auf öen östlichen Mittelmeerraum und die
Aegäis auswirken . Galt es für uns , nun so
schnell als möglich die italienischen Insel -
Positionen besonders an der Westflanke Grie -
chenlanös und des Dodekanes in unsere Hand
zu bekommen , so stand zu erwarten , daß die
Anglo - Amerikaner von ihren Basen Cypern
und Aegypten aus in den ägäischen Raum vor -
zustoßen versuchen würden , um sich dort eben-
falls Schlüssel - und Ausgangsstellungen für
weitere Operationen zu sichern. Das Vor -
rücken ihrer Armeen an der Ostküste Süd -
italiens führte sie überdies allmählich in eine
Flankenstellung zur westgriechischen und weiter
hin zur albanischen und dalmatischen Küste, die
rascheste Gegenmaßnahmen erforderlich machte.
Zu berücksichtigen blieb schließlich die größere
Bewegungsfreiheit der im Mittelmeer ope-
rierenden feindlichen Seestreitkräfte infolge der
Ausschaltung des Großteils der italienischen
Flotte , wenn diese auch seit langem nur noch
als Fleet in being eine kräftebindende Rolle
spielte .

Gelang es in verhältnismäßig kurzer Zeit
durch die Eroberung der Inseln Fante , Kephal -
lenia und Korfu , bei der die Kriegsmarine
durch Heranführung der Landetruppen und
Sicherung der Ausschiffung wesentlich zum

Enderfolg beitrug , die westgriechische Flanke
zu sichern, so bedeutete die Eroberung des
Großteils des von italienischen Verräter -
truppen besetzten und verteidigten Dodekanes ,
die sich mit fortgesetzten Hilferufen an die
Anglo - Amerikaner wandten und verschieden^
lich auch durch britische Kommandotruppen ver -
stärkt wurden , ein erheblich schwieriges Unter -
nehmen . Liegen doch diese Inseln viel weiter

Samos ScalanovQ
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weg von unseren Ausgangsbasen , während sie
den britischen nähergerückt sind , und so war
hier alsbald denn auch eine wachsende britische
Gegenwirkung auf See und in ber Luft spür -
bar . Gewitz , mit Rhodos hatten wir in
raschem Zugriff das Kernfort des Dodekanes
in unserer Hand , bevor die Engländer über -
Haupt die Lage voll ersaht hatten und zu
Gegenzügen ansetzen konnten . Die ebenso

Weiterer Sdittlerpreis des GauIeUers
Tierplastik für die Schule mit dem besten Ergebnis in der Altstoff -Sammlung

Wie berichtet , erhielt der
Sieger im Aussatzwettbe -
werb des Gaupresseamtcs
über die Marine - Ausfiel -
lang „Schwert über dem
Meer ", ein Stratzburger
Junge , den Ehrenpreis des
Gauleiters in Gestalt
einer Jubiläumsausgabe
des Führerwerks „Mein
Kampf ". Nun hat der Gau -
leiter einen weiteren ehren -
volle« Preis für nn -
sere Schuljugend ge -
stiftet , und zwar die von
der Staatlichen Majolika -
mannfaktnr Karlsruhe ge -
schafsene Plastik „Pferde -
, ührer " von der Hand der
Psorzheimer Künstlerin Ilse
Bach . Diesen Preis erhält
nach Abschluß des Jahres
diejenige Schule in Baden
oder Elsaß , die in der Alt -
stosf - Schulsammlung ' die
beste Leistung erzielt hat .

Auf den Einsatz öer In -
genö auf diesem Gebiet
kommt es heute um so mehr an , als der
Altstoffhandel , dem die Erfassung von Schrott ,
Altmetallen , Altpapier , Knochen und Hadern
(Lumpen ) normalerweise obliegt , im Laufe des
Krieges ebenso wie öie anHeren Berufe immer
mehr Männer an öie Wehrmacht hat abgeben
müssen, so daß er schließlich den Anforderungen
nicht mehr nachkommen konnte . Da ist nun die
deutsche Schuljugend eingesprungen und hat
im Rahmen der Altstoss -Schulsammlung die
Lücke durch überragende Sammel -
leistungen schließen helfen . Mit der län -
geren Kriegsdauer steigen jedoch auch die An¬
forderungen an Menschen und Material .
Immer mehr Rohstoffe müssen mobilisiert wer -
den , damit öie Rüstungswirtschaft die Ansprüche
öer Front befriedigen kann . Damit gilt es für
öie öeutsche Schuljugend , ihre bisherigen An -
strengungen sür ö-ie Altstoff - Schulsammlung
noch wesentlich M steigern .

(Aufnahme : Majolikamanufaktur )

Um einen verstärkten Ansporn hierzu zu
gelben , hat der Gauleiter und Reichsstatthalter
die Majolika - Plastik „Pferdesülhrer " als Aner -
kennung für die Schule mit öer besten Jahres -
Sammelleistung gestiftet . Die Statue wird nach
Abschluß dieses Jahres der Schule zufallen , die
nach Zusammenfassung der Ergebnisse der drei
Trimester des Jahres 1943 den höchsten Punkt¬
durchschnitt erhielt fyai.

Bis zum Ende des Jahres steht den Schulen
im Gaugebiet also noch ein voller Mo -
n a t zur Verfügung , in dem sie durch erhöhten
Eifer in der Sammlung von Altstoffen in die
Reihe der Bewerber um diesen Anerkennungs -
preis treten könney . Für die zehn jahresbesten
Schüler - und Schülerinnensanrmler hat der
Gauleiter und Reichsstatthalter außerdem
noch zehn wertvolle Bücher mit
Widmung zur Verfügung gestellt.

schnell erfolgte Besetzung der Inseln C a s o
und Carpathos , die die Bindeglieder zwi -
schen Kreta und Rhodos bilden , vervollstän -
digen den äußeren Sperrgürtel , der der Zu -
gang in die Aegäis von Südosten her sichert.

Aber nun galt es , die hinter diesem Sperr -
gürte ! liegenden Dodekanes -Jnseln in unsere
Hand zu bringen , nachdem die Briten hell -
hörig geworden waren und begannen , sich lang -
sam auch auf See vorzufühlen und auf den
wichtigsten Inseln zunächst kleinere Abteilun -
gen unter den Schutz der dort liegenden italie -
nischen Verrätertruppen an Land zu bringen ,
wobei auch einige verräterische italienische
Kriegsfahrzeuge Schützenhilfe leisteten . Die
Belegung der Flugplätze der strategisch beson-
ders wichtigen Insel Cos mit britischen Luft -
streitkräften machte sich bald bemerkbar . Um
so höher war es zu bewerten , daß es trotzdem
in einer sorgfältigen bis ins kleinste in kürze -
ster Frist ausgearbeiteten und planmäßig durch-
geführten Landungsoperation unter voller
Ausnutzung des Überraschungsmoments ge¬
lang , öie Insel zu erobern . Nur durch ein
vorbildliches Zusammenspiel aller drei Wehr -
machtteile und auf Grund einer unermüdlichen
Luftaufklärung war diese ebenso kühne wie
bedeutsame Unternehmung möglich, die ohne
Verluste eines einzigen Fahrzeuges durchge-
führt wurde , obwohl unsere Sicherungs - und
Transportschiffe durch überlegene britische
Seestreitkräfte und aus der Luft stark gefähr -
det waren . Daß die Ueberrafchung gelang , baß
sich die Jnselbesetzung dermaßen überrumpeln
lassen konnte , wie es tatsächlich der Fall war ,
bleibt trotz der sorgfältigen Geheimhaltung
deutscherseits freilich ein Glücksumstand , der
uns sehr zustatten kam. Daß die Deutschen
so schnell und draufgängerisch zupacken würden ,
hätten sich die Tommies gewiß nicht träumen
lassen, die gerade erst dabei waren , sich auf
Cos häuslich einzurichten und die nicht einmal
vergessen hatten , ihre Tennisschläger mitzu -
bringen , zu deren Betätigung sie nun keine
Gelegenheit mehr hatten . Das Match ist für sie
verloren .

Nach der Besetzung von Cos bereitete die
strategisch nun vorgezeichnete Aufgabe , weiter

nach Norden auf die Insel LeroS vorzu -
stoßen , die als stark befestigter italienischer
U -Boot - Stützpunkt für die Seekriegslage , in
diesem Raum besondere Bedeutung besaß,
keine geringeren Schwierigkeiten . Die Briten
wollten sich nicht noch einmal überrumpeln
lassen und hielten das ganze Seegebiet tags -
über durch Aufklärer und nachts durch Kriegs -
schisfsverbände wechselnder Stärke unter Be -
obachtung . Dennoch konnten sie nicht verhin -
dem , daß die Insel Stampalia und 8e «
vita in kühnen Handstreichen genommen wur -
den , daß die zwischen Cos und Leros gelegene
Insel Kalinos sich kampflos ergab und daß die
strategische Einkreisung von Leros sich langsam
aber sicher vollendete .

So konnte man bann zum entscheidenden
Schlag gegen Leros ausholen , das , mit
seinen 200 Geschützen von den Italienern seit
Jahren zu einer wahren Jnselfestung auSge -
baut worden war . Gegenüber dieser gewal -
tigen Abwehrkraft bedeutete es wahrhaftig ein
kühnes Unterfangen , mit den zur Verfügung
stehenden verhältnismäßig bescheidenen Mitteln
den Sturm auf die Insel zu wagen . Was be -
züglich des vorbildlichen Zusammenspiels aller
drei Wehrmachtteile und des Wagemuts und
Schneids der eingesetzten Männer bei der Be -
setzung von Cos gesagt wurde , das trifft in
vielleicht noch gesteigertem Maße bei der Ak -
tton gegen die waffenstarrende Jnselfeste LeroS
zu , auf der britische Kommandotruppen die
Verräter - Jtaliener zu hartem Widerstand an -
trieben . Leros bildet ein neues Blatt im
Ruhmeskranz , den sich die Kriegsmarine unter
schwierigsten Bedingungen bei der Eroberung
der Aegäischen Inseln und dabei wieder be -
sonders des Dodekanes erworben hat . Sie
kann mit Stolz aus ihre Leistungen blicken,
die vom Kommandanten bis zum letzten Mann
restlosen Einsatz bedeuten .

Mit der Eroberung von Leros ist nun die
letzte Lücke im Aegäischen Insel -
wall geschlossen . Ein strategisches Meister -
stück ist gelungen . Die Briten haben das Nach-
sehen. Sie stehen nunmehr in der AegäiS einer
deutschen Abwehrfront gegenüber , die so leicht
nicht mehr durchbrochen werden kann .

» ANS HEISE / "T

fiufrutir der J U0cn
AlleRechtebel : C DunckerVerlag , Berlin

012 . Fortsetzung)
, Hinnerk trat für einen Augenblick hinter

einen Hausvorsprung , wo er geschützt vor dem
Wind stand , und betrachtete das großartige
Bild . Es wehte gleichsam hinweg . Schwere
Wolken schoben sich erneut vor den Mond . Die
Lust war erfüllt von einem pfeifenden , klir -
renden Sausen und Brausen und dann klatschte
Regen herab in dicken , eiskalten Tropfen . Die
Stadt schien in dieser Nacht verlassen und tot .

An der Schiffergefellschast blieb Hinnerk wie¬
der für einige Minuten stehen. Fiel da nicht
soeben ein Schutz? Nein . Alles blieb ruhig
bis auf das gleichtönige Orgeln des Windes .
So ging er weiter , die abschüssige Fischergrube
zum Hasen hinunter , er wollte wie alle Abende
an der Trave entlang wandern , um zu Jo -
chens Haus zu gelangen . Natürlich hat sie sich
mit diesem Menschen eingelassen ! dachte er . Ich
will sie nie wiedersehen , ich will sie . . .

Aus einer engen Seitenstraße trat plötzlich
eine Patrouille . Hinnerk schrak zusammen ,
stutzte wie ein Hase, der sich unerwartet dem
Lärm ber Treiber gegenüversieht . Mit einem
Satz wollte er davonspringen , in die Dunkel -
heit , die wie ein Tuch war , in dem man sich
verbergen konnte , aber da spürte er schon den
festen Griff einer Hand um seinen Oberarm .
„Ausweis ! Papiere !"

Rauh und ärgerlich wurde die Frage her -
vorgestoßen , Hinnerk tat , als verstände er
nicht. In dem unsicheren Licht erkannte - er das
schnauzbärtige gelbliche Gesicht eines Sergean -
ten . Im Hintergrund standen reglos die übri -
gen Männer der Patrouille . Der Sergeant
wiederholte die Frage , versuchte , durch Zei -
chcnjprache sich verständlich zu machen.

„Ich habe keine Papiere nötig . Ich bin ein
Bürger dieser Stadt "

, sagte Hinnerk , so hoch-
mütig , wie er nur konnte . Es wäre leicht ge -
wesen , auch weiterhin zu tun . als verstehe er
kein Französisch, aber er wußte auch , daß er
jetzt auf ein Wachlokal mußte . Vielleicht hatte
er Glück und geriet an einen Offizier , öer ihn
mit einer Verwarnung laufen ließ , solche
Fälle waren schon vorgekommen . Keinesfalls
aber konnte er einem französischen Offizier
vormachen , daß er sich in dessen Sprache nicht
verständigen konnte .

„Mitkommen !" knurrte der Sergeant . Er so-
wohl wie seine Leute waren offensichtlich miß -
gelaunt über ihren Dienst . Es war kein Wun -
der bei diesem scheußlichen Wetter . Hinnerk
machte mit dem Arm eine Bewegung , um sich
von dem Griss des Sergeanten zu befreien ,
erreichte aber damit nur . daß dieser ihn
zweien feiner Leute übergab , die ihn links
und rechts an den Handgelenken packten
Schweigend gingen sie durch öie winödurch -
peitschten, nachtdunklen Straßen .

Hinnerk legt« sich in Gedanken eine glaub -
haste Ausrede für das Verhör vor dem Offi -
zier zurecht. Er war zu Besuch bei einem
Freunde gewesen, sie hatten geplaudert , nein ,
besser , sie hatten irgendwelche Studien getrie -
ben , vielleicht . . . ja , das war gut und unver -
sänglich , botanische Studien hatten sie betrie -
ben unö darüber Zeit . Gegenwart , alles ver -
gessen .

Mein Gott , von Marien schlug es schon Mit -
ternacht ! Die Schritte der Patrouille hallten
doch auf dem Pflaster , wie hatte er sie nur
nicht rechtzeitig bemerken können ? Eine
dumme Geschichte ! Das hatte man nun davon ,
wenn man einmal in der Wachsamkeit nach -
ließ , wenn man an ein ungetreues Mädel
dachte!

Aha . in Fünfhausen schien das Wachlokal zu
sein, in das sie ihn bringen wollten . Wieder
brach für kurze Augenblicke der Mond öurch

das niedrige , jagende Gewölk , in dem hellen
Licht tauchte die alte Bürgerkirche , St . Marien ,
auf , überwältigend in ihrer wuchtigen Grotz-
artigkeit . Die kühnen Bögen und Verstrebun -
gen waren fast übernatürlich deutlich in dem
harten Licht . Da er die Hände nicht bewegen
konnte , wies Hinnerk mit dem Kops auf da?
wunderbare Bild . So etwas Schönes hätten
sie wohl daheim nicht, fragte er spöttisch die
Wachmannschaften , obwohl ihm natürlich be -
kannt war , datz es in Frankreich eine große
Anzahl herrlicher Kathedralen gab . Ein ab-
lehnendes Brummen war die Antwort und im
gleichen Augenblick wurde er in einen offenen
Hausflur dirigiert .

Auf der Diele öes Hauses schlug ihm der
scharfe, beizende Geruch von Leder , Schweitz
und Monturen entgegen . Einige Soldaten
spielten Karten , sahen kaum auf . In dem Halb -
dunkel erkannte Hinnerk , daß es das Haus des
Maklers Marinus Detlef Reuter war , in dem
er sich befand . Er war als Kind oft hier ge -
wesen und hatte mit Reuters Sohn Paul , der
seit einigen Jahren als Kaufmann in Rußland
war , gespielt . Die Wachen führten ihn über die
Diele in ein rückwärtiges Zimmer zur Ver -
nehmung .

Die Tür wurde vor ihm aufgerissen , der
Sergeant machte mit schallender Stimme seine
Meldung . Hinter einem langen Tisch , den Kops
über allerlei Papier geneigt , neben sich eine
flackernde Kerze , die in einem Flaschenhals ge-
steckt war , saß der wachhabende Offizier . Ein
kleiner Ofen strömte eine so fürchterliche Hitze
aus , datz das Fenster , das sich links neben dem
Tisch befand , aus einen Spalt geöffnet worden
war .

„Was gibt 's , Sergeant ?" Der Leutnant stockte
im Aufblicken . Hinnerk lief es kalt ben Rücken
herunter . Er stand vor — Laroche.

„Der Mann ist ohne Ausweis und Papiere
von uns angetroffen worden , mein Leutnant !"

meldete der Sergeant geschäftsmäßig . Laroche
schwieg einen kurzen Augenblick . Es war ein
bedrohliches , gefährliches Schweigen . Dabei sah
er Hinnerk mit einem ironischen Lächeln von
unten herauf an . Hinnerk wich dem Blick nicht
aus . Gleichmütig , ohne eine Miene zu ver -
ziehen , begegnete er ihm.

„Der Monsieur Roggentin also !" sagte der
Leutnant schließlich in einem Ton , ber nichts
Gutes verhieß . Knapp fuhr er fort : „Sie
wissen, datz Sie sich strafbar gemacht haben ?"
— „Ja ." — „Und was können Sie zu Ihrer
Rechtfertigung angeben ?" — „Nichts ." — Fra -
gen und Antworten folgten einander pausen -
los , fast im gleichen Atemzug , wie ein einstu -
dierter Bühnendialog .

Laroche nahm einige Papiere auf , bewegte sie
spielerisch in den schlanken, nervigen Händen .
„Nun ? " fragte er lauernd . — „Ich bin freier
Bürger einer deutschen Stadt . Ich tue Ihnen
schon zu viel Ehre an , wenn ich aus Ihre Fra -
gen antworte ", entgegnete Hinnerk kaltblütig .

Laroche blieb vollkommen ruhig . Er nahm
den ironischen Ton wieder auf . Interessant ",
sagte er . „Also nicht nur verstockt, ganz offen-
sichtlich aufsässig ! Sie scheinen gar nicht zu
wissen, Monsieur Roggentin , was gerade Sie
sich mit einer solchen Haltung einbrocken kön-
nen !" — „Was bedeutet das , Herr Leutnant ?"
— „Es bedeutet , daß wir einen gewissen Mon -
sieur Hinnerk Roggentin schon seit einigen Ta -
gen beobachten . Es liegt noch nichts gegen ihn
vor , ich sage : noch nichts , aber . . . nun ja . . ."
Laroche brach ab , sprach nicht weiter . Er blät -
terte in Papieren , zog ein unbeschriebenes
Blatt hervor , griff nach dem Gänsekiel . Er kam
nicht dazu , ihn jetzt zu benutzen . Hinnerk , dem
das Gefährliche seiner Lage nur allzu klar war ,
benutzte die kleine Pause , war mit zwei Sätzen
am Fenster , riß es auf und sprang auf den
dunklen Hof.

Es war sein Glück, datz er mit den Oertlich -
leiten öes Hauses völlig vertraut war . Er

schwang sich die mannshohe Mauer hinauf , kam
drüben auf einen engen öunklen Gang , öer
zwischen öem Reutevschen und dem Nachbar -
Hause lag , und war gleich darauf auf öer
Straße . Hinter sich hörte er Kommandos , Rufen ,
während er aus Leibeskräften davonrannte .
Sie verfolgten ihn natürlich , aber er hatte
einen Vorsprung . In der öunklen Nacht mußt «
es ihm glücken, zu entkommen .

Es dauerte auch nicht lange , drei , vier
Straßenzüge lang , öa wußte er , daß die Verfol -
ger chn verloren hatten . Er atmete keuchend,
blieb eine Weile stehen, lauschte. Nichts . Be -
ruhigt ging er weiter . Er war am Klingenb rg,
bog in öie Schmivöestraße , aber nach wenigen
Schritten hörte er plötzlich vor sich eine fran -
zösische Patrouille . Erschrocken blieb er stehen.
Die Männer kamen rasch näher und . . . ver -
dämmt , täuschte er sich ? Auch von der anderen
Richtung , hinter ihm her , kamen welche auS der
Dunkelheit .

Auf Zehenspitzen lief er vorwärts . Bis z«r
nächsten Haustür . Jetzt hieß es Glück haben !
Er saßte an öie Klinke , vorsichtig , behutsam —
die Tür war unverschlossen.

♦
Es war der hintere Eingang von „Toepfers

Gast - und Logierhaus "
, in den Hinnerk sich ge-

flüchtet hatte . Leise schloß er die Tür . Drinnen
war es stockdunkel. Er lauschte mit angehalte -
nem Atem auf öie Schritte öer Patrouille » , die
von beiden Seiten rasch näher kamen . Die
schweren Stiefel hämmerten auf öas Pflaster .
Dann verstummte das Geräusch und er hörte ,
wie die Männer miteinander redeten . Er
konnte nicht genau verstehen , was sie sprachen,
immerhin begriff er so viel , öatz sie nach
einem Flüchtling suchten und berieten , wo er
verschwunden sein könnte . Es war unschwer
zu erraten , öatz sie ihn meinten .

«Sottievung* >i«U
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Offenburger Sladtnachrlchlen
(Für Deutschland gefallen . ) Ober¬

leutnant Mr See Leopold Schuhmacher
starb auf Feindsahrt den Seemannstod . Er
war der Sohn von Kreisoberinspektor Max
Schuhmacher und Frau Berta , geb . Löwenthal ,
Okenstraße 31,- er wird in Offenburg unver -
gessen bleiben .

(Heldentod .) Oberwachtmeister Georg
Hub er , Sohn des Stabtarbeiters Georg Hu -
ber und der Frau Franziska , geb . Haas , gab
im Osten sein Leben für Deutschland . Er war
mit Maria , geb . Frietsch , in Weitenung ver -
heiratet .

( Todesfal l .) Die Witwe Anna Schwei -
z e r , geb. Dilger , ist im Alter von 70 Jahren
nach schwerem Leiden verstorben . Sie itrird
heute in aller Stille zur letzten Ruhe gebettet .

( Vorweihnachtliche Feier . ) Am kom-
menden Donnerstag , 2. Dezember , veranstaltet
die NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk ,
um 20 Uhr , im Saale der „Neuen Pfalz " eine
vorweihnachtliche Feier . Alle umquartierten
Frauen , die sich in Offenburg aufhalten , sind
herzlich eingeladen .

«Gestorben .) Die Witwe Cäeilie Ritter ,
geb. Müller , die Mutter von Pg . Wilhelm
Ritter , Direktor der Höheren Handelsschule
Offenburg , ist nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 78 Jahren gestorben . Die Ver --
storbene wohnte in Nußbach , wo auch morgen ,
Mittwoch , die Beerdigung stattfindet .

(I u g e n d s i l m st u n d e . ) Am Sonntag fand
in der Stadthalle mit dem Film „Kadetten " ,
wie überall im Reich, die Eröffnung der HJ . -
Filmstunden im Winter 1948/44 statt . Das
Schicksal ber 9 bis 12jährigen preußischen >ia -
betten , die im 3. Schleichen Krieg als russische
Kriegsgefangene aus Berlin verschleppt wur -
den , der Mut und das heldische Durchhalten
dieser jüngsten Kadetten des großen Friedrich ,
ließen den Film für alle zu einem tiefen Er -
lebnis werden . (W .H .G .)

(Marine - HJ . sieg t .) Am vergangenen
Samstag standen sich auf dem „Jahnplatz " die
Handballmannschasten der Marine -HJ . und des
Jungvolkes gegenüber . Beide Mannschaften
waren trotz Ersatz sehr stark. Die Marine -HJ .,die allerdings nnr 10 Mann zur Stelle hatte ,
konnte das Spiel besonders in der 1. Spiel -
Hälfte recht offen gestalten . Immer wieder
brachte der gute Jnnensturm das Jungvolktor
in Gefahr . Nach der Pause setzte sich jedoch die
Jungvolkelf immer besser durch. ' Mit langen
Steilvorlagen wurde die gegnerische Berteidi -
gung überrumpelt . Der überaus schnelle rechte
Flügel brach immer wieder durch und sorgte
mit wohlgezielten Schüssen für das Endergeb -
nis von 11 :6 Toren . Während bei der HJ .
neben dem Jnnensturm besoyders ber Tor -
mann überzeugte , gefielen beim DJ . vor allem
Torhüter und linker Verteidiger . (W .H.G .)

sP r o g r a m m w e ch s e l i n 'ö e n Kinos .)
Ab heute zeigen in Wiederholung die „Park "-
Lichtspiele den Wien -Film „Der Postmeister ".
Dieser Film entwirft ein treffendes Bild vom
Rußlawd der Zarenzsit mit seinen krassen so -
zialen Verhältnissen . Heinrich George führt
die Hauptrolle . — Die „Stadthalle " zeigt eben
falls ab heute „Schlußakkovd "

. Beide Borstel -
lunaen beginnen um 19.15 Uhr .

(Pantoffelkurfe .) Ab Heute, 30 . Novem -
ber , fiwden jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr in der Beratungsstelle der RS .-
Frauenschaft I Deutsches Frauenwerk , Stein¬
straße 11 , Pantoffelkurse statt . Von
20 Uhr bis 21 .30 Uhr ist der Kurs für die be¬
rufstätigen Frauen vorgesehen . Stoffteile , auch
zum Abfüttern , starke Nabeln , Faden , alte
Filzhüte für Sohlen und Einlagesohlen , er-
hältlich in den Schuhgeschäften , sind mitzu -
bringen .

OFB . überspielt die Gauliga
OFV . — SpVg . Freiburg -Wiehre 4 :1

Offeuburg . Für 1948 war das Spiel gegen
den Gauligisten Freiburg - Wiehre das letzte.
Nur noch die Jugend wird weiterhin aktiv blei -
ben . Doch gerade diese Begegnung mit der
Spielvereinigung , die in der sübbadischen Ta -
belle an zweiter Stelle steht, stellte nochmals
die Spielstärke des DFV . unter Beweis . Der
OFV . hätte ein wichtiges Wort in der Be -
reichsklasse mitreden können . Wunderbar lief
der Ball durch die Reihen der Einheimischen ,
was man beim Gegner gänzlich vermißte . Aus
allen Kombinationen stach wiederum Schinkel
hervor mit seinen einfallsreichen Tricks . Die
Elf gab ein gutes Mannschaftsgefüge ab und
hat den Sieg in dieser Höhe vollauf verdient .
Vätzler : Hederer , Glattacker, - Erb , Schröder ,
Fritz, - Herwig , Schinkel , Klwgert , Ohlemann ,
Lanbenberger vertraten den OFV .

Kaum hatte der Kampf begonnen , als es schon
durch Schinkel 1 :0 hieß . Hierauf drängte

Der Parteigenosse muß Vorbild sein
Eeneralmitgliederappelle in Niederschopfheim, Waltersweier , Weier , Griesheim ,

Windschläg, Tiergarten , Ringelbach. Haslach, Erlach, Zell -Weierbach, Ebersweier
und Rammersweier

Offeuburg . Auch das vergangene Wochenende
war im Kreis Offenburg ernster politischer
Arbeit gewidmet . Die führenden Männer der
Partei — an ihrer Spitze Kreisleiter Pg .
R o m b a ch — sprachen zu den Parteigenossen
und Parteigenossinnen und umrissen in einer
verpflichtenden Art ihre entscheidenden und
verantwortungsvollen Aufgaben . Die packen -
den Ausführungen der Redner gipfelten in
der Feststellung , daß die Parteigenossenschaft
durch ihre persönliche Lebensführung und
charakteristische Sauberkeit immer Vorbild
sein muß und stets mit ' dem guten Beispiel
voranzugehen hat .

Aufgeschlossen und ausnahmebereit waren
überall die Parteigenossen erschienen , um aus
berufenem Munde neue Richtlinien zu erhal -
teu und neue Kraft zu weiterem Einsatz für
die Aufgaben der Zukunft zu schöpfen . Es
sprachen : Kreisleiter Pg . Rombach am
Samstagabend in Niederschopfheim , am
Sonntagnachmittag in Tiergarten und am
Sonntagabend in Ebersweier . SA . -Ober -
sturmsührer Pg . Karl Löffler am Samstag -
abend in Weier , am Sonntagnachmittag in
Erlach und am Sonntagabend in Ram -
mersweier , Kreishauptstellenleiter Pg .
B e ch t o l d am Samstagabend in Walters -
weier und am Sonntagnachmittag in H a s -
lach , Kreishauptstelle « leiter Pg . Lienert
am Samstagabend in Windschläg und am
Sonntagnachmitag in Ringelbach , Landes -
ökonomierat Pg . Würfel am Samstagabendin Griesheim und Kreishauptstellenleiter
Pg . W i ch am Sonntagnachmitta « in Zell -"Weierbach .

Die führenden Männer der Partei wiesen
immer wieder darauf hin , daß der Partei -
genösse mit seinem Eintritt in die NSDAP .— die politische Auslese des deutschen Volkes
— Pflichten und Verantwortung übernommen
hat . Er hat u . a . dafür zu sorgen , daß die Hei -

mat immer enger zusammenrückt und - hält ,
daß sie sich immer entschlossener um den Füh -
rer schart und noch fanatischer an den Sieg
der deutschen Massen glaubt . Diese Führungs -
und Lenkungsaufgabe der Volksgenossen ist
nicht nur eine der ursprünglichsten der Partei ,
sondern heute im 5. Kriegsjahr von besonderer
Bedeutung und Wichtigkeit .

Wenn die Heimat , so schloffen die Redner
ihre richtungweisenden Ansprachen , unermüd -
lich weiterarbeitet und weiteropsert und sich
ber einmaligen Leistungen der Front würdig
erweist , wenn jeder Parteigenosse in seinem
Wirkungskreis die anderen ausrüttelt und
mitreißt , kann uns der Sieg nicht
mehrentgehen . »Ueberall belohnte starker Beifall die Redner .
Ihre verpflichtenden Ausführungen fanden bei
der Parteigenossenschaft ein nachhaltiges Echo .

P . F.

Landjugend und Kriegsberufswettkampf
5 eigene Leistungsklassen der Gruppe Nährstaud

Gerade für die ländliche Jugend wird die
Beteiligung am Kriegsberufswettkampf Ge-
legenheit bieten , das Streben nach besserem
Können und Wissen zur Weiterführung der
Kriegserzeugungsschlacht zu fördern . Neben
den Jungen und Mädeln , die in einem land -
wirtschaftlichen Lehrverhältnis stehen, können
auch alle Jungbauern und Jungbäuerinnen ,
Landdienstfreiwillige der Hitler -Jugend , des
Land - und Pflichtjahrs , sowie überhaupt alle,
die innerhalb der vorgesehenen Altersklassen
eine landwirtschaftliche Arbeit verrichten , an
diesem Wettstreit der beruflichen Leistung teil -
nehmen .

Um eine einheitliche Bewertung durchzufüh -
ren , wird die Gruppe Nährstand nach fünf
Leistungsklassen , getrennt nach Alter oder
Lehrjahren , zum Wettkampf antreten . Die
Aufgaben werden unter Abstimmung auf die
landwirtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen
Gaue erstellt .

Wer am Kriegsberufswettkampf teilnehmen
will , hat einen Anmeldebogen auszufüllen und
seine Meldung bis spätestens 31 . Dezember
1943 abzugeben .

Ianalische Herzen ans der Seile des Führers
Großkundgebung in Oberkirch mit SA -Standartenführer

Pg . Prinz von Schaumburg-Lippe
B. Oberkirch . Festlich geschmückt war dieser

Tage der große Saal der „Oberen Linde ", als
Ortsgruppenleiter Pg . S i e f k e die Großkund -
gebung mit SA . - Staudartenführer Pg . Prinz
von Schaumburg -Lippe eröffnete . Nach der
Gefallenenehrung ergriff ber Redner das
Wort . Er ging davon aus , wie sich in seinem
Herzen als junger Student eine entscheidende,
eine tiefste Wandlung vollzog , als er zum
erstenmal an der Bahre eines ermordeten ,
jungen Kameraden stand , als das Lied vom
guten Kameraden , als Beethovens große 8.
Sinfonie , seine Eroika erklangen . Da wurde
dem jungen Studenten bewußt , hier ist eine
Brücke geschlagen über Jahrhunderte hinweg

Offenburg stark, doch es wurden keinerlei Er -
folge erzielt . Erst in der 29. Minute erhöhte
K l i n g e r t auf 2 :0. Mit diesem Ergebnis ging
man in die Pause , wobei beide Mannschaften
versuchten , an dem Ergebnis zuvor noch etwas
zu rütteln . Nach der Pause waren es wieder
die Einheimischen , die im Felbspiel leicht über -
legen waren , und Ohlemann erzielten den
3. Treffer . Kurz darauf war es wieder Schin -
kel , der überlegt den 4. Offenburger Erfolg ein -
sandte . Erst kurz vor Schluß konnten die Frei -
buikger' ihr Ehrentor buchen, als ein Offenbur -
ger Abwehrspieler recht unglücklich ein Eigen -
tor schoß. Offenburg war zu jeder Zeit auf dem
Spielfeld beherrschend , und leicht hätte das Er -
gebnis noch etwas höher ausfallen können .

W. L.
Sreis Offenbury

B. Oberkirch . lM ü t t e r a b e n d .) Am ver -
gangenen Freitagabend hatte die Leiterin des
neu errichteten zweiten Kindergartens in
Oberkirch , Fräulein Schmidt , die Mutter
der dort untergebrachten Kinder eingeladen .
Erfreut über den zahlreichen Besuch, begrüßte
sie j»ie Mütter , besonders herzlich Kreisamts -
leiter der NSV . Pg . Heermann und Kreis -
amtsleiterin Pgn . Biel hau er . Kurz sprach
Fräulein Schmidt über Sinn und Zweck dieser
Abende,' hier habe man Gelegenheit , sich näher
kennenzulernen , sich auszusprechen über die
Veranlagung der Kinder . Entsprechend könne
man dann die Kinder behandeln , könne Miß -
Verständnisse beseitigen . Solche Abende seien
öfters vorgesehen .

Dann sprach Pg . Heermann . Zunächst dankte
der Redner dem Bürgermeister der Stadt
Oberkirch für seine Bemühungen , den schon
lange notwendig gewordenen zweiten Kinder -
garten zu schaffen . Es war nicht leicht, diesen
Raum zu finden . Nun ist die Frage gelöst,
doch fehlt noch manches an der Inneneinrich¬
tung , aber auch diese Schwierigkeiten werden
gelöst. Die NSV . ist bestrebt , diesen Kinder -
garten genau so schön zu gestalten wie den
schon lange bestehenden . Erfreulich ist , daß
schon heute siebzig Kinder Siefen Kindergarten
besuchen und der schon länger bestehende ent «
lastet werden konnte .

Anschließend sprach Pgn . Vielhauer über Er -
ziehungsfragen des Kindes . Besonders wichtig
ist die Erziehung der Kinder im Alter von
zwei bis sechs Jahren . In diesem Alter wird
der Entwicklungskern in die Kindesseele ge -
legt , und in diesem Alter ist die Kinderseele
besonders empfänglich für die Eindrücke seiner

Ml Fronlurlaubern im kameradenlreis
Offenburger Soldaten als Gäste der Kreisleitung und Stadtverwaltung

Erfolgreiches Austreten der Zugendgruppe der NS .-Frauenschaft
Offeuburg . Zum dritten Male luden Kreis -

leitung und Stadtverwaltung Offenburg unsere
Fronturlauber zu einem Kameradschaftsabenh
ein . In großer Zahl kamen die Soldaten , um
sich gemeinsam ein paar Stunden zu freuen .
Zahlreiche Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht waren anwesend . Ortsgruppenleiter
Pg . P a b s t überbrachte die Grüße des Kreis -
leiters und der Partei und hieß die Urlauber
herzlich willkommen . Er wies darauf hin , daß
diese Kameradschaftsabende in Offenburg be -
reitS Tradition geworben sind und daß sie der
Aufgabe dienen , Front und Heimat noch enger
miteinander zu verknüpfen . Eine Kapelle , die
sich aus Mitgliedern des Orchestervereins zu-
sammensetzte , eröffnete den Abend mit be -
schwingte! Musik . Dann ergriff Beigeordneter
Pg . Nünlift das Wort , um die Grüße des
Oberbürgermeisters und der Stadtverwaltung
zum Ausdruck zu bringen . Er wünschte den
Soldaten wie den übrigen Gästen frohe Stun -
den der Unterhaltung .

Die Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft , un -
ter der Leitung der Kreisjugendgruppeuführe -
rin Pgn . Blum , eröffnete den Reigen des
Programms mit zwei schlichten Tänzen , an -
mutig vorgeführt und dem Auge erfreulich . Der
Geiger der lobenswerten Musikkapelle brachte
darauf eine Csardas -Melodie in sympathischen
Klängen . Die Mädchen der Jugendgruppe
lösten das Instrument wieder ab und sangen
vertraute Volksweisen .

Mit besinnlichen Worten wandte sich Pg .
Nünlist an die Versammelten . In Gedanken
an den Führer erhoben sich alle und sangen
die Hymnen der Nation . Nach dieser feierlichen

Unterbrechung des heiteren Programms grif -
fen die tüchtigen Musikanten wieder zu ihren
Instrumenten . Sie spielten alte Soldaten - und
Volkslieder auf , und Soldaten und Mädchen
liehen ihre Stimmen dazu . Nach einer der vie -
len kurzen Pausen mit zwanglosem Geplauder
erhob sich aufs neue der Hoheitsträger . Er
bereitete die dürstenden Männer auf baldige
Ankunft des guten „Ortenauers " vor . Seiner
eigenen , jüngst verflossenen Soldatenzeit sicherinnernd , wünschte er das Lied zu hören „Die
dunkle Nacht ist nun vorbei . . Und als diese
Klänge verrauscht waren , begannen irgendwoein paar Männer von selbst ein Lied zu in -
tonieren , das gleich aus vielen Kehlen verstärkt
erklang . Von der Empore und an allen Tischen
mischten sich weibliche Stimmen dazu , die Musik
nahm die Melodie auf , um sie zu führen , und
die Wärme des Wohlbehagens verbreitete sich
durch den Saal . Die Schwarzwälder Heimat
wurde im Lied gepriesen und alle freuten sich
der Stunde . Und als gar der Ortenauer Wein
erschien, wurde er lebhaft begrüßt . Drei Mäd -
chen der Jugendgruppe brachten ein Gedicht
von Lina Sommer bildlich dargestellt . Uner¬
müdlich musizierte die Kapelle , viel Gesang
war zu hören und vertrautes Geplauder ver -
band die Menschen zu fröhlicher Gemeinschaft .
Ein lustig vorgetragenes Gedicht und ein baye -
risches Lied schlössen sich an . Den Dank der Ur -
lauber brachte ein Feldwebel zum Ausdruck .
Der rote Vorhang enthüllte nochmals die weiß -
gekleideten Gestalten ber Jugendgruppe , die
diesmal im Walzertakt unsere Herzen erfreute .
Im Scherzen und Lachen verfloß die restliche
Zeit des stimmungsvollen Abends . A. K.

Umgebung . Gerade heute sind die Kindergärten
wertvoll , tragen sie doch wesentlich bei zur
Entlastung der einzelnen Familien . Darüber
hinaus aber werden in den Kindergärten die
Kinder schon zur Gemeinschaft erzogen . Mit
einem frohen Liebe schloß der Abend . Und die
Mütter sprachen die Hoffnung aus , daß bald
mal wieder ein solcher Abend stattfinde .

(Nikolaus - Markt .) Am Donnerstag ,
den 2. Dezember , findet in Oberkirch einer der
Traditionsmärkte , der Nikolaus - Markt , statt.
Es wird ja nicht alles geben , was unser .Herz
ersehnt , doch trotz der zeitbedingten , manchmal
etwas schwierigeren Verhältnisse werden wir
bei einem Besuch des Marktes angenehm über -
rascht sein unb manches finden , war wir gut
gebrauchen können . Die Märkte Oberkirchs
sind bekannt , seit Jahrhunderten werden sie
regelmäßig abgehalten . Sie haben alle Kriegs -
und Zeitwirren überdauert , und im Statuten -
buch von Wöflin ist sorgfältig niedergeschrie -
ben , was jeder Kaufmann unb joder Besucher
vom Jahrmarkt wissen muß . Mit den einzel -
nen Jahrmärkten waren gleichzeitig auch aller -
lei Feierlichkeiten verbunden . Abgehalten wur --
den die Märkte damals im Oberdorf oder in
der Durchgehenden Straße "

(heute Adolf --
Hitler -Straße ) , weil in Oberkirch kein geeig -
neter Platz war unb der einzig vorhandene
Platz bei der Kirche dem Oberkircher Kloster -
hos von Allerheiligen gehörte und nicht benützt
werben burfte .

w . Zell - Weierbach . (Dorfältester fei -
erte Geburtstag . ) Am gestrigen Montag
konnte unser Dorfältester , der Rebmann und
Landwirt Xaver Falk , auf 87 Jahre seines
Lebens zurückblicken. Ausgerüstet mit einem
goldenen Humor und stetiger Lebensbejahung ,
hat er Freud und Leib gemeistert . Mit sel-
tener Rüstigkeit steht er in seinem hohen Alter
seinem Betriebe vor . Als Freund eines guten
Tropfens wird ihm auch der 1943er helfen , das
Leben zu meistern und ihn noch manche Jahre
der Dorfgemeinschaft als geachtetes Glied er »
halten .

(Auszeichnung .) Mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse wurde ausgezeichnet der Unter -
offizier Fabian Bär . Der Ausgezeichnete ist
der Schwiegersohn des Landwirts Ludwig
Dold in der Schulstraße .

(Urlauber freuen sich .) Auch im Monat
November folgten die Urlauber unserer Ge .
meinde einer Einladung der Ortsgruppe zu
einem gemütlichen Beisammensein in der
„Sonne ". Der Abend verlief , wie immer ,
unterhaltsam und inhaltsreich . Der Vertreter
des Ortsgruppenleiters , Pg . Haus er , sprach
die einleitenden Worte , und die Frauenschaft
bewirtete die Soldaten mit Kuchen als Bei -
gäbe zu einem guten Tropfen unseres Zeller
Weines .

(Generalappell ber Partei .) Im
Riedlesaal fand am Sonntagnachmittag der
Generalmitgliederappell der Partei statt . Del
Besuch war gut . Im Mittelpunkt stand eine
großangelegte Rede des Parteigenossen Wich .
Glaube und Treue zum Führer waren daL
Bekenntnis der Versammlung .

L. Nußbach . (Kriegstrauung .) Dieser
Tage wurde Obergefreiter Seifermann
und Frieda Pfisterer , Tochter des Schmiede -
meisters Josef Pfisterer , kriegsgetraut . Gleiche
zeitig verheiratete sich die Schwester der Braut ,
Helene P f i st e r e r , mit dem Landwirt Karl
Kasper von Zusenhofen , so daß man nach
langer Zeit wieder einmal eine Doppelhochzeit
sehen konnte .

H . Fesseubach. (S i l b e r n e H o ch z e i t .) Das
Fest der Silbernen Hochzeit feierten dieser Tage
Rebmann und Landwirt Philipp A r m b r u -
st e r und seine Ehefrau Helena geb. Litterst .
Der Jubilar stammt aus Käfersberg . Seine
Ehefrau ist die Tochter des verstorbenen Wil -
Helm Litterst . Aus der glücklichen Ehe ent -
sprossen drei Töchter , davon steht eine im
Dienst bei der Wehrmacht im Osten .

(Heimatgruß an die Front .) Um die
Verbundenheit zwischen Front unb Heimat noch
zu vertiefen , hat sich die Ortsgruppe der NS -
DAP . entschlossen , allen Soldaten der Ge-
meinde einen Gruß von der Heimat an die
Front in Form eines Weihnachtspäckchens zu
senden . Fleißige Hände regten sich dieser Tage ,
um die Päckchen liebevoll fertigzustellen . Mö -
gen sie allen Soldaten ein Heimatgruß sein.
Den Spendern sowie all denen , welche zum Ge -
lingen diese? edlen Werkes beigetragen haben ,
sei bestens gedankt .

von Beethoven , dem größten deutschen Kom-
ponisten , bis zur nationalsozialistischen Revo -
lution . Dann kam der Redner auf die Revo -
lutiou zu sprechen: Revolutionär ist nur der -
jenige , der einen als schlecht erkannten Zu -
stand durch einen besseren ersetzen kann . Wir
Nationalsozialisten sind uns gleich geblieben
vor und nach der Machtübernahme , wir woll -
ten auch nie anders werden . Es kommt nicht
darauf an , wie gut wir leben , sondern wie wir
leben , wie wir unseren Lebensinhalt ausfüllen .
Unb diese Generation muß kämpfen , muß den
geschichtlich größten Kampf ausfechten , damit
die kommenden Generationen besser leben kön-
nen . Wir können nur leben als Gefolgs -
männer des Führers und weiter marschieren
wie bisher . Wir Nationalsozialisten sehen den
Krieg auch anders als unsere Gegner . Wir
führen den Krieg als Revolutionäre , unsere
Gegner führen den Krieg , wie alle Kriege bis ,
her geführt wurden . Wir wurden in diesen
Krieg hineingetrieben , weil wir das , was wir
vor der Machtübernahme verkündet haben , be -
gannen zu verwirklichen . Wir wollten dem Ar -
beiter seine Freiheit schenken , wir haben so -
ziale Gesetze geschaffen. Und das wollten un -
fere Gegner nicht dulden . Das bestarbeitende
Volk der Welt sollte weiterhin für fremdeVölker arbeiten . Es ist der Kampf des Guten
gegen das Schlechte. Die Gesetze des Guten
sind ewig, die Weltgeschichte hätte ihren Sinn
verloren , wenn das Schlechte siegen würde .
Das Gute wird siegen in diesem Kampfe , und
damit wirb das deutsche Volk Sieger sein . Wir
wollen unseren alten Parolen treu bleiben ,wollen immer mehr und mehr Nationalsozia -
listen werden . Wir wollen in glühender
Liebe , in ständiger Treue und in nie wanken -
dem Glauben an seine Sendung an der Seite
des Mannes stehen, den uns ein gütiges Ge -
schick gesandt hat , an der Seite unseres Füh -
rers : Adolf Hitler .

Sreis Sehl
Sch . Alteuheim . (Handballspiel .) Da »

kürzlich zwischen der Jugendmannschaft « es
Turnvereins Altenheim und ber Jugendmann -
schaft des Turnvereins Hofweier ausgetragene
Handballspiel endete nach spannendem Kamps
mit einem 8 :S-Sieg für Altenheim (Halbz . 2 :2).

F. Urloffe » . ( Ehrlicher Finder . ) Der
Händler Josef Iülg von hier fand am Frei -
tag auf dem Markt in Kehl eine Brieftasche
mit 0360 RM . Eine Frau aus Straßburg , die
im Auftrage einer Firma das Geld bei stw
hatte , war hocherfreut , als sie am nächsten Tag
den hohen Betrag wieder in Empfang nehmen
konnte .

8. Auenheim . (D i e n s t a p p e l l .) Im Rat-
Haussaal fand kürzlich ein Dienstappell der
NSDAP , statt , an dem die Politischen Leiter ,
Walter und Warte der Gliederungen , Ort ®*
frauenschastsleiterin mit den Zellen - und
Blockfrauen teilnahmen . Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Pg . Heidt gedachte ein-
gangs ehrend der Gefallenen . Dann gab er die
Anordnungen der Kreisleitung bekannt über
bie Aufnahme Kriegsversehrter und der 4üh '
rer und Führerinnen der HJ . in die Part «
und den Besuch von Filmvorführungen durm
männliche Jugendliche unter 18 Jahren . Wer-
ter wurden die Frage der Kaninchenhaltung
und örtliche Angelegenheiten erörtert . Ab «
schließend wies der Hoheitsträger auf den in
dieser Woche stattfindenden Zellensprechabend
hin , bei dem der Vertreter des Kreisleiters Pg .
Pink anwesend sein wird . Jeder Parteiange -
hörige sowie sämtliche Mitglieder der Bliebe -
rungen . ber NS .-Frauenschaft und der Jugend -
formationen find verpflichtet , dem Sprechaben ?
beizuwohnen .

E . Ouervach . (Eheweihe .) Am Samstag -
vormittag fand auf dem Rathause in Querbach
die standesamtliche Trauung des Stabsgesrei -
ten Karl Naumann von Tornau bei Dessau
mit Babette Jockels statt . Die Ausgestaltung
der nationalsozialistischen Eheweihe wurde von
der Jugendgruppe Kork in sinniger Weise mit
Lied und Spruch durchgeführt . Die Weiherede
hielt Pg . Dr . E m m l e r - Kehl .

Rheinwasserstände vom 23. November
Konstanz — ; Rheinfelben 174 ( + 12) ; Breisach

02 (—6) ; Kehl 159 (—7) ; Straßburg 150 (—5 ) ;
Karlsruhe - Maxau 315 (—4) ; Mannheim 175
(—10) ; Caub 111 ( + 3) .

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 28. November bis 4. De«

zember gelten folgende Berbunkelungszeite «:
Beginn : 17.30 Uhr.
Ende : 7.30 Uhr.

schwarten Brett
NSDAP . , Kreisleitung Offenburg

Ortsgruppe Gengcnbach . N>S . Frauenschalt — Deut¬
sches Fraucnwcrk mit Jugcndi,ruv »c. Der Vsiichtabend
findet nicht heute Dienst » « , sondern erst «m nächsten
jaltf tjtait

btn 3. Dezember , utn 20 Uhr . im RathauS -

NSDAP . , Kreisleitung Kehl« DM . Gruppe 1/736 Kehl . Der Heimabend der
Mädelschar I Erna Englert .findet heute DienStaa .
piiitttlich um 19.30 Uhr statt .
. BDM . -Gruppe Z/72« Kehl , » t sämtlich « Mädel der '
« chatten Dtalger , Mätz und Schneider ist beute Diens¬
tag . 20 Uhr . wieder Heimabend . Die sertigen Bastel -
arbeiten sind mitzubringen . BollzäW «cS Erscheinenaller Mädel wird erwartet .

Blick über Lahr:

Den Hausfrauen zu
M .B. Lahr . Hausfrau zu sein bedeutete schon

in Friedenszeit vielseitige , verantwortungs -
volle und nie abreißende Arbeit . Der totale
Krieg , den wir Deutsche gegenwärtig um Sein
oder Nichtsein zu führen haben , greift auch
in diesen privaten Aufgabenkreis und bedingt
auch im Haushalt ein beträchtliches Anwachsen
der Arbeit und der Verantwortung . Denn
mehr als je ist sich heute die deutsche Haus¬
frau ihrer Aufgabe bewußt , Verwalterin des
deutschen Volksvermögens und Verantwort -
liche für bie Gesunderhaltung wertvollen Men -
schenlebens zu sein . Der Abteilung Volks -
Wirtschaft-Hauswirtschaft im Deutschen Frauen -
werk , bie es sich schon seit Beginn ihres Be -
stehens zur Aufgabe gemacht hat , der deutschen
Hausfrau mit tätiger Hilfe und erfahrenem Rat
zur Seite zu stehen , kommt darum heute eine
noch größere Bedeutung als in Friedenszeit
zu. Sie hat es sich zur Hauptaufgabe gemacht,über die kriegsbedingten Schwierigkeiten der
Haushaltungführung hinwegzuhelfen . Wie sie
diese große , verantwortungsvolle Aufgabe an <
packt und meistert , dokumentiert sich auch nach
außen hin durch die stetig wachsende Zahl der
von Fachkräften geleiteten Kurse auf allen Ge-
bieten des Haushaltes wie z. B . Nähkurse ,
Pantoffelkurfe , Kochkurse, Werkarbeit usw.

Aber in dieser praktischen , auch Außenstehen -
den sichtbaren Arbeit erschöpft sich noch lange
nicht das Betätigungsfeld der Abteilung Volks -
wirtfchaft - Hauswirtschaft . In enger Zusam -
menarbeit mit dem Arbeitsamt überwacht sie
den Einsatz der Pflichtjahrmädchen , und prüft
die dafür in Frage kommenden Haushalte .
Ihr obliegt weiterhin die Anerkennung der
Haushalte zu Lehrhaushalten , die in der Lage
sind , hauswirtschaftliche Lehrlinge auszubilden .
Daneben betreut sie alle in Haushalten tätigen
ausländischen Hilfskräfte .

Einen kleinen Ausschnitt aus dieser bedeu-
tungsvollen , ungeheuer vielseitigen Arbeit der
Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft
vermittelte « ine Schulung der Ortsabteilungs -
leiterinnen des Kreises Lahr , die dieser Tage
im Saal des „Lahrer Hos" iu Lahr stattfand .
Daß das Arbeitsfeld der Abteilung V . H. nicht
allein auf die Stadt beschränkt bleibt , sondern
daß sich ihr auch in den kleinen Land -
gemeinden ein ebenso großes und wichtiges
Aufgabengebiet bietet , zeigte diese Tagung in
aller Klarheit . Kreisabteilungsleiterin Pgn .
Schlichter , die die Schulung leitete , konnte
als Referentin die Gauabteilungsleiterin der
Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschafl
Pgn . Dieffenbacher begrüßen , die im Rah -
men eines ausführlichen wirtschaftspolitischen
Referats über «die gegenwärtige Versorgn 'ngs -
läge sprach und es verstand , mit ihren klaren ,
mitreißenden Ausführungen bie Frauen zu
begeistern .

Am Nachmittag sprach Frau Schlichter zu
den Ortsabteilungsleiterinnen über das
Pflichtjahr und die hauswirtschaftliche Lehre .
Klar stellte sie den Unterschieb zwischen bem
Pflichtjahr als einer körperlichen und haus -
wirtschaftlichen Ertüchtigung und der Hauswirt -

Hauswirtschaft im Deutschen Frauenwerk
schaftlichen Lehre als Grundlage eines Frauen -
beruses heraus und sprach ausführlich üher die
hierfür notwenbigen Bedingungen , die von der
Abteilung V . H . geprüft werden , bevor das
Arbeitsamt in Zusammenarbeit mit ihr seine
Genehmigung erteilt . In lder folgenden allge -
meinen Aussprache kamen alle für diesen Win -
ter vorgesehenen Aufgaben zur Sprache , wie
Nähkurse , Pantoffelkurfe , verschiedene Spezial -
Lurse , Schaukochen usw.

Die aufschlußreiche Schulung , bie bewies , daß
sich die Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirt «
schaft im Kreis Lahr mit all ihren Kräften für
die Lösung ber ihr gestellten Hauswirtschaft -
lich -potttischen Aufgaben einsetzt, um das vom
Führer auf die deutsche Frau gesetzte Ver «
trauen voll und ganz zu erfüllen , schloß mit
einem gemeinsam gesungenen Lied und dem
Gruß an den Führer und seine tapfere
Wehrmacht .

Zellensprechabendeder Ortsgruppe Ost
Lahr . Die Zellensprechabende der NSDAP .»

Ortsgruppe Lahr -Ost für den Monat Dezcm -
ber sind wie folgt festgelegt worden :

Donnerstag , 2. Dezember , Zellen 1 und 2 im
„Burgfrieden " (Burgheim ) : Freitag , 3 . Dezem -
ber , Zellen 3 und 4 im „Kleinen Meyerhof " ?
Donnerstag , 9. Dezember , Zellen 6 unb 7 im
„Schützen" ,- Freitag , 10. Dezember , Zellen 6 und
8 im Sternenkeller .

Beginn der Zellensprechabenbe jeweils 20.1S
Uhr . Die Teilnahme ist für alle Parteigenossen
Pflicht . Politische Leiter erscheinen in Uniform .

(Heldentod .) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten starb den Heldentod Ober -
gefreiter Mathäus Frey , Stuhlschreinpr , wohn -
Haft Bottenbrunnenstraße LI . Der Gefallene
dessen Eltern in Seelbach ans<chig sind, hinter -
läßt Frau und Söhnchen .

Sreis Lahr
A. Ichenheim . (8 0 Jahre a l t.) Heute

Dienstag kann die Witwe Maria Schnek
ihren 80. Geburtstag begehen . Sie ist so rüstig ,daß sie vor kurzem noch mit dem Fahrrad ge -
fahren ist. Ihren Angehörigen hilft sie noch in
der Landwirtschaft mit . Die Jubilarin ver -
bringt ihren Lebensabend bei ihrem Sohn .

St . Kippenheim . (Goldene Hochzeit .)Das seltene Fest der goldenen Hochzeit feierte
dieser Tage das Ehepaar Fritz Schmidt ,
Adols- Hitler -Straße . Im Kreise ihrer Kinder
und Enkel begingen die Beiden diesen glück -
lichen Tag . Bürgermeister Pg . B u g g l e über -
brachte die Glückwünsche der NSDAP , und der
Gemeinde Kippenheim . Möge dem hochbetagten
Ehepaar , das auf ein sehr arbeitsreiches Leben
zurückblicken kann , noch weitere frohe unb ge -
sunbe Tage beschieden sein.

ö . Friefeuheim . ( Auszeichnung .) Mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde Ober -
gefreiter Ernst N e f f , der sich zur Zejt in der
Genesungskompanie seines Ersatztruppenteils
befindet , ausgezeichnet .
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Eine gute Lehre
EZ waT an einem vorfrühlingswarmen

^ arztage des Jahres 1636, als Rembrandt bei
°Mem Gang durch die Fredersgracht in Am -
» erdam einen Haufen Menschen stehen sah , die
nner Versteigerung von Möbeln beiwohnten .
^ >ne Frau , ärmlich gekleidet , ein Kind auf dem
Arm , saß etwas abseits und weinte bitterlich ,
^ mbrandt fragte sie teilnehmend nach dem
Grunde ihres Kummers und erfuhr , dah ihr
^ cann nach jahrelangem Siechtum vor kurzem
Morden sei und daß nun der Hausherr ihre
Möbel versteigern ließ , weil sie ihm seit Mo -
^aten die Miete schulde . Rembrandt erkannte
'" dem Hauseigentümer , der der Versteigerung
beiwohnte , einen durch seinen Geiz , seine Hab -

Z
>er und seine Hartherzigkeit verschrieenen

^ ankier , der , wie man munkelte , durch allerlei
« oekiilalions - und Wuchergeschäfte nicht ganz
' «uberer Art zu seinem Reichtum gekommen
war .

Gerade bot der Auktionator ein Gemälde
zum Berkauf aus , das kaum des Ansehens
wert erschien un » daher nur zu einem Gulden
«»geboten wurde , als Rembrandt plötzlich
Mutzte , das Bild sorgfältig prüfte , hier und da
° >e Farbe mit dem Fingernagel hinwegkratzte
Und dann mit lauter Stimme rief : ,

'
i®m hun -

i -rt Gulden !"

Der Hausbesitzer machte große Augen bei
« lesem Angebot . Er sagte sich wohl mit Recht .
°ah ein Gemälde , für das ein Kenner wie
Rembrandt eine solche Summe bo*, ger ? und
Sit da ? Doppelte wert sei Schnell lies er ;
»Zweihundert Gulden !'

„Fünfhundert !" bot der Meister . Der Kauf
zwischen den beiden Bewerbern wurde immer
hitziger , so daß alle Anwesenden seinem Fort -
gang gespannt folgten . Endlich erhielt der
Bankier mit SSW Gulden den Zuschlag .

Er zahlte die Summe dem Auktionator auf
den Tisch , nahm seinen Schatz in Empfang und
trat überlegen lächelnd an Rembrandt heran :
„Ich hoffe , Meister , daß Sie mir meinen Schatz
nicht mißgönnen . Da ich einen Künstler von
Ihrem Rang so eifrig bieten sah , war es für -
mich leicht , zu folgern , daß hier ein b̂esonders
wertvolles , bislang ungewürdigtes Meister¬
werk vorliegen müsse . Sagen Sie mir bitte
aufrichtig , wie hoch schlagen Sie seinen Wert
an ?"

„Auf zwei Gulden höchstens "
, erwiderte Rem -

brandt .
„Sie scherzen !" lachte der Bankier , erblaßte

aber sichtlich, als er das ernste Gesicht des
Künstlers sah . „Sie boten doch selbst über
2000 Gulden !"

„Gewiß ", antwortete der Meister , „und ich
will Ihnen gern verraten , warum ich es tat .
Da Sie als einer der reichsten Männer unserer
Stadt sich nicht schämten , einer armen Witwe
wegen lumpiger Hunden Gulden ihr ganze ?
armseliges Hab und Gul versteigern zu lassen ,
wollte ich Fhrem stadtbekannten Geiz und
Ihrer Habsucht ein « Lektion erteilen . Ich
freue mich , daß ti rnli gelungen ist, der Frau
auf diese Weise au ? ihrer Not geholfen zr.
haben . "

Sprach ? und gin » seiner Wege .
Rudolf Schwanneke .

Karlsruher Waldlaufstart
Post Karlsruhe viermal au erster Stelle

Am Sonntag begann auf dem Postsportplatz
die Waldlaufserie 1943/44 . Zuerst gingen die
Läufer der DJ . - Klasse über die etwa 1000 Meter
lange Strecke , hier siegte Kunzmann von der
Post - SG . Karlsruhe in der guten Zeit von
2,56,4 Min . vor Bohnenstengel K ., Tv . Bruch -

hausen , der 2,58,2 Min . benötigte . Die HJ .-
Klasse 3 lief 2000 Meter , hier siegte Pfalzgraf .
Tschst . Durlach , in 5,36 Min . vor Link , Tschst .
Durlach , 5,8g Min . , und Reßler , KTB ., 5,46
Min . Bei der HJ .- Klasse A über 3000 Meter
siegte mit großem Vorsprung Beck , Post KarlS >
ruhe , in der guten Zeit von 9,55 Min . 2. Klein .

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

8 .0(1— 8. 15 .Sunt Hören und B «halten
9 .05— lO .fK) Mustl aus Nord und Süd

10.00— 11 .00 Heller » Unterhaltung
12 .35— 12 .45 Der Berta » , ui Lage '

14 . 15—15 .0(1 Die ftapcüi WMr Steinet spielt
15 .00— 15 .34t Bunte Melodientelli
16 .00 —17 .0C Opcrntonzeri mit Solisten . SHot und

Orchelt « , de , baverilcden Itaatioper
17 .15— 18.00 MuMaltlcd . Kurzweil
18 .00— 18.30 Ten rieb» ahmend sin« ,
18.36— 19.00 Der Zeitspiegel
19 . 15—19 .30 Jfrcmtlbertc&te
20.15—21 .00 ftoajertstndunfl mtt Werken

Tvobr und Reget .
21 .00—22.00 Schön « Melodien aus Wien

Deutl » landscndct ^
17 .15—18.30 Beetvoven

v ^ n

Schubert . Schumann ,
Psitznet

20.15—21 .00 . .Der Abend kommt gegangen ' . Volk ! .
riitnliche Unierbaltuno

21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für dt» ' m » © oWten
und Unterbaltungstapellem

To . Bruchhausen , in 10,12,6 Min . 3. Bohnen -
stengel E ., Tv . Bruchhausen , in 10,17 Min .
Den Kampf in der Altersklasse entschied Locke ,
Post Karlsruhe , für sich , er benötigte 10 .11
Min . für die 3000 Meter lange Strecke . Ewald ,
Reichsbahn , der gesundheitlich nicht ganz auf
der Höhe war , wurde Zweiter in 10,55 Min .
vor Hundertmark , Post , in 11,09 Min .

In der Hauptklasse übernahm sofort nach
dem Start der badische Waldlaufmeister Tchatl -
mann , Post Karlsruhe , mit flottem Laus die
Führung . Schnebele . Tschst . Durlach , ließ sich
jedoch durch das AnfangStempv nicht abjchüt -
tein . Auf der Mitte der Strecke waren beide
noch dicht beisammen , bei der 2000-Meter -
Markte brachte Schattmann durch einen Zwi >

schenipun 5f ' Meter Borsprung zwischen sich
und Schnebele . Alles glaubte nun an einen kla -
ren Sieg von Schatimann , doch Schnebele
kämpfte stch wiederum heran , und am Ziel
wurden für Schattmann 9 .36 Min . und für -

Schnebele 9,37 Min . gestoppt .
Die Läufer der Karlsruher Post - SG . . die bis

aus die HI .- Klasse B alle Sieger stellten , und
die dei ' Tschts . Durlach waren in ausgezeich -
neter Überlassung . Angenehm überrascht haben
die Läufer vom Tv . Bruchhaulen . Tie Veran -

staltung , die mustergültig abrollte , stand unter
der Leitung deS KreisfachwarteS Veit . Der
nächste Lau ! findet am 12 . 12. , um 10 Uhr , auf
dem Postsportplatz statt . Er .

12 000 in der Westfalenhalle
Den drei westfälischen Radsportveranstaltun -

gen in der Dortmunder WestsalenHalle war ein
glanzvoller Abschluß beschieden . Mit 12 000 Zu¬

schauern war die Riesenhalle ausverkauft , und
die sportlichen hochwertigen Rennen ließen ,
zumal bei dem großen Zweikampf Lohmanu -
Michaux , große Stimmung aufkommen . M .
Lohmann versuchte immer wieder aus Vor -
sprung zu fahren , doch blieb ihm Michaux stets
dicht auf den Fersen . Zum Ichlutz stürmte der
Flame energuch auf den Deutschen ein , kam
aber dabei zweimal von der Rolle . Tie beiden
werden voraussichtlich am 12. Dezember in
einem Rückkampf aufeinander treffen . Aerts
gewann den kleinen Preis der WestsalenHalle
von der Spitze aus sicher . Bei den Amateuren
ließ sich der deutsche Meister Voggcnreiter im
Hauptfahren von dem starken Zacn über -
raschen und schlagen , während im Punktefahren
der Berliner Schwarzer einwandfrei der beste
Mann war .

#
Ostafien - Sportsest mit Deutschen . Das be -

reits angekündigte große Ostasien -Snortsest in
Tokio wird , wie nun feststeht , am 4. und 5.
Dezember stattfinden . Auf dem Prora ^ m
stehen Fußball , Handball . Hocken , Tennis , Tisch »
tenniS , Volleyball , Korbball und Feldball
lBasebalN , AIS teilnehmende Länder stebcn
Japan , Deutschland , China , Mandschukuo und
Indien fest . Tie größte Beteiligung weilen
TenniS und Tischtennis auf : zu diesen Wett -
bewerben haben alle fünf Länder gemeldet . Tie
Reichsdeutschen in Japan nehmen außerdem an
den Wettbewerben im Fußball , Handball und
Hockey teil .

Norwcgcys Schi - Meifterschafte « werden an »
fangs Mä » in der Umgebung von Kapp aus -
getragen . Das Programm umfaßt alle olym -
pifchen Wettbewerbe .

^ Familien - Anzeigen
Geburten

»jIhr « Verlotwiof ffebea bekannt : Willy
| Jakubik , Kon Pfattbeicier , AUtr .-üb .«
i Geir ., Bltnk « iloch , itn Nov « ddct 1943.

iY Hans Wolfgang . In dankbarer Freude :

J®igen wir die Geburl unsere « Stamm -
Alters an : Lilo Kolb , geb . Imhiuser ,
Hanns Kolb . Ltn . i. e. Gr .-R. Herbede -
Ruhr , Hauptstr 124 Karlsruhe , 9. 11. 43 ;

Y Hansjörg , 29? 11 43 . Wir geben die 1

Geburt unseres zweiten Kindes , eines
gesunden Jungen , bekannt . Ruth Fritsch ,

Maly -Motta , z . Z . Privatklinik Dr .
Jchmidt , Siidl . Hildapromenade , Franz
Fritsch , Hauptmann , z . Z . im Felde ,

^Karlsruhe , Bahnhofstraß « 34.

Y Ingrid , unter erstes Kind ist ange¬
kommen . In großer Freude : Ingeborg
J ' rigi geb . Veite !, z . Z . Privatabteilg .
Prof . Dr . Linzenmeier , Hans Strigl ,
Grötzingen , am Grollenberg .

Y Unser Mädel , Heide -Lore , ist ange¬
kommen ! Irmgard Weisbrod geb . Wü -

z . Z . Privatkl . Prof . Dr . Linzen -
toeier , Fritz Weisbrod , Karlsruhe ,
Schiitzenstr . 11. 27 . 11. 43 .

Verlobungen
Ajs Verlobte grüßen : Friedl Madlinger ,
Sasbachried b . Achern , Peter Otten ,
uffz . in einem Artl .-Rgt ., im Osten , z .
2 . in Urlaub , Hochneukirch bei M .¬
Gladbach . Sasbachried , 28 . 11. 1943. I

IVermählung/n
Ihr « Vermibhmg geben bekannt : Alois

Lauterbora , San .-Ober ge fr ., Bruchsal ,
Pappelweg 1, Fanny Lauterbora geb .
Huber , Oberkirchberg bei Ulm , Iller -
straße 26. 30. November 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Wil¬
helm Moser , Ottenhofen , Luise Moser
geb . Vollmer , Kappelrodeck . Ottenhö -
fen -Kappelrodeck , 30. 11. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ber¬
thold Mackert , z. Z . b. d . Wehrmacht ,
Annemari « Mackert geb . Schaffert ,
Karlsruhe , Lameystr . 47, 30. 11,1943 .

Datiksagungen
Für die lb . Glückwünsche , Blumen und

Geschenke anläßl . der Geburt unseres
Bernd Josef danken herzlichst : Josef
Dörflinger u . Frau Ida , K .-Bew' rUieim .

Für die anläßl . unserer Hochzeit über¬
sandten Glückwünsche u . Gwtf >*nke dan¬
ken wir herzlich . Helmut Gasch und
Frau Susi geb . Maag , Karlsruhe Land l ,
Am Wald 3.

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
erwiesenen Glückwünsche danken wir
herzl . Geir . Wilhelm Winkler u. Frau
Hildegard geb . Vogel , Karlsruhe ,
Augartenstraße 47 .

«
Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb . Sohn , Bruder , Schwager ,

Onkel , Neffe und Enkel
Otto Lang

Masch .-Maat , im Alter von 24 Jahr ,
den Seemannstod fand .
Karlsruhe , Haussfrstr . 12, 29 . 11. 43 .

In tiefem Leid : Otto Lane u. Frau
Anna geb . Martin ; Wilhelm Lang ,
z . Z . Lazarett ; Lina Riemer geb .
Lang ; Kurt Riemer , z . Z . i. Felde ,
und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst am 19. Dez . in
der Johanniskirche .

#

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir di« tieftraurige Nach¬
richt , daß unser herzensguter ,

einziger Sohn , mein lieber guter
Bruder , mein lieber Schwager , uns .
Ib . gut . Enkel , Neffe u . Vetter , Gefr .

Ludwig Wetchanfelder
im blühenden Alter von 21 Jahren
im Orten für »eine geliebte Heimat
den Heldentod gestorben ist . Un-
verceuen von »einen Lieben ruht tr
in fremder Erde .
K»rlsnihe -H»gsleld , 28 . Nov . 1941
JSgerhaus »tr »6e 54.

In tielem Weh und »tiller Trauer :
Ludwig Wetchenlelder und Frau
Karoline geb . Beideck ; Ernst
Merl . i . Z . im Otten , und Frau
Anna alt Schwester , nebat allen
Verwandten .

•
Aul Wunsch de » Gefallenen
allen Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß in

den schweren Kämpfen im Outen

Heinrich Siegfried Bremer
Soldat , im Alter von 44 Jahren am
» . id . 1943 für »eine geliebte Hei¬
mai den Heldentod stirb
Karlsruhe , 29 . November 1943.
Scheflclstr . 59 .

Frau Luise Be»chle .

•

Nach Gottes Fügung wurde
uns beim TerrorangriK aut
Kassel am 22 . Okt . unser Ib . ,

hoffnungsvoller Sohn u. herzensgu¬
ter Bruder , Obergefr .

Friedrich Schmidt
im Alter von 30 Jahren aus unserer
Mitte gerissen .
Baden -Oos , Hauptstr . 55, 29. II . 43.

In stiller Trauer : Stefan Schmidt ,
Messner , u . Frau Marit geborene
Schmalbach ; Rosa Schmidt ; Oefr .
Rob . Schmidt , z . Z . im Osten ;
Obergefr . Stefan Schmidt , z . Z .
im Süden , und Anverwandte .

#

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß ist unser lieber , hoff¬
nungsvoller , einziger Sohn ,

Bruder , Enkel u . Neffe , Grenadier

Alfred Fettig
am 19. Nov . 1943 »einen am 20 . 8.
43 bei den »chweren Abwehrkämplen
im Ölten erlittenen Verletzungen in
einem Heimatlazarett erlegen . Er
gab »ein junges Leben im Alter von
19 Jahren in treuer , soldatischer
Pflichterfüllung lüi Führer , Volk u.
Heimat . Wir haben ihn am 26 . Nov .
43 in »einer Heimatgemeinde zui
ewigen Ruhe gebettet .
FOr die aufricht . Teilnahme an uns .
schweren Verlust , sowie für die
schönen Kranz - Blumen - u. sonst .
Spenden danken wir herzlich . Bes .
Dank dem Herrn Bürgermeister , den
Abordnung . Wehrmacht , NSDAP .,
NSKOV ., Krieger - u. Soldalenkame -
radschaft , Flieger -HJ . u. HJ . und
Firma Hätz Rastatt . Dem H. Geist¬
lichen , dem Dirigenten u. dem Kir¬
chenchor . seinen Kameraden und
allen , di« ihm die letzte Ehre er¬
wiesen haben .
Steinmauern , 27. November 1943.

Ia tiefem Schmerz : Karl Fettig .
Sehneidermeister , u . Frau Berta
geb . Oötz ; Anna Fettig , »eine
Schwester n . alle Anverwandten .

«
In treuer Pflichterfüllung liel
am 38. Okt . 43 bei den schwe¬
ren Abwehrkimpfen im Osten

unser lieber Sohn u . Bruder , Soldat
Willi Hoffmann

im Alter von 37 Jahren . Er ruht
im Osten auf einem Heldenfriedhof .
Bretten , Friedrichstr . 80 , 28 . 11. 43 .

In tiefem Leid : Wilhelm Hoff¬
mann u. Frau Rosa geb . Oden¬
wald ; Bertha Hoffmann ; Adolf
Hoffmann , Wachtmeister , z . Z .
im Osten .

Allen , die uns beim Heldentod uns .
lieben Sohnes und Bruders ihre
Teilnahme , bewiesen u . dem Trauer¬
gottesdienst beiwohnten , sprechen
wir unsern herzl . Dank aus .

Der Herr über Leben u. Tod hal
unser lb . Kind u. Schwesterchen ,
unser ganzes Glück

Ursula
in die Schar seiner Engel im Alter
von IV* Jahren aufgenommen .
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 9 . 1.

In tief . Schmerz : Karl Fr . Hirsch ,
Bauführer , z . 2 . im Osten , u . Frau
Irma Hirsch geb . Kern ; Geschw .
Kurt u . Günther u . Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , 3 Uhr , vom
Trauerhaus in Rintheim aus .

Am Donnerstag , 25 . Nov . verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe Frau , uns . liebe Mutter
und Großmutter

MIIII Imhoff
geb . Schröder ,

im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , 29. November 1943.

In tiefer Trauer : Dr . Eugen
Imhoff , Präsident , Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 54 ; Dipl .-Ing . Wolfgang
Imhoff , Oberleutnant d . R., Heyde -
breck OS . , Waldstr . 1, und Frau
Anneliese geb . Schuhmacher ;
Volker Imhoff , Oberleutnant d . R. ,
z . Z . im Osten , u . 3 Enkelkinder .

Die Einäscherung erfolgte in aller
Stille am Montag , 29 , Nov . 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
am 24 . Nov . 1943 unsere Ib . , treusor¬
gende Mutter u . Schwiegermutter

Anne Eichelmann
geb . Mühle , im Alter von 71 Jahren
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe , 29 . November 1943.

Elsabeth EicheJmann , Rb .-Sekret . ,-
Sachsenstr . 9 ; Fritz Eichelmann ,
Ing . , u . Frau , Linz a . D .

Die Beisetzung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Unerwartet u . rasch verschied nach
schwerer Krankheit meine lb . Frau ,
die treusorgende Mutter ihrer Kin¬
der , un *e, < lb . Tochter . Schwieger -
tochter , Scnwester , Schwägerin und
Tante

Gertrud Koch
geb . Klein , am 27 . Nov . 1943, um
18.30 Uhr , kurz nach Vollendung
ihres 39 . Geburtsjahres .

Karlsruh «, 29 . November 1943.
Mainstr . 52 u. Luiseusir . 64.

Die trauernden Hinteroliebenen : *

Willi Koch , M-Oschart . , z. L . im
Osten , nebst Kinder Edgar , Wal¬
traud u. Gudrun ; sowie Familie
Karl Klein , Friedrich Koch . Jakob
Breithaupt , Adolf Fischer und Al¬
fred Schmitt .

Beerdigung : Donnerstag , 2. 12. 43,
um 11.30 Uhr v. Hauptfriedhof aus .

Unerwartet verschied Samstag nacht
meine liebe Schwester

Magdalene Burkart
Bühl , 29. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sophie Ganz geb . Burkart .

Beerdigung : Dienstag nachm . 4 Uhr
vom Krankenhaus aus .

Nack einem arbeitsreichen Leben u .
nach langem Leiden durfte heute un¬
sere lb . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante

Karoline Gomer
geb . Eickele , Oberlehrer -Wwe . , im
Alter von nahezu 73 Jahren in Frie¬
den heimgehen .
Söllingen b . Khe ., 29. Nov . 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Otto
Gomer , Hauptschullehrer , u . Frau
Emilie geb . Sterk mit Kindern ;
Emil Gomer , Hauptlehrer , u . Frau
Frieda geb . Röderer mit Kindern ;
Eugen Gomer , Hauptschullehrer ,
u . Frau Erika geb . Kesselring mit
Kindern ; Karl Gomer , Hauptleh¬
rer , U. Frau Lina geb Kast mit
Kind ; Wilhelm Gomer , Unterarzt ,
z . Z . im Felde , u . Frau Anna geb .
Toma &etti u . Kind ; Berta Gomer ,
Hauptlehrerin ; Adolf Kußmaul ,
Ing . , u . Frau Else geb . Gomer
mit Kindern u . alle Anverwandten .

Beerdigung am Mittwoch , 1. Dez .,
um 15 Uhr , von der Leichenhalle in
Söllingen aus .

Heute Nacht , 23 Uhr , entschlief un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - u. Urgroßmutter ,

Cflcilia Ziegelmeier
geb . Kleinhans , wohlvorbereitet , im
Alter von nahezu 87 Jahren . Sie
folgte ihrem lb . Sohn Camill acht
Tage im Tode nach .
Bretten , Friedrichstr . 84 , 29. 11. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Bornhäuser .

Beerdig . Mittwoch , 1. Dez .. nachm .
15 Uhr , von der Friedhofkapelle .
Blumenspen -den können dortselbst v.
2—3 Uhr abgegeben werden .

Gestern abend verschied wohlvorbe¬
reitet nach längerer Krankheit mein
lb . Mann , unser treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Pg . Josef Frank II .
Bürgermeister , Inh . des Kriegsverd .-
Kreuzes , nach einem arbeitsr . Leben
im Alter von 68V* Jahren .
Unzhurst , 29 . Nov . 1943.

In tiefem Leid : Frau Regina Frank
geb . Kistner sowie Kinder u. alle
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 1. 12. 1943,
vorm . 9 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Statt besonderer Anzeige . Schmerz¬
erfüllt teilen wir die traurige Nach¬
richt mit , daß am 27. d . M. , ein Tag
nach ihrem 73. Geburtstag , nach kur¬
zer , schwerer Krankheit meine lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwest ., Schwä¬
gerin u . Tante

Maria magdaiena Kramer
Witwe , geb . Veid , gestorben ist .
Kork , 28 . Nov . 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Wilhelm Krämer , Glaserm .

Beerdigung : Dienstag nachm . 14.30
Uhr vom Trauerhaus .

Am Samstagmorgen durfte unsere
geliebte gute Mutter , Schwiegermut¬
ter u . Großmutter , Frau

Anna Schweizer Wwe.
geb . Dilger , im Alter von 70 Jahren ,
von ihrem schweren Leiden erlöst ,
heimgehen .
Wir betten sie heute , ihrem Wunsche
gemäß , in aller Stille zur letzt . Ruh «

Offenburg , 30. November 1943.
In tiefem Leid : Gustav Schweizer
Baumeister , u . Frau Marie geb
Schmid ; Erich Failer , Hafnermei¬
ster , u . Frau Anna geb . Schweizer
und drei Enkel .

Tief bewegt geben wir die trauer¬
volle Nachricht , daß unsere immer
sorgend «, einziggute u . innigstgel . ,
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Cäcllle Ritter Wwe.
geb . Müller , von uns gegangen ist ,
und nach einem opferreichen , arbe .ts-
froben u . gütevollen Leben im Al¬
ter von 78 Jahren unerwartet rasch
zu sich heimgeholt .
Nußbach i. R. . Offenburg , Oberkirch ,
27. November 1943.

In Leid und Schmerz : Wilhelm
Ritter . Direktor , u . Familie ; Karl
Ritter , z Z im Osten ; Amalie
Schirrmanr Wwe . geb . Ritter ;
Ann , Ritter ; Familie Franz Hu¬
ber ; Famiii # Andrea » Wörner ;
Familie Franz Engelhardt u . all «
Verwandten .

Beerdigung - Mittwoch , 1. Dez .. 9 U.
in Nußbach . Trauerhaus

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme sow . die schön . Kranz -
u. Blumensp ., die mir von allen Sei¬
ten sniädl . dei Hinscheiden « mein ,
lieb . Manne « Karl Glutscb zugegang .
sind , sage ich meinen innigst . Dank .
Bes . Dank dem Ortsgr .-Leiter Wilh .
Stolz , H . Pfarrer Stolz , der Firma
Augustiniok u . dem Gesangverein
Liederkranz Neureut .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elise Glutsch .

Neureut , Bahnhofstraße 14.

Ei hat den Herrn über Leben und
Tod gefallen , in der Frühe des 22.
Nov . 1943 meinen geliebten Mann ,
unseren Ib. Vater u . Großvater , Bru¬
der und Schwager

Geyrg Florschütz
Konsistorialpräsident i . R. , im Alter
von 83 Jahren nach kurzer Krank¬
heit zu sich in den himmlisch . Frie¬
den heimzuholen .
Hahnenklee/Harz , Karlsruhe ,
Hannover .

Im Namen der Hinterblieb . : Elisa¬
beth Florschütz geb Florschütz ;
Günther Florschütz , Oberreg .-Rat .
z . Z . im Felde , u. Frau Hedwig ,
geb . Mentz ; Margarete Florschütz ,
Oberin des Henriettenstiftes , Han¬
nover ; Elisabeth Creite geb Flor¬
schütz .

Die Beerdigung hat am Donnerstag ,
25 . 11. , in aller Stille auf dem Fried¬
hof in Hahnenklee stattgefunden .

Am 22 . Nov . 1943 verschied plötz¬
lich infolge Herzschlages mein in«
nigstgeliebter Mann u . guter Vater ,
unser teurer , unvergeßlicher Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Oskar Baader
Apothekenbesitzer .

Mannheim , Karlsruhe , 29 . 11. 1943.
In tiefem Leid : Paula Baader geb .
Hübner , Mannheim , Lange Rötter -
str . 60 ; Oskar Baader und Frau
Luise geb . Hammer , Berlin -Schö¬
neberg , Vossbergstr . 5; Auguste
Strähler , Geh . Rechn .-Rats -Witwe ,
geb . Baader , Baden -Baden , Hotel
Stadt Straßburg ; Paul Minx , Int .
Rechn .-Rat i. R . , u . Frau Ida geb .
Baader , Khe ., Kriegsstr . 274.

Für die zahlr . Beweise herzl . Mit¬
empfindens , stiller Verehrung , dTe
uns beim Heldentod unseres lieben
Leutnant Willi HMfele entgegenge¬
brächt wurden , danken wir von
ganzem Herzen . Bes . Dank gilt H .
Pfarrer Daub , dem Gesangverein ,
dem Kirchenchor u . H. Dittes , sein .
Freund , der ihm den letzten Gruli
der Heimat am Altar niederlegte
und für den Blumenschmuck zur
Trauerfeier .

In stiller Trauer : Lotte Häfele
geb . Graubner , u. Angehörige .

Düdelsheim . 29. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Heimgang mein ,
lieb . Frau , uns . gut . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Frau Elisa¬
beth Villhauer , sowie für die viel .
Kond .-Karten , die vielen schönen
Blumen - u . Kranzspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Stadtpf . Kramer für «eine
tröstenden Worte .

Ludwig Villhauer u . Angehörige .
Bruchsal , 27 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgange
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters u . Onkels Xaver Mayer
sagen wir allen uns . aufricht . Dank .
Ein herzl . Vergelts Gott für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
die Teilnahme am Trauergottesdfenst
u. d . Messen u . Blumenspenden .

Familie Franz Mayer .
Rastatt , Straße der SA ., 26 . 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
schweren Verlust unserer unvergeßl .
Tochter , Ln .-Helf . Berta Fritz , spre¬
chen wir unsern herzl . Dank aus .

Familie Leopold Fritz u. Angeh .
Iffezheim , 29. 11. 43

Innigen Dank sagen wir allen , die
uns beim Heimgang unseres lieb .
Verstorbenen • Albert Eisenbtegler ,
Maurermeister , ihre Teilnahme be¬
kundeten . Bes . Dank Pg . Faulhaber
für d. Nachruf im Namen d . Ortsgr .
Bühl der NSDAP . , den Schulkame¬
raden , der Freiw Feuerwehr , der
Gefolgschaft , dem Geistl ., sowie für
die Kranz - und Blumenspenden .

Frau E. Eisenbiegler u . Angeh .
Bühl , 25 November 1943.

Für die liebevolle u . herzl . Teil¬
nahme bei dem so schweren Ver¬
luste uns . lieb . Sohnes u . Bruders
Karl Bohn sagen wir allen unseren
herzl . Dank . Für die Begleitung zur
lezten Ruhestätte , für Anwonnung
bei den Seelenopfern sowie für die
-chönen Kranz - u . Blumenspenden
u , die ehr . Worte am Grabe , beson¬
ders den Schulkameraden u. der Hj .
ein herzl .che » Vergelt » Gott .

In tiefer Trauer Familie Jose !
Bohn und Angehörige .

Vimbuch 27. November 1943

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die schönen Kranz - und
Blumenspend . b. d. schweren Ver¬
luste uns . Ib ., unvergeßl . Entschlaf .
Liselotte Frank spreche ? wir uns .
aufr . Dank aus . Bes , Dank d, NSDAP ,
u. ihren Frauen - u. Jugendorganisat .,
d . Herrn Oberstudiendirektor Pg .
Hiß -Straßburg , ihren Arbeitskolle¬
ginnen v. Wirtschaftsamt Kehl und
nicht zuletzt H . Pfarrer Teutsch
Renchen , sowie allen , die ihr di<
letzte Ehre erwiesen haben .

Familie Fritz Frank .
Urloffen , 23. November 1943.

Statt Karten ! Für die mir zum Hel¬
dentode meine » lieben Mannes , Gefr .
Otto Hartwig erwies Teilnahme
sag « ich allen herzlichen Dank .

Käthe Hartwig mit Töchterchen
Gisela , und alle Angehörigen .

Achern , 27 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns . lieben Verstorbenen Frau
Emma Maidacker geb . Weiher , sa
gen wir herzl . Dank , innigst . Dank
Herrn Plarrer Lautenschläger , sowie
den Diakonis .«en -Schw «*tern .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Oflenburg , 25 . Novembei 1943.

Selbstinserent . Schreiner , lb kath .,
wünscht bald Neigungsehe auch
Witwe m . I eng Nur emsigem . CE3
m . Bilfl 46049 Führar -Verlag Kh-e .

Weihnachtswunschi Fräu-I., 34 3 , m .
ang Äuß ., tilcht Hausfrau , möchte
lieb . Mann zw . bald . Heirat ksn -
nenlernen . C3 50655 Füh -rer -V. Khe .

Mtfdel , geblld .. 23 Irath . . Kinder¬
gärtnerin . Staatsexamen , hübsch ,
fntell . wünscht Briefwechsel mit
charakterv Herrr . zw . «pSt . Heirat .
GS 50659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 55 Jahre , kath .. wünscht sich
Wied , zu verheiraten gute Ersch .,
m . Herrn bis zu 60 Jahr . CS RA 1157
Führer -Ver lag Rastatt .

Fräulein , 37 D.. gut aussehend , eig .
eingerichtete Wohnung vorhanden ,
etwas Vermögen , sucht Herrn Im
Alter von 38—46 3. in gesich . Pos .
zwecks spät . Ehe kennenzulernen .
Nur ernst gem . E3 mit BikJ 50671
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wltwei , Ant 50, kath . . Handwerker ,
such -t Wicht . Haushälterin bis 45 Z
zwecks Heirat . 33 V)54# ^'Ihrer
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
der Teilnahme durch Kranzspenden
u. Karten anläßl . dem Hinscheiden
mein . lieb . Mannes u . uns . gut . Va¬
ters Eduard Gutmann , Schuhmacher¬
meister , sagen wir herzl . Dank .
Besond . Dank all denen , die ihn zu
seiner letzten Ruhestätte begleitet
haben , sowie für die Kranznieder¬
legung durch die Freiw . Feuerwehr
u. Schuhmacherinnung Offenburg .

Frau Käthe Gutmann Wwe .,
und Angehörige .

Offenburg , 24 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lb .
K.ntschlafenen Anton Zimmermann ,
Oberl . der Schutzpol . , sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . der NSDAP .,
Herrn Landrat Dr . Sander , seinen
guten Kameraden der Schutzpolizei
u. Gendarmerie , sowie allen , die
ihn zur letzt . Ruhestätte begl . haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Martha Zimmermann geb .
Kempfer mit Kindern .

Offenburg , 25 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme am Fliegertod uns .
Sohnes , Geir . Gerhard Wolf , dank .

Zahnarzt Dr . Arnold Wolf
und Familie .

Kehl , 27. November 1943.

Heiraten
ilnhaiiM in mlttl . Landwirtsch . biet .

JOjahr . Frdul . kath .. » in . WJcht .
Herrn , auch Handwerk « <Jch . Frau
g . Laib . Ottenburg . Ola,e -»U. 5

Suche für meine Verwandte , Mitte
30er , aut guter Famiii « , mit aut « m ,
ruh . Wesen . Herrn kennenzulernen
mit gutem Char ., Vergangenh . u .
kathol . . auch Kriegsverlehrter , der
Wert legt auf ichönes , gemütliches
Helm . Aussteuer vorhanden . CS nur
mit Bild L 47527 FOhre r-Verlag Khe .

Frtuleln , J6| ., mittelgroß , dunkel ,
kath ., WSscheiussteuer u Erspart ,
wünscht Herrn bl , <5 ) . In „» »Ich .
Stellung rw Heirat kenneniulern
KI Ut WH W71 KJhrer -Ver l. Khe .

Fräulein , W kath ., '61 gr . mit
angen A»uß ., Austseuer u . et -» .
Barverm . v» rh . . wünscht mit Herrn
In »Ich Stell , zw . Heirat Verb . Bl
nvH Bild « m Fthrer -Verlag Khe

Mädel , ?0jähr . wünscht Ib . kath
Herrn tri « tu 30 ) ., Kriegs/er », an
gen ., zw . spat . Heirat kennenzu¬
lernen , £3 mögl . rr»lt Bild 48183
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rheinländerin , berufslät .. 47/163 , sehr
häusl .. vlels . inter, , naturl 'iebervd ,
möchte warmherz ., »einsinnigen
evgl Herrn bis 35 z , zw . spät . Ehe
kennenlernen . Kompl . Wäscheaus¬
steuer u . gut « Ersparn . vorhand .
Ernstqem . ia mit Bild (zurück )
48161 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Mitte 50, berufstät ., mit » ig .
2 Z.-Wohnurrg , sucht pass . Heirat ,
El 50852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch , Wwe . ei , höh ,
Beamt ., allst ., )qdl ., ang , Ersch .,
vlels Int . , w . g . ehrl . Freufld 'sch .
m . wertv . frohg . Mensch .. 48—<0 3
zw sp H« lr . Ausl . Kl mit Bild
50811 Führer -Vertdq Karlsruhe .

Pensionär , Au* g 60 , keine materiell .
Vorteile , ein Melfn z . Wohlergeh .
I . beide suchend , wünscht m .
gleichgesinnter Lebenskameradin ,
auch v . Lande , bekannt zu werden
zw , tp . Heirat . IS RA 1095 Fülwer -
Verlaq Rastatt .

Ingenieur , 32 ] ., symp . Erscheing ,
viels . Interess .. Vermöge , sucht
die Bekanntschaft gebildet . Dame .
Näh . unter NK 133 D.E.B. Zweig¬
stelle Karl »ruhe . Kalserstr . 104. Di«

rtolgrelche Ehe -Anbahnung

1 Krankenwärter , 1 Gärtner können
sof . eintr . 3 mit Zeugn . und Ge -
haltsansprüch . an Wald »anatorium
Dr . Schröder , Schömberg bei Wild -
b ad (Schwarzwald )

FUr Verwandte , deutsches Mädel a .
best . Farn ., evg ., Abitur ., berufs¬
tät ., tüchtig , 24 J .. schöne u , repräs .
Ersch .. 1,68 . liebes sonnige « We¬
sen . häusl . u . gesellschaftl . . nicht
unvermög . , wird treuer Lebens
kamerad . vorn , Charakter , mögl
30—35 3. . berutl . gut u . fest . g« s
Well bistier Ausland , keine Ver¬
bindung Ernst « SB vertrauensvoll ,
möglichst mit Bild (zurück ) 50429
Führer -Verlag Karltruhe .

Fabrikinhaber , 36 I . alt . vornehm «
Gesinnung , kunst - u . musikliebend ,
wünscht Int . , gebildet « Dame zw .
bald . Ehe kennenzulernen . Näher ,
unter NK 134 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kalserstr . 104. Die er
folgreiche Ihe -Anbahrwnfl .

lunger Gutsbesitzer , tymp . AeuO .,
sportl .. geblld ., vlels . Int . , mit gr
Grund , u Barvermögen u . Ehgen -
h« im , -sucht pass stinge Ehege¬
fährtin . Neig entscheid . aH* ln .
Näh , unl 2W5 dch . Erich Möller ,
Wiesbaden . D« lasp * estra6 « 1.
(Eh« mlttl « r) .

Mann . Sanatorium Im nördl . Schwerz¬
wald sucht für bald einen geeign .
Mann als Heizer für Niederdruck¬
heizung , IS mit Zeugnissen und
Gehaltsanspi . 48326 FUhrer -V. Kh « .

Fräulein , 28 kath ., gut aussehend .
lebensfroh , mit allen Arbelten im
Haushalt vertraut , wünscht Herrn
zw . spät . Hei at kennenzulernen .
Kriegsversehrter angenehm . IS mit
Bild 4781 Führer -Verlag Off« ntourq

Herr . 27 3. , 1,65 m grolj , wü . Briefw .
mit tücht, . orctentl ., einfachem Frl .
zwecks späterer Heirat . K 50478
Führer -Verlag Karlsruhe

Allelnsteh . lung Mann , 2? 3., solid .,
sparsam , mit verträgt Charakter ,
wünscht mit Ib .. brav ., häust ver¬
anlagt Mädchen bis zu 54 3 in
Briefwechsel zu treten zw Gedan¬
kenaustausch . Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . Jung « Wltw » mit
King auch angenehm IS 50468 Füh -
rer -V« r!aq Karlsruhe

Fräulein , nett . 23 3. . Schneiderin a ,
gut . Farn, , tücht u sparsam im
Haushalt schöne Aussteuer wü ,
mit kath mlttl . charaktervoll Be¬
amten in Verbindung zw Heirat
zu treten H mit Bild 50491 Führer -
V« rlag Karlsruh « .

Witwe , 36 3. . ev ., vermög .. mit 14| .
Töchteichen sucht pass Ehegefähr -'

ten am liebsten kl . Beamten , auch
Kriegsversehrter an <jen . 3 48028
Führe, -Verlag Karlsruhe ,

Witwer , 52 lahre . In guter Stellung ,
sucht zw spät Heirat Frl . od . Frau
ohne Anhang kennenzulernen . K
48019 Führer -Verlag Karlsruh «

Weihnachtswunsch . 3g Mann . 24
1,70 m , blond wünscht mit Ib ., nett .
Mädchen bli 22 3, zw spät Hei¬
rat Bnerwechsel . Em . tgem £2 mit
Bil'd 48042 Führer -Verlag Kar lsr uhe

Herzenswunsch Gastwirtstochter V
Lande , kath . 23 3.. vor . gut Ruf u .
Bildung wlrksamei Ersch . l edi .
Charakter möcht « Ehegelährtln
kennenlernen Nur emsigem , aufr .
H 48046 Führer -Verla g Karls ruh «

Fräulein , 35 3., Jüngeres Aussehen ,
symp .. blond kath . gute Haustr .,
möchte Ib ., nett . Mann . zw . 30—<5
3., treue Lebensgefährtin «ein .
Witwer od . Kriegsversehrter ang .
OS 50631 Führer -Verlag Karlsruhe

Matigermelstei , 30165 . gut ., Jug « ndl .
Aussehen , kath . , »chönes Vermög .,
möcht « nett . , gesund , charakterv .
Mädel mit etw Varm . zw Heirat
u . spüt . Gründung e . eig Gesch .
kennenlernen . Ernstgem . ausführt .
IS mit Bild 48155 Führer -Verl . Kh« .

» Jähriges nett ., symp . Mädel , mit¬
teler . schlk ., blond , blauäug ., mit
Varmög . u . Aussteuer , häusl ., spo -t -
Ib . (Führersch .) , muslklb ., wü . Innig
Nelgungseh « , Näh , ui»t . 3065 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Delaioie -
stt . 1. I (Ehemltt 'ler ) .

Villen -landh .-Bes . (Näh « Freiburg ) ,
47 3. , schuldenfr .. led . . 1,74, rep -ä -
»ent . Ersch ., sucht Jüng . statt !.
Dame m . seel Wert ., die d . Haus¬
halt pert . führen kann . zw . Heirat
kennenzulernen . Ausf . emsigem .— mögl . mit Bild 4827» F.-V. Kh e .

Wltwei , Beamter pensb 177. nette
Ersch ., mii gutem Charakt . v« rm .,
ersehnt wieder ein schönes Fa-
mlllenglück mit geblld Fri oder
Witwe ohne Anh ., tücht Haustrau ,
zv» 32—42 3, auch vom lande
Diskret Ehrensache Ausl CSS mit
Bild 48259 Führer -V« rtag Karlsruhe

Für meine Freundin , 33) ., Geschäfts -
fochtet , such » Ich Verbindung mit
Geschäftsmann 00 Beamten (« vll ,
Witwer mit Kind ) zwecks Heirat .
ES 50933 Führer -Verlag Karlsruhe

Itjähr . Jg Mann , 1,71 , blond , schlk . .
kath ., möchte mit Heb . nett , und
lebensfrohem Mädel Brlefve & ln-
dung zw spät . Heirat Kl mit Bild
48254 Führer -Verlag Karlsruhe

Suche IUi Freundin . höh « r« Beam -
(« mochtet . Akademikerin kath .,
36| ährlg . äußerst tüchtig pflicht¬
treu , gütig warmherzig , auch als
zweite Mutter sehr geeignet , Ehe¬
gefährten . Diskretion ruge . lchert
u . verlangt Bedingung erbges ,
kath .. Akademiker I. »ich . Stetig .
Mlndestgr . 1,70 . Zuschritten d . so
fort zurückgebe , 48253 Führer -Ver .
lag Karlsruhe

Selbstlnseratl Nettes , haus 1 bloia
Mäd « l, 2? 3., schlank . 176 gi , mit
eig Haust,, , sucht lt . Leoenskame -
rader bis Pu 40 3. kennenrjl « rrtev
Kriegsvers ang , K mit Bilo 48255
Führer -Verla g Karlsruhe ^

Kaufmann . 49 3,/in tat !
"

Stellung ,
sucht Lebensgefährtin K 50985 Füh
r« r-V« rlaq Karlsruh «

Fräulein . Mitte 30, 1,69, aus gutem
Haus sportl, , gute Haustrau , wü .
Heirat m ed « ld , Herrn in gesich .
guten Verhältn , I, A v , 37—46 3
Witwer od leicht Kriegsversehrter
angen , Dl»kr . K mit Bild 50558
Führer -Ve rlag Karlsruhe

Mädel , berufst ., Behördenang « »teilt « ,
26 kath , mit höh , Schulblld .,
wü . Briefwechsel ml , kath . , cha -
charakterf . Herrn In «Ich Position
zwecks »pät , Heirat K 48177 Füh-
r« r-V« rlag Karlsruh « .

Buchhalter , selb »tänd ., bilanzsicher ,
mit sehr guten Kenntn . u . Erfahr .
Im modernen Industriellen Rech¬
nungswesen In »bes Kontenrah -
men Betriebsabrechnung und ISO -
Kalkulation . nach Süddeutschland
In ausbaufähige Stelluno zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Es kom¬
men nur Bewerber In Frage , die
obige Bedingungen erfüll « « . Ein¬
gehende Angebote mit Lebenslauf ,
lückenl Zeugnisabschriften und
Lichtbild 48325 Führer -Verlag Khe .

Kraft , selbständige , erfahrene , di «
imstande Ist , die monati . Gehäl
terberechnung für « twa 300 G«
tolgschaftsmltglled .er zu erstellen ,
für unser Personalbüro Im Stadt -
Innern Münchens gesucht . Durch -

8
« h . Arbeitszeit , Bewerbungen m ,
bl . Unterlagen unt . Z 9282 an An¬

zeigen -Blank . München 2. Kaufin -
gerstraße 1. " (48230)

Lagerist für Automobll -Ersatzteillager
Mann oder Frau auch zum Anler¬
nen gesucht , Alfred Llnck . Auto -
mobil « , Offenburg . Ad .-Hitler -Str . 17

Beyer t Co ., Malerelbetrieb sucht
Mal « rgehllfen . Anstreicher , Arbei¬
ter , Maler poliere , Arbeitsstellen
Im ganzen Reich und im besetzten
Gebi « t , Dresden A 24, Zwickauer
Str . 62 . Fernruf 41242 u . 41243

Koch (Köchln ) , tücht ., d« r In der
Gerne In s c hat t»v e rpf I» gu ng gute
Kenntnisse besitzt . Wirtschafterin ,
erfahr, , geschäftstüchtige (auch
Wwe . mit 1 Kind ) , zur Leltunq des
welbl . Personals (10 Personen ) von
größerer Werkskantine gesucht . K )
48330 Führer -Verlag Karlsruhe

lehrst « ll « als Kellner nur In Kaffs «
gesucht . Kl 50801 Führer -V. Khe .

Kraftfahrerin , Fräulein , sucht Stell « .
Führerschein der Klasse 3. H 47972
Führer -Verlaa Karjtruhe .

Fräulein , 30 3. , m . outen Zeugnissen
sucht in Karlsruhe Vertrauensstell «
In Haushalt zu Sit . Ehepaar oder
frauenlos . Haushalt . ES 50808 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimm « r, nrvöbl. . H)r Horm zu verm .

Aka demlesU . 55. III .
Zimmer , möbl ., zu vm . Khe ., Sofien -

»tr 13, Se ltb .. It . St . . Wenzel . _
Zimmer , gut möbl , sofort zv verm .

Ktve., Les 'Sii-n-g 'str . Z. III ., Beter .
Zimmer , leer , u . Küche zu vennmet .
■ Aman*», Zwilch . 14—14 U+vr. K'h'e . ,
_ S'Ohirauder , Schi !toi «*r . 15, III ,
1 Zim .-Wohnung rrvi't Küche u . Ke ' I.

■sofort zu vermieten . Ehnfeld , Erb-
pmwmitf - 1. Karls ruhe .

2 Z.-Wohng . , 5. St ., zu verm . Bau -
schlicher , Khe .. Gartenstr . 8a .

4 Zim .-Wohnung , Wo 'hwTYa'n'S. , eiog 1.
B'ad , re -ich 1!. Nebenräume , Südw .-
St'ad 't , sofort zu vermieten . Afifr .
Woh 'nun -gsgesel 'l'sch . EttKinger To*,
Karl 'Sruhe , Westendstnaße .

Mietgesuche
Zimmer , einfach möbl ., v . Knie-gs -

verse 'hrtem gesucht . O 51207 Füh -
rer ^Verl « g Karl 'sruihe . _

Zimmer , gut mö'bl ., für berufstätig .
Herrn i-r» M'ühIburg gesucht . KI
51241 _ Führer -Verlag Ka r inutve .

Atelier , geraum ., im Stadtzentrum ,
zu mieten ae -sucht . E3 5U29 # Fü>h-
rer -Vermag Kai Isruhe .

Lagerraum , qtöQ ., oder einige kl .
Räume . trocH .. in bew . Hause , i .
Einstell , von Möbeln von Gefolg -
schaftsmltgl . ein . anges . Untern .
In der näheren od . weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe gesucht .
E3 48217 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungatausch

Mann , )g ., für Botengang » u . Haus
arbeiten (Kriegsv « rs . angen ., für
großes Sanatorium im nördlichen
Schwarzwald gesucht . K 48327
Führer -V« rlag Karlsruhe .

Sekretärin f . B« tr .-Führ . In Straßburg
gesucht . ES m . erford . Unterlagen
48266 Führar -Verlag Karlsruh » .

1 Z.-Wohnung mit Küche In Khe .
gebot ., 1—2 Z.-Wohnung In Ra¬
statt gesucht . J3 51711 F.-V. Kh« .

2—3 Z.-Wohnung zw . Khe . u. Gen -

r
nt»ach ges . Auf Wunsch werd .
Z. mit Küche u . Bad zur Ver¬

fügung gestel 'lt In Karlsruh « . IS
51̂ "S2_ Fühner -Verla 'jj Karlsruh « ,

i Zim .-Wohnung mit Mans . (West )
sonnig , g» g . gr . 2 Zimmer , « vtl .
mit Bad , z<u tauschen . (Hl 51238
Pühr « r-V« rlag K« ir:* ruh « .

Unterricht

BUrokreft , welbl ., f. Norwegen ges .
zur selbstünd . Arbelt . Gehaltsab -
rechnung . Korrespondenz . Kartei ,
Gehalt In XH , frei « Unterkunft ,
Verpflegung , Wehrsold , Bew « rb .
47771 Führ « r-V« rlag Karlsruh « .

Tanzkurs « fllr Kinde , von 10 3ahr .
Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
H» rr « n» tr . 33, Spr « chz « lt S—l Uhr .

S« rvl « rfrl . , tücht . , gesucht , evt , auch
nur für 3 Tage in der Woche ,
Schwartwaldhof , Gagqenau .

Arbeiterin für W« ink« ll» r, sow Kraft¬
fahrer gesucht . Christian Riempp ,
Karlsruh « , Kronenstr . 38 .

Wirtschafterin , ruVerläss , für selbst
Wirkungskreis von Hotel „ garnl "

In gut « Dauerstelle zum baldigen
Eintr gas . Erl . KrÄft« m . K« nntn .
Im Küchen - u . Hauswesen wollen
K mit Gehaltsford 48290 Führer -
V« rlag Karlsruh « » inr » Ich « n .

Fräulein , erfahr ., od Frau rur selb -
stano Führung eines Privathaush
In Landgeqenö WOrtt . gesucht .
Hausfrau berufstätig . G3 48261 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

AtleliimMdchen , tücht ., In Haushalt
zu baldigem Antritt gesucht . Prot .
l.ohmann , Freiburg I. Bd . . 3Sger -
hausleweg 20. (48269)

Hausgehilfin , abs *>l . zuveriass , od .
Frau , evtl . mit 1 Kind , rur Instand .
halt . v . Büro u . Wohnräumen ges .
Di« ft« nt3acher . Karlsruh e -üheinha «.

Hausgehilfin , tücht . . zuverl .. In Ant -
haushalt Im Schwarzwald mögl .
bald gesucht . Frau Dr . Sturm ,
St . Blasien (Schwarzwajd ) .

Lehr od . Anlemmädehen mit abgel .
Pflichtlahr . (Textiig » jch8ft ) f. Büro¬
arbeiten sofort g« sucht . IS 7128
Führer -Verlag Gaggenau .

Stellen - Gesuche
aeschüttsfUhrerantlngei sucht Stel e

im Gestwirtsfach . K 50805 Führer -
Verlag Karlsruh «

Her , sucht Steile alt Schraibmasch ' .
nenkratt . S 50802 Führer -Verl . Khe

Elnkaulssachbearbelter der Industrie
mit Konting « ntbuchhaltunci vertr .,
wünscht sich auf sof . nur nach
Khe zu verandern . K ! 50505 Führar -
V» rlaq Karlsruh « .

Kriegsversehrter o . außeri . Fehler
rr, kaufm Kenntn . sucht laichte
Bürotätigkeit (Kartei Exped . od .
dgi .J S3 50958 Führar -Verlag Khe .

ienitilM , In den vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stell «
als Sprechstjndenhelter . G3 50799
Hihr « t -V« rlag Karlsruh «

Wo kann Ich Gastw .-Buchh erlernen ?
E 50806 Führet -V« i lag Karlsruhf

Lehrstell « In Gastst8tt « n-Buchhal1ung
gesucht . BB 50803 Führar -V« rl . Kh« .

BUroanfKngerln mii gut Ital Kennt¬
nissen sucht »Ich ru verändern . 3 )
50991 Führ « r-V« rlag Karlsruh « .

Privatstunden in Maschinenschreiben
u. Stenografie V. Dame gesucht .
a BA 1806 Führer -Ver lag B -Baden .

War erteilt engl . Unt « rricht ? Ruth
Minges . Karlsruh « , Tullastr . 74.

Verloren
D.-Armbanduhr , gold ., zwisch . 13—14

Uhr von Erbprinzenstr . bis Kürger -
str . 10 verloren . Abzugeben geg .
gute Belohnung Im Fundbüro Khe .

D.-Hut , blau , am 28 . 11. Haltestelle
Karlstor verl . Ehrl . Finder wird ge¬
beten , geg . gute Belohn , im Fund »
büro Karlsruhe abzug e ben .

Damenhut verl .. Sonntag , 21 .15 Uhr ,
in der Herrenstr . Geg . Bei . abbz .
Huber . Karlsruhe . Gerwlgstr . 23.

Hut , dunkelblau m. weißer Feder
Montag morgen Vt8 iwisch . Ir¬
lach BM u . Autobahnbrücke verl .
Abzugeben Fuodtoüro Karlsruhe .

Velourhut , dkblau , am Sonntagabend
vor der Tullaschule verloren . Ab -

zug . bei Heck , Khe ., St r ieder st r . 2.
Herren -Geldbörse an der Haltestelle

Schlachthof , abends zw . 18 u . 19
Uhr verl . Abzug , gegen Bei . auf
dem Fundbüro Ka rlsruh •J

Kleiderkarte , auf den Namen Luise
Rleger ^ verloren Abzug , bei Rie -
ger , Karlsruhe . Gartenstr . 29a .

Vermischtes
T.War wünscht seine Pelz -Qarderob

repar . oa . umgearb ? E 51040 Füh »
rer Ve rlag Karlsruhe .

'
_

Wer fertigt Damenpelzmentel an ?
Material vorhanden . O 47974 Füh -
rer »Verlaq Karlsruhe .

Schneiderin gesucht In od . außer
dem Hause . Dittes . Ga -rtenstadt ,
Rosenweg 5, Karls ruhe .

Wer näht 2 zugeschnitt . H.-Hemden ?
ES 5105-8 Führe r-Verla g Karlsruhe . .

Wer stopft Strümpfe in od . außer d .
Hause ? ES 51128 Führer -Verleg Khe .

Klavier kann während der Kriegs -
dsuer auf dem Lande , gegen Be¬
nutzung untergestellt werden . B3
51054 Führ er -VerIaq Ka rlsruhe ,

Klavier kann in gut . Hause . Albtal ,
entergest . werden , kostenlos , geg .
Benützung CS 51196 Fütvr .-Verl . Khe .

Filmvorführer ! Welches Theater bie¬
tet die Möglichkeit , mich auf Kino¬
maschinen zwecks Erlangung des
Vorführscheines A einzuarbeiten .
CS 51198 Führer -Ve leg Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung ein Klavier
von Karlsruhe nach Friedrichshafen
m ^ ? K 51222 Führer -Verl ag Khe .

Wer bettelt Segelschiff gegen Be -
zahlung ? E3 51242 Führ .-Verl . Khe .



Blumenlampe , kttrwM ., 20 XU. Zim - Bettwäsche v . kinderreich . Familie ,
merzuglampe J0 XX, schwarz pdl . l low . W.-Spoitmantel I 15-Jährig .,
Säule 25 XX , FetdstUWcIte « 8 M . \ Gr . 1,60 m , Brajtkleid , wB . (Spitze
& la »sammlun <g *kai*ten 20 UM, oval , bevorz .) , Gr . 42/44 , mit Schleier
Ti*cl» m . gr , MarwK >rp :» Me 100 XX, \ u . Schuhen . Gr . W . nled . Abs .,
zwei VogelkiMg >e 5 u 8 XX zu ver - | dazugeh . Unterkleldg . erwünscht ,
kauten . Arwirs . 14— 1*7 Uhr , Karl »- Jed . n . Bedingung , u . Zlnktoade -
ruhe , Frltz -Todt -StraO « 45, H. | wanne dringend zu kaufen ges .

»cherter Munition durchgeführt wird , o « ifl« mlllrf ^ » r*rt» r kikwuMor Land - ^ SA 1130 Führer -Verlag Rastatt .
0 « ' ährdeta Gebiet umfaßt den schaff und Stilleben »owie st » Perserteppich u . Bodentepp ., Oel -

Amtlieh e
Bekanntmachungen

Karlsruh « . Der Bevölkerung wird zur
Ketwvtnl » gebiecht . daß am Freitag ,
* . Dez , 1943, von >—10 Uhr ein
PunktlonaichleBen der Flak mit

Tausch

Stadl , und Landkreis Karlsruh « mit , dienVöpte zu v* lWen . EI 50777
den Orten Blankenloch , Buchig , RJhrer -Ve . lao Kartsruhe .
Wagsteld , Rintheim , Eggenstein , Teppich oder Linoleum , auch ält .t

gesucht . C3 50502 Führer -Verl . Khe .
2 Bettvorlagen , gut erhalt . , gesucht .

CE350554 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kmelingen , Daxlanden , Grünwin - la Gemälde , Prof . Groh . Prot Voll ,
kel Beierthelm Bulach , Forchheim , 1 * • Grimm , Esser . Pfetferle , Rinke ,
Rüppurr , Bruchhausen , Ettlingen, ! Wo !t , .l?erger u . a . tv Landschaft .
PaKÄbach . Grürvwettersbach . Hohen - ^ h-wettertbath , Weingarten . Luftschutz - . B ) 46301 Führer -V» rtaq Karlsruhe .
müßiges Verhalten während dieser 2 Nachttischdeckch ., gehäk . , 1 Tisch -
Zeit wird empfohlen , da das Betre - ] läuter . gehäk .. 1 Filettdeckch . 40'
tan des bezeichneten Gebiets mit ; 28, 1 Deckch . . gestr .. 100 cm , 2 kl .
Gefahr verbunden Ist . Die Sperrung : gestrickt . 20 cm . 1 Gasnerddeckch .
der Hauptverkehrsstraße erfolgt . «0X60 zus . 20 XX zu verkaufen . El Ofen gesucht . El 50492 Führer -Ver -
dureh besondere Posten Das Be - j 50832 Führer -Verlag Karlsruhe |" lag Karlsruhe .

gemälde gesucht . 13 50645 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen , mSgl . gut imstande ,
gesucht . E 50682 Führ .-Verl . Khe

Ofen , kleiner , gesucht . Kl 48057
Führer -Verla g Kar '» ruhe .

treten der nicht gesperrten J ' ^ - jofe « , gebr ., für SO XX zu vark ;Badeeinrichtung od . Badewanne v .
Ben geschieht auf eigene Gefatrr . _ so ?32 Führer -Vertog Karlsruhe . Schwerkriegsversehrtem gesucht .- lLI 50537 P&twgr -Ve rla g Karlsruhe .Karlsruhe , 26. November 1W3 . Der
Polizeipräside nt . Einzel -Eßbesteck , 90 — . I

Frühstückbesteck «0 Silber rus . 25 KlichenbUlett u . Schlafzimmer von
XX Flaschenkork vernick . Kapsel I Jung . Ehepaar dring , gesucht . El
" •*- - " * —( , 477673 bl . Teeseiher .

'
vetchrom

'
t . 2 XX, \ 47767 Führer -Verlag Karlsr uhe ,

Würfelbecher , lad . , m . 3 Würfelnloasbackherd gesucht . El 50610 PUh-
5 XX ru vk . 3 50640 Führ .-V. Khe . | rer -Verleg Karlsruhe

Viehzählung . Am 3. Dez .
1943 findet eine allgemeine Erhe¬
bung Uber die Bestände an Pfer¬
den . IHndvieh , Schafen , Schweinen ,
Ziegen , Federvieh , Bienenvölkern u .
Kaninchen statt . Die Tiere sind im
Stall bzw . Ptercn zu zählen . Den
Zählern sind zu diesem Zweck alle Burg , schönes Stück , mit Soldat «-, . Führer -Verlag Karlsruhe .
für die Ausfüllung der Erhebung *- 50 XX , u . Panzer 4 XU zu Bratpfanne mit Deckel rund oder
bogen nötig . Angaben ru machen . Koch , K» rlsiuhe , Rüppurrer Str . 20, ■ 0V8 | größ pOITn g

'
et s 50621

>eder Viehhalter hat durch eigen - ] Haus 4. 4. Stock . Führer -Verlag Karlsruhe

LÜÄ , AnÄ ru ÄrtÄ !
°

pJ
"

Zwillingssportwegen gut erb . 50 Heizplatte m. mindest . 3 Kochstel -
m ru vkf . ß ] 509x56 Führ .-V. Kbe . , !en 220 Voll , gesucht . Kl 48153

sonen , deren Viehbestand bis Do .,
9 . Dez . 43 , nicht gezählt sein sollte ,
sind verpfl . , am Freit ., 10. Dez . 43,
b StUdt Statist . Amt , Mans -Thoma -
StraBe 1 (Eirvg. seitl . links ) od . bei
der Verwaltungsstelle Durlach (Rat «
haus ) , od . bei den Gemeindesekre¬
tariaten schritt !, od . mündl . die er¬
fordert . Angaben zu machen . Nicht¬
befolgen der Zähivorschritten ist
unter Strafe gestelH . Die Angaben
dienen nur Statist , und Volkswirt -
schaff flehen Zwecken . Karlsruhe ,
27 . Nov . 43. Der Oberbürgermeister
Statistisches Amt —.

Beleuchtg ., für 130 XX ru yerkf B 50554 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pferrer Kihe ., Doug ' esstr .20, Stb . III — rr

- f ' ' — Kinderwagen , gut erh . , zu kt ges .
Akkordeon , ungetor ., 225 ÄK, zu vk . H RA nM Führer -Verlag Rastatt .

EI &A , 1801 Führer -V. B.-Baden . — — . r — r ;—:— — —— . .. — 'Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Musikinstrumente , 2 gut » Violinen , B of 47g4 Führ er -Verlag Offenbu rg .

Äut
' ^

Wijn 'sch
^

zurh
'J

48ä8 Kinderwagen , gut erh ., ru kf . ges ."
ÄTarÄ E. Petersen , Ra statt,Ludwig . ring ^

Klaviernoten : & r:« g -Serie * *
Mozart , Beethoven , KaMiwc >d-a r ' & ^OSLI Führer -Ve rlag Karltruhe .

CKopin
'

6 Bd . Strauß Bayer Kla - Puppenstube od . Pupperchaus ges .
vienawrüge , 4 B̂ Sfide , a+Ies 60/75 S » 50626 FOhrer -Verlag Karlsruhe .
wert 'ig , im verk . Karlsr ., Gabel « » Puppenschrank od . Puppenkonvmode
bet gerytf . 17. 1., ab -ends . i geweht , ta 50602 Führ .-Verl , Khe .

Bilde/scheckalben , 5 Stück , s«s -u>der z p Uppen , mit od . oh . Wagen , ges .
geklebl , St . 20 JVfi, ru ver 'kairfen . i ^ an pr Ernmy Acker , Eggen stein
B 50797 POtvrer -Veri 'ag Karlsruhe . | bei Karlsruhe , Gartenstr . 24

1 Schreibmappe , braun , 10 Wl 2 Puppen , Puppe *Yküchei >geschirr u .
Sof ^ kissen m . Fed .-FüHun -q 15 j&W, ! «orvsit . Spielsachen für Mädchen
TeddybSrle . 30 cm gr .. Seid ., Samt, ) ges -u-efat . El 47S44 Führer -V. Khe .

sSHÄaar 5 M S 510527 FUhrer "

50839 Führer -Verl -ag Karlsrvtve ' Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Deutschet Rotes Kreus —
Kreisstelle Karlsruhe . Auf Grund des
Führer -Erlasses über die Vereinzelt -
Hebung des Krankentransportes v .
30 11. 42 übern -immt das Deutsche
Rote Kreuz — Krels »telle . Karlsruhe
Stefenienstr . Tl . am 1. pez . 1943
von der Feuerschutzpol irei den
Krankentransport mit SaniWtfkraft - . . a „ K_h _ , ,hnB1. rt rv4« r « loirtr
wagen in der Stadt Itorlsrutw In Theaterlasche , Alpaka . 15 XU z. Tfuten ^ esucht B
gleicher Weise , wie dieser bisher , Khe Frlttz -To.dt -Str . ? . part . r. I ™

^ rnrlnn Ki ?Mmhn
von der Feuerschutzpolizei ^ arls - ^

-
^ r .^ .- - . . . . ^ 3935 Karlsruh «

ruhe durchgeführt wurde . Die An - . ^ ™ e k 50714 Anker -Stelnbaukasten ges . S 51121
meidung de7 Transporte erf . über Ä « zu

^ jerk . El Führer -Verlag Karl sruhe .
Fernruf Karlsruhe 3500 . Krankentrans - - PUr>rer

porte mit Sanltütskraftwagen wer¬
den nur auf Urztl . Anordnung aus¬
geführt . Eine bezügl . ärztl . Beschei¬
nigung Ist dem Personal des Kran ,
kenkrattwagens sofort bei der An¬
kunft des Wagens vor Beginn der
Fahrt auszufolgen . In der Höhe der
Gebühren tritt eine Aenderung
nicht ein . Karlsruhe , 29. Nov . 1943

3 Schaufenster ^ Größe 2 Ä̂ hoch , H ° d
G

° h " Ä schl
"

1,90 breit , Preis 300 M . Kl « 332i ÄÄ
Führer -Verte g Kar ^ uhe . | fc ^ ^

n
ar |

S
. X

' '

" eldekrautbesen handelsüb ! War
^ K| . vIm , » ,halten , gesucht . E

i 50690 Führer -Verlag Karlsruhe .FM. 836 an die Ala -Anr .-Ges . mbH ., ' — —— ^ — — ——
Frankfurt a M . Kalserstr . 15. Klavier geruebt . E3 50550 Führer -

' — Verlag Karlsruhe,üü

Offz .-Schaltstiefel , Gr . 43, geg . D -
Robrstiefel , Gr . 40, zu tauschen .
An zus . zw . 14 u . 15 Uhr b . Prof .
Fricke , K'he ., ScbwarzwaldsUr . 29.

Schneiderkostüm , Gr . 44, sehr gut ,
grau , geg . tadellosen H.-Winter¬
mantel ,

' Gr . 40, sctiJ . Figur , zu
tausch . El 50606 Führer -V. Khe .

Kostüm , schwarz , 42, geboten , Bett¬
wäsche gesucht . (21 50408 Führer -
Ver 'leg Ka'rl'S'ru'he .

Kostüm , schwarz ., Gr . 42. gut erh .,
zu tausch , geq . schwarz -weiß kar .
Kostüm . EI 50267 Führer -Verl . Khe .

D. Kostüm , k . getrag . , Gr . 42/44 , H -
Halbschuhe . Gr . 42. H.-Sportsakko ,
Gr . 46. gebot ei ; gesucht : H.-Arm¬
banduhr , gold . Ring , Foto . Khe .,
Barbarossaplatz 2. part .. lks .

Brautkleid , mod ., Gr . 44, m . Schleier
zu kauf . od . geg . Oamen -Skianzug
(sehr gut ) zu tauschen gebucht .
E3 4-7783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winter -Umstandskleid , 42, schwarze
W'Wdleders -cbuhe 37, Treuerbut ge¬
boten . Ges . K.-Korb Sportwagen ,
weißer Gamaschenanzug für 1 J .
CE3 50547 Führer -Verlag Karlsruhe .

■leyle ^ Cleld , 10—12 3., oV gr . Schau -
kel pferd geboten . Skianzug , 42
bis 44, od . Skihose gesucht . Led .
Kn, - od . M .-Schutranzen geboten .
KaTl Maybücher gesucht . C3 50397
Führer -Verlag Karts 'ru'he .

D.-SkisusrUstung , kompl ., Gr . 44 H.-
od . D.-fad , Haorgairnbrücke , ChaH -
selonguedecke . GranatanhSrvger u.
Kettchen gebot . , Pelzmantel oder
Felle Radio Photoapparat . Radan -
hürvger , Lederkoffer , H.-Ar«zug u .
Mantel gesucht . C3 50441 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kinderschuhe , 2 P ., Gr . 22, gebot . H.-Fahrrad , 2 Anzüge Gr . 46 gebot .
gegen getrag . Kleidungsstücke . : Ges . D -Wintermauvtel , Gr . 42. Ga
EI K 47712 Führer -Vertag Khe . | 50362 FUhrer -Vertag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 41, wenig ge +r .,
geg . KoabenstieM , Gr . 36, zu t .
El Ge 3501 Führer -V. Gernsbach .

Harrenfahrrad , Marke „ Diskus " , gut
erhalt ., abzugeb . geg . Damen -Ski -
Ausrüstung . Gr . 42— 44, Schuhe Gr .

Skistiefel , sehr gut erh .; Gr . 42. ge - M- w - ^ 717M ^ hrer -Verlag Khe .
boten , gl eich wert . Gr 40 gesucht . Herrenfahrrad , gut erh ., mit Ber .,
13 50259 Führer -Verlag Karlsruhe, geboten , Zimmerteppidh gesucht.

Arbeltsstlefel ,
"^ 1 El 50513 Führer -Ve .-tag Kartouhe .

getr ., Scb ^ tts -cbuhe zu tauschen Kleinkindrad , sttato ., geg . gut erh .
geg . Puppenküche od . Puppenw
El 50515 Führ er -Verleg Karls -ruhe .

Rollschuhe , OoppeHkugeilager , gut
erh ., gebot . Ges . große B'ücher -
mappe . B ] 50464 Führer -Ver ^ Khe .

Schlittschuhe , vern . , Gr . 34, gegen
größ . Puppe zu tauschen gesucht .
E3 50258 Führer -Verlag Karlsruhe .

Madehenrad ; ein ! Pupperwportw .
geg . Trainiogsarvz ., 46 , zu tausch .
El 50460 Führer -Ver tag Karlsruhe .

Klavier ges . Biete eleg . Marken - D.¬
Rad mit all . Neuerungen , H.-Tou -
renrad . gut erhalt . . ' /«-Geige mit
Kasl ., Bog . u . Noten . Bei Einzel¬
tausch Wertaus -gleich . E3 50285
Führer -Verlao Karlsruhe

Kleinmöbel : Rauchtisch , Lesel 'acnpe , B . .— . . , r t ttt , . .» '— '
Teewaoen usw . . fast neu . oebot R« " ° (« ) . Wechwistiror » , geboten .

5 Hühner , Jg .,ges .,evtl .tausche schön .
Hahn . Z'lttel , Rüppurr , Göhrenstr . 7.

Teewagen usw ., fast neu , gebot .
Suche Spiegelreflexkamera ^ nur s .
gute Kamera erw .) u . Belichtungs¬
messer (Elektro -Biewie ) evtl . Aufz .
(21 50452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa -Umbau dkl . Eiche m . SptiegeÜ ,
Hol -rbett , weiß , mit Pat .-Rost , LHi-
terhaltungisibücher , 150 St ., gebot .
Suche B'rotschmeidmas Chine , Bi-s-
ma -schioe 2—3 Lfrr., S'tempelst 'änd .,
kl . Bücherschrank , hel «l E'ioh ., H.-
Komimode , k'irschb . pol . Wertaus -
gleich evtl . Verkauf oder Kauf .
El 50322 Führer -Verlag Karlsruhs .

Chaiselongue , gut erh .. gebot . Ges .
H.-Anzug , dunkel , Größ -e 1,67 » m .
S1 502i51 Führer -Verlag Kartsruhe .

Strickjacke , Gr . 4«—50, warm , rein
woK ., ges ., gebot , reinwoll . rot .
Badeanzug u . 2 Tumanzüge , Gr .
44 -̂ 46 An zus . ab 12 Uhr . Karlsr .,
Riiefstahlstraße 5.

Kletterweste , Gr . 46 . sehr wen . ge¬
trag ., geg . Windbluse , Gr . 44—46
zu tausch . ISI 50500 Führ .-V. Khe .

Fohlenmantel , V« Ig ., Gr . 42. Fuchs¬
pelz , sebw Wintermantel gebot .
Pelzmantel . 42/44 , auch unmodern ,
oder Felle qes . Ruf Khe . 91452 .

D.-Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42/ ^4,
gesucht , Geboten fast neue H.-
u . D.-Armbanduhr u . Vitelux -Hö -
hensonne . S 50494 Führer -V. Khe .

Pelzmantel gebot ., geg . D.-Stiefel
oder andere Schuhe . Gr . 37, zu
tauschen . Mit Aufzahlung . ISI 50241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Liegestuhl , ledergep ., s-chw . Tisch¬
decke , bunt gest ., schw . Rock
u . B'luse , 44, geboten . Ges . Pup¬
penwagen u<rvd Damen s chi rm . B3
50541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett , gut erh . , gesucht od . ru
tausch , geg . fast - neue H.-Leder -
st 'iefel mit Ledersohl ., Gr . 43, u .
Aufzabig . ® 50455 Führer -V. Khe .

Ges Foto , D.-Schaftstiefel oder
Pumps , Gr . 36. El R 48056 Führer -
Veri 'ag Karl 'scuhe .

Radio von Schwerkni 'egsversehrten
ges . Nähmaschine gebot , u . Aufz .

'

E3 50363 Führer -Verlag Karlsruhe .
Akkordeon gesucht , Biete Konfirm .-

Anzug , gut erha 'ten Müller ,
Winrteps -tnaße 7, Karhstube .

Ziehharmonika , gut , zu kaufen od .
geg . Vi Geige zu tauschen ges .
El 50346 Führer -Verhag Karlsruhe .

Kinderziehharmonika , 1 Traktor und
4 Anhänger sow . ein Sp -iel gebot .
Gesucht Mö -rtcKln-Baukasten . E3
50466 Fühner -Verhag Karlsruhe .

Handharmonika ges ., gebot , mod .
Puppenwag . od . Mädoheofahrad .
El 50332 Führen Vermag Ka-ris -ruhis .

Damastbettbezüge od . Frott .-Hand¬
tücher geboten . Ges . Schulranzen
u . Puppenwagen , auch P .-Sportw .

Ga 4'8 Führer -Ver lag Gaggenau .
Heizöfchen , elektr ., 30 JM gebot ,

geg . ema 'iil . Pül 'löfchen , evtl . Auf -
zahl . El 48023 Füh rer -Vertag Khe .

Grude , weiß , geg . kl . Herd zu tsch .
Fischer , Khe ., Sofienstr . 12, III .

Herd , weiß , seh , gut erb ., gegen
D.-M'antel od . woM . Kleid zu tau¬

schen ges . El 50663 Führ .-V . Khe .
Gasbackofen , ä 'l't, , gebot ., Puppe ,

Puppenwagen usw . ges . Beesen ,
Karlsruhe , Weldstraße 20.

Gasherd , Dunk . u . Ruh , 2fl . gegen
1 P . Rohr Stiefel , 42— 43. zu tausch .
Puriach , imberstr . 1, III ., recht ».

Pelilacka , NMrla - Lamm , Gr . 44, und l
® " k° ' ^ e ' ' "

J -, geg . Kinders ^
rt -

graues Kostüm gebot . Ges . Pelz - " ° 9
Ve . ia

"
1,7 ^ »Mantel . Gr . 40—42, od . Bodentep - ' Verlag Karlsruhe .

pich oder 2 Polstersessel . El 50259 Kocher , 1« Vo+t , od . Hoi -zWchefi ,
Führer -Verlag Karlsruhe 110 V 600 W geboten . Suche Ks -

Pelscape , e :eg „ w „ Gr . 42, gegen VL
V° W-

gute Skistiefel , 36/39 und guten Schmidt , Softiensw . 122, Khe .

Polo , 6X9 , Bücher , Stubenwagen
geboten , ges . 2 Oeckbetten und

_ Bett »wasche . E ) 504-70 Führ .-V. Khe .
Foto -Apparat , Voiotl .-Bessa , 6X9 ,

mit Lederetun , sehr gut erh ., ge¬
boten . Ges . Sobreib -ma ^ ch ., evtl .
mit Aufgeld . El 50548 F.-V. Khe .

Kleinbildphoto , gut erh ., gesucht .
Gebot . Photo 9X12 , Welta . für Film
u . Platten , gut erb . , led . Knaben¬
schulranzen , KnabenbaIbschuhe , Gr .
34, groß . weiß . Plüschmantel mit -
Pelzkragen , Gr . 44 . El 50270 Führer -
Verlag Karlsruhe .

.Agfa " Rollfilmkamera , 6x4 , mW
Stativ und Ledertasche geboten .
Gesucht Sofa od . kl . Chaiselongue
für Wöhnk -uch . El 50931 F.-V. Khe .

D.-Brillantring , gold . CoWec mW
Brill ., gold ., Arrnb . u . Ringe , and .
D.-Schmuck , »Hb . Messer , Gabeln ,
Löffel gebot . Ges . f . groß . schl .
Herrn Winterm ., dkl . Winteranzug
u . dkl . Sommeranzug . Gr . 48/50 ,
Hausrock , Oberh ., Nacbth . , woW .
Unterh ., Halsw . 38, br . Schuhe ,
Gr . 42 , alles sehr gut erhallten .
EJ50390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh , la , »cbwerer Schlag , ru vk .
Neudorf b . Graben . Hindenburg - K . d . F . - Veranstaltungon
straße 6. (2251)

'

WSIderkuh « SR ., sow . hoebtr . Wäl
derrind zu verk . B.-Baden . Lichten¬
taler Straße 27 Haus Stahlbad .
Ruf 1997, bei Köbele .

Kuh , 4. Kalb . 38 Wo . trächtig , zu vkl
Neudorf , Adolt -Hitler -Straße 90.

Kalbin , 38 Wo . trächtig , zu verkauf .
Stoll boten Hr . 93 . (45466)

Schnauzer , Rüde , bis 1 Jahr . mögl .
rein u . geflügelfromm , zu kauten ■
gesucht . E3 51097 Führer -Verl . Khe . l

Gernsbach . Dienst ., 30. Nov ,
Uhr . Stadthal -Ie . IV. Kuiturring ^
an st alt ., Gastspiel der Bad . öü^ ?? i
„ Iphigenie auf Taurl «" , Schausp '«
v . 3oh Wolfg . Goethe . Vorverkauf
Völk . Buchh . u . Murgtaldruck eraj

Gaggenau . 4. Dez . 19.30 Uhr , Jahn¬
halle , Koniert einer Marlnakap « 1'*'
Ein-tr . an den übl . Vorverkaut *»1* '"

len und an der AbenHta « « ^

Konzerte
GSnse ru tausch , geg . Junghen -
i Karl Kramer Karlsruhe Mark - Gernsbach . Lieder - und Klavlarab «"

nen . Karl Kremer , Karlsruhe , Mark
grafenstraBe 45. Ruf *542

Brieftauben , 5 Paar , 42 u . 43, ru vk
Kteuanlagstr . 71, B. Martin , Khe .

Kanarienvogel od . Wellensittich Mit
Küflg iu kauf , gesucht . Karlsruhe ,
Marlen -strafte 15, I.

Entlauten

Schüferhund , schwz .. auf Hasso hö¬
rend . entlauf . Nachricht an Edeka ,
Oberfeldstr . 4. Ruf 5054/55 .

Mittwoch . 1. Dez ., 19.30 Uhr in &
Stadthalle . Mitwirk . : M . KujaWfl'
Wiesbaden (Sopran ) , O . Schneids
Heldelberg (Kla ^ le ^ , L. WaW;
Bernhardt . Wiesbaden (KlavleroJ

*

gleitung ) . Lieder und Arien v®
Beethoven , Kreuzhage , ?lec ^,
Drechsler und C . M. Weber ;
vier werke von Mozart . Beethove "
und Llsxt . Karten »ind noch in d» '
MunataldruckereI u . in der Führer
Zweigstetle zu haben . Konzertgj

*

meinschaft bWnder Künstler ..Su0*

Westdeutschland " . ^

Immobilien
OatehSttlleh •

Empfehlungen
Wohnhaus mit Garten zu kauten ges .

El mit Preis 48262 Führer -V. Khe .
Einfamilienhaus oder kl . Häuschen

geg . bar zu kaut . od . paebt . ges .
S 51228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus von etwa 5 Zimmern
mit Zubehör u . Garten zu pachten
oder kaufen gesucht , möglichst
Gartenstadt , Rüppurr od . Ettlingen .
EI 48364 Führer -Verlag Karlsruhe

Ein. o . Zweifam .-Haus , in gut . West
stadtl . ges . Tauschwohng ., 5 Zim¬
mer . geboten . C3 51119 Führer -Ver -
lag Karlsru he .

Villa oder Landhaus gegen bar zu
kauten oder pachten gesucht . El
51227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft von Kriegsvers ,
gegen bar zu kauten gesucht . El
51167 Führer -Verlag Karlsruhe .

•fii noipiny iious , iviiw., RU'i ji
Empfehle für die Südwesrtstad »
außer den la Wurst - u . Fielen -

waren von der Wurstfabrik Stete "
Gärtner , Khe ., die „ Würstchen
Gemüsezusatz " , Stück = 100 g £ J}r
50 g Fleischmarken , 500 g 1.20
Für Kantinen u . Werkküchen
vorteilhaft . Sowie ab kommend ®*
Woche : Dr . Nadleis „ Gemüsesalat ♦
Markentrei . Gefäße bitte mltbrj njj;

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns JjJ
'

eher (keine Schulbücher . R®cvSL
wiss ., Technik ) und ganze BibilJ

*

theken anzubieten . Müller & GsaN,
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebot ®
aus Karlsruhe und Umgeb .
zu richten an ' Kunst band Ig Arnjj 1
Gr äff , Karlsruhe , Kaiserstrafte

Hotel -Restaurant von Kriegsversehrt
(Fachmann ) zu kaufen oder paebt .
gesucht . Anzahlung 20 000 "M . E3
48406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zigarrengeschäft , rent ., od . Groß¬
hand lg . od . BeteiHguig gl . welch .
Art in Kleinstadt od . Land gegen
sof . Kasse od . Miete ges . E3 unt .
F. M . 94304 an Aba Anzeigen ,
Frankfurt/Main .

Schmuckstück , wertvol 'l., geb ., Ges .
modernes Herrenzimmer . El 48027
Führer -Verlag Kartoruhe .

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 57. Lebensmittelkarten -
Ausgabe bleibt die Karten -Ausgabe¬
stelle und das Bezugscheinamt am
Mittwoch , den 1. 12. . u . Donnerstag ,
den 2. 12. 43 geschlossen . Bruchsal ,
den 29. 11. 45. Karten - Ausgabestelle
und Bezugscbelnamt .

Birkenreis erbosen laufend in Wag - — — — — .
aonlad an die Ind Behörde u . Klavier , gut erh ., v . Prtvat gesucht .
Wehrm .

'
lieferbar . E ]

'
FM. 885 an ! El 48005 POhrer -Vertog Ka.rH.ruhe .

die Ala -Anz .-Ges . m . b . H.. Frank - '
Klavior gesucht für einen Kriegs¬

furt a . M . Kalserstr . 15. | Versehrten . CS 47842 Führ .-V. Khe ,
Brombeerpflanzen , frühe , groÄ - Tafelklavier gesucht . El 50440 Füh

frücht ., sehr ertragreich , wenig ^ rer -Verlag Karlsruhe .
fr^ tempfängl .. je «chmerklavüTTirBSdenteppIchro ^ ,
IKZÄ n ;

Z
l«a i erhalt ., baktlg . t gesucht . El 5O580

El'gorsweie -r, Heus " r . loa . | puhre , .y^ .r | aq Karlsruhe .

Kaufgesuche
Akku (Radio ), 4 Volt , gesucht . El

46038 Führer -Verlag Karl sr uhe .
Bruchsal . Antrag der SUdd . Zucker

A.G. — Werk Waghäusel — auf Ver
leihung des Rechts »ur Intnahme Lautsprecher gesucht . CS3 50575 FUh
» en Wasser aus dem Saalbach wfch- Oftlilers -Uniform (Heer ) , & r. 1̂ 68. rer . Verlag Karlsruhe
rend der Jährlichen « Ubsnkampagne . gut erh .. für mein . Sohn Besucht . —
Die SUdd . Zucker A.G . - Werk ! G3 50503 FUhrer-Verlag Karlsruhe . i» adl ° -hi >pMnflef4p '' | en F 143 F 144

WaghKusel - hat neuerdings um jlestiin, . Gr . 42, H- Hem - i od - * hnl -
,

V
^

die Verleihung des Rechts zur Ent - i hw 3?—41, ges . Fr. Baier , Akkordeon und Klavier gesucht ,
nähme von Wasser aus dem Saal - stuMg « rt®rs1r 1 Karlsruhe , l H 50659 FUhrer -Verlag Ka rlsruhe .
bach wdhrend der Jührl . Rübenkam - I— - - - - -

haI G ( m \Handharmonik » . Id . , m . Koffer ge s

Gemarkürfg Wiesental entnommen
und mittels eines besonderen 2u - - „ . . ^ M —
leituhaskanals dem Werk zugeführt f« r.Verla g Karlsrune . .Koffer -Grammophon mit einigen hel -
werden . Gemäß § 40 Abs . 1c des D.-Skihose , gut erhaM, . Gr ._ 44. ges . j teren Plauen gesucht . Vol <jtm <Jller ,

dunkl . Wintermantel . Gr , 44 , ges . Ziehharmonika f . Anfänger gesucht
Alles gut erhalten . S3 50590 Füh - Gustav Schul » « . Khe ., hiaxaustr . 78.

WassergesotTes In Verbindung mit
9 40 der Vollrugsverordnung hier¬
zu . wl rd das Unternehmen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken . da3 etwaige Ein¬
wendungen Inneihalb einer Frist
von 2 Wochen beim Bürgermeister
der Gemeinde Wiesental oder beim
landratsamt Bruchsal anzubringen
und zu begründen sind , widrigen¬
falls alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten . Gemäß
| 113 Satz 2 des Wassergesetzes
wird noch besonders darauf hinge¬
wiesen . daß die vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 12. April
1915 kraft besonderer privatrecht »
» eher Titel an den öffentlichen
Gewässern oder natürlichen nicht
öffentlichen WasserlÄufen begrün¬
dete Recht » nunmehr ais dem
öffentlichen Rechte angehörige
Nutzungsrechte zu betrachten sind ,
und daß daher auf solche Rechte
sich stützend « Einwendungen , falls
sie Innerhalb de ' festgesetzten
Frisl nicht vorgebracht werden ,
ebenfal +s als ausgeschlossen gel¬
ten Der Antrag nebst Plänen und
Beschreibungen liegt innerhalb der
festgesetzten Frist auf dem Rathaus
der Gemeinde Wiesental und beim
landratsamt Bruchsal . Zimmer Nr . 27
zur öffentlichen Einsicht auf . Bruch .
sal , den 19. Nov . 1943. Der Landtat .

■aden -laden . Rgumungs -Famillan -
unterhalt und Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Räumungs -Famillen -
unterhalt « an die Umquartierten für
Dezember erfo +gt am Samstag . 4.
Dez . von 8—11 Uhr und des Fami¬
lienunterhalt « am Donnerstag , 2 u .
Freitag , 3. Dez 1943. von 14—17 Uhr
durch die Stadtkasse Gleichzeitag
werden die Welhnechtszuwendun -

8en
für Kinder der Einberufenen u .

mqartlerten mit 8 XM für Jedes
Kind , welches nach dem 23. Dez .
1925 geboren Ist . gemäß dem Er¬
laß des Relchsmin4 *t« rs des Innern
und des Reichsfinanzministers vom
15. 11. 1941 u . 19. 11. 1942 ausbezahlt .
Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage
der Im Besitz der Unterhalteberech -
t,g »en befindlichen Auswelse . Bad .-
Baden , 26. Nov , 1943. Der OberbUr -
gerrrveist er Abt . f .Familienunterhalt .

Kleider , Schuhe u . Unterwäsche von Ichallplatten , alte u neue gesucht .
Arbeiterin gesucht . B 43016 Führer - ; B 50577 Führer -Vertog Karlsruhe .
Verlag Karlsruhe . Schallplatten , erstkl , zu kauf . ges .

Wintermanlei (auch Hänget ) , gut er - ia 50076 FUhrer -Verlag Karlsruhe .
hau .. Gr . 42—44. gesucht . El 50653 Setaallplat (cn gsiucft . H 50074 Füh -
FUhrer -Verla g Karl -»ri*>e . rer -Varlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 44, ges . E. Reich, , ae « V-Ht
Bruchsal , Ruf 2415, (2231)

D.-Hul und Pelzmuff ges . Kl 50669
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Anzug u . Mantel , Gr . 1,72, gegen
Barzahlung gesucht . C3 Ke 4180
Führer -Verlag Kehl .

Anzug , dunkel , für 14Jähr . Jungen
gesucht . El 50637 Führer -Verl . Khe .

Kommunionanzug für 12jähr . Knaben
von Kriegerwitwe dringend ges .
H 48137 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u . andere Klemer ft)r
4Jährigen Knaben gesucht .
<3 50343 Fütver -Vertog Kerl «r ^ >» .

Knabenmantel , gut » rh.j für 16-Jähr ,
gesucht . Träutleln , Mlngolshe ;! ,
Rochusstraße 365. (5<K71>

Burschen -Wintermantel g« sucht . C3
50462 FUhrer -Verlag KarisnÄve

Kehl . MUtterberatungl Nächste tvtüt
terberatung am 1. Dez . . von 2.30
bis 4.30 Uhr . in Kehl . Adoif -Wltler -
straßer93 , Kreisleitung .

Handelsregister
Karlsruhe 0u,lach Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe -Durlach , 17.
Nov 43 . Veränderung B 3 Nr . 1
Firma Badische Maschinenfabrik u .
Eisengießerei vormals G Sebold
und SeboW 4 Neff . Aktiengesell¬
schaft . Sitz Karlsruhe - Durlach Die
Prokura Franz Hllger Ist erloschen

Oüterrechtsreglster
Karlsruhe . GUterrechtsreglstereintrag

V. 23. 11. 43 GR III/275 b . Durban ,
Hermann . Kraftfahrer . Neureut , und
Luise geb . Heininger Durch Ver¬
trag vom IS . Nov . 1943 Ist Güter -
trennunq verelhb . Amtsgericht Khe .

Verkaufe
Couch , schöne , f 270 Ä* zu verk .

ta «7968 FOhrer -Verlag Karlsruhe .
Chaiselongue , fast neu , I 150 UM

ru verk ED 47967 Führ .-Verl . Khe .
taloa ^ tehlamp « , echt Bronze , sdf -

Mitlosai Stuck . 120 XM, Konsole ,
dblbr ., 20 Xllt. I( .-Tlechchen , weiß, ,
20 XM, 3 m br . StrautWedetn z .
versierten 15 Xk , nicht getr .
Abendkleid . Gr 4«. 60 XU t . vk .
Gerrttbech . Weinauerwe « ».

El 48036 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Zirkel 19, II .. Karlsruhe .

Wintermantel für 15Jähr Vlolln -Notensländer und Metronom

S ^ c ht & J -" UCh, . B 50067 FUhrer -Verl ^

(2231)

riMte , 6X9 , m « gl . OpWk , Rol '^ lm
71955 Führer -V. Khe .

„ Ir - r - Foto , Voigtländer , Agfa . 6X9 . oder
Fuchspelz gesucht . El 48002 Führer -

Kr || | , App u ^ derakten -
Ver .iag Ka rlsruhe . . lasche dringend gesucht . E3 48069

Fuchs - od . Iltispelz , gut erh ., ges . Führer -Verlag Karlsruhe .
.n/nn r-JV̂ V/Ä.n'.a « k'ia.nliCiml.hiA '

Lodenmantel für 12—14jühr . Jungen
gegen gut erh . Wintermantel für
I7jShr . ru tauschen . Berghau -sen ,
Wös -chb ach er Straß e 67 .

E3 460P9 Führ er -Verlag Kortsruhe . ^ ovelgI .. Ap para , , Neg bis 6X9
tkunks -Mull od . Skunks -Feile f. Muff

gesucht _ E3 50420 Fühl er -V, Khe .

Webpelzjacke , schwarz , gesucht
B 50408 Fülwer -Vertag Karlsruhe .

« .-Armbanduhr , auch Stoppuhr , ges .
^ 50193 Führer -Verlag Karlsruhe

Zigaretten -Etui gesucht . E3 71929 FUh-
rer -Verlao Karlsruhe .

Metallspiegel , kl ., u . Dolchmesser
mit Scheide gesucht . K 51175 Füh¬
re r-Verlaq Karlsru he .

Ichrelbmaschine , gebraucht , neuer .
Modell v Schwerkriegsversehrt .
gesucht . Bl 50425 Führer -V, Khe .

Konfirmandenanzug , gut erh ., ges .
O 50445 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mantel » r 13 Jähr . Jungen gesucht .
EI 4760 FUhrer -Verlag Offenburg .

Schreibmaschine , gut erh . sof . ges ,
a 50551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh .. gesucht .
El 48025 Führer -Verlag Karlsruhe

Wilhelm -Busch -Album gut erh . , ge -
sucht . 13 5043« Führer -Verl Khe .

Burschen -Wintermantel , gut erhalt .,
für Gr . 1,70 m gesucht . Ei 50415
Führer -Verlag Ksrls -ruhe .

JungmädchenbUcher , einige , neu o .
gebraucht , gesucht . K 50639 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

H. -Wintermantel , dtel ., Gr . 42 , und
dkl H.-Hut , Gr 55, gesucht . El
60531 Führer -Verbaig Keriswh « .

« .. Wintermantel gesucht . Kössing ,
Khe .-Weiherteld . Belchenstr . 55.

« . -Wintermantel , Gr . 50, gut erh .,
dring , ges . ia 50479 Führ .-V. Khe .

D.-Schnürstiefel , gut erh . (auch Kra
genschuhe ) , Gr . 39, gesucht . El
50698 FUhre r-Verlag Karlsruhe .

0 -Rohrstiefel , gut erh ., rot od . br .,
Gr . 38/39 , gesucht . El 50376 FUh-
rer -Verl 'ag Karlsruhe .

Wohn - od . « .-Zimmer , kompl . Küche
ohne Herd , sow . Einzelmöbel aW.
Art , Schreibtisch , Couch u . Büch ..
Schrank sof ges . Preisangeb . an
Dr. Hammes , Mannheim . Rhein -
straße 4, bei 3a ger .

Wohnzimmer -Büfett gesucht . El 50487
Führer -Verkag Karls ruhe

Schlafzimmer , mod , gut ert >„ dring .
ges H 50330 FUhrer -Verlag Khe .

Schlafzimmer von Jg . Ehep . dring ,
ges . El 47766 Führer -Vertag Khe .

Zlmmerbtlfett , gut erhalt ., gesucht .
H 50624 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch (Diplomat ), mögl . mod .,
gediegen , gesucht . H 46154 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Sola sowie Knabemmantel f . 16 J.
gesucht . El 46054 Führer -V. Khe .

Dielenmöbel (2 Sessel u . Tischchen )
gesucht . 63 48152 Führer -Verl . Khe .

Bücherschrank , Giasvltrlrte u . dergl .
gesucht . ia 50595 Führer -Verl . Khe .

Bett . komp4 ., u . Schrank , g^ t erti .,
ges . ta 50469 Führer -Verlag Khe .

Bettstelle , eisern , weiß . sof . ges .
a 50526 Führer -Verlaq Karlsruhe .

von Sportler u . Foto -Amateur ges .
53 48017 Führer -Verlag Karlsruhe

Ohrringe , antik od . mod . , gesucht
El 50071 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Geld - u Stahlschränke , alte , buch
unbrauchbale . qeg Kasse laufend
gesucht , la erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 66.

Gesangbuch , ev ., gut erh ., gesucht ,
a 48066 Führer -Verlag Karlsruh « .

Nlhntaschinen (Hau» h .- od . Schnei -
demäihmaschinen ^ ges . Gustav
Hofyf , Reilingen , Femruf : Hocken -
heim 329 .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht
H 48018 Führer -Verlag Karlsruhe

Holzkoffer gesucht . Denner , Karls -
rtfhe , Lessmgs >traße 30.

Versandkisten u. Karions , neu od .
gut erhalten , gesucht , ei 50467
FUhrer -Verleg Karlsruhe .

Trlplez - od . Multi -Rolle von Sport -
Angler gesucht . E ] 48067 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ski , 1,80—1,90 m dring , gesucht .
Kl 50708 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Lederwalze , gut eih ., ges . Breite
35 Ws 40 cm . ia 50325 Führer -
Ve rlag Karlsr uhe .

1 BrttckenWaage , neu od . gut erh .
gebr . 10—15 Ztr Twgkr ., gesucht .
B 47836 FUhrer -Verteg Khe

I Ichraubenflaschenzug , 3—5000 kg
Tragkraft , neu oder gebraucht ,
gesucht . H. Herrn , Kraftfahrzeuge ,
Ottenburg .

Servierwagen gesucht . ia 50430
Führer -Vertag Karlsruhe .

Fässer , gebraucht , aus Holiz oder
Eisen , 100—400 Liter , ges . Ftary ,
Karlsruhe , Weltrierwtraße 38.

Lagerfüsser , 15—100 hl . neu od in
gut . Zust . . rund u . oval , gesucht .
K Fr , Sautter , Weingroßhandlung ,
Blschweller/Elsaß .

1 WelnfaB mit Türle . ca . 1SO- 200 Ltr .
ges . , neu od . gut erhalten . Hett -
mannsperger 4 Löchner , Bruchsal ,
Rheinstraße 42/44 . (9008)

DlckrUben , WeißrUben u. Futterkar¬
toffeln z . Futterzw . zu kauf . ges .
Schneider . Rastatt , Nlederwalds 'tr .9

W - .. ——.Dam .- od . H.-Armbanduhr geboten
Koffer , unget . 55/40 cm zu tausch . Waffeleisen , gutes , gegen große . Gesucht Skistiefel Größe 40 . EJ
ta 48045 Führer -Verlag Karlsruhe . Stadttasche zu tauschen gesucht . 50447 Führer -Vertag Karlsruhe .

El 50404 Führer -Verlag Karlsruhe . - , — — . —^ r . v— r. — ——— H.-Taschenuhr , Silber (antik ) gebot .

Tätige Beteiligung od . käufl . lieber
nähme eines kleineren bis mittle¬
ren soi . Unternehmens evtl . auch
nur Geschäftsführung von erf . bis
her seibständ . Kaufmann (bomben ,
geschädigt ) gesucht . Gefl . Ange¬
bote erbeten unter N. 285 an An¬
zeigen -Vermittlung Dankhoft , Halle
(S ) , Schwetschkestraße 1-

Nappa -Handschuha , nicht getr ., Gr .
6"/«, g . solche od ähnl ., Gr . 7Vi,
wenn auch wenig getragen , zu
tauschen Eduard Klumpp , Wei -
senbech -Neudorf . Murgtal .

Frack , ob Weite , 44— <6, Körpergt .
175—180, ge . solchen ob . Weite
48—50 , Körpergr . 160—165, zu tat *-
sehen gesucht , evtl . auch Kauf ,
la 48011 Führer -Verlag Karlsruhe .

« .-Skianzug gebot Gesucht 1 Paar

EindUnst -Apparat gegen gut erhalt .
Kinderwagen zu tauschen . El 46041
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , ettenbein m . Gummi ,
geg . gut erh . D.-Stiefel , schwarz ,
Größe 3» —39, zu tausch , ia 46024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , fast neu . gegen Pelz¬
mantel , Gr . 44—46, zu tauschen .
El 50272 Führer -Verlag Karlsruhe

radgumrmi zu tauschen gesucht .
E3 50323 Führer -Verlag Karlsruhe .

schwarze eleg . Damenschuhe mit n - j . ™,, - . .
~ T _ , h

— C] . ,
höh . Abs . . G7 . 36. od . dkl blaues * ^ e,h . - Faf .r-

Kleid Größe 44. EJ 50490 Führer -
Verlag Karlsn/he .

H7 . k.« ,xüg . ^ Äuc ^ T ^
!- :^ on . Hebe,weg 9. Ii .

u ». .u - - —— — Ti 1— SV — Kinderkastenwagen , cft . erh ., Gummi -
H.-PuHover , gut erh ., gebot . Ges . OQh ? • ? uvl » r« ort » a H

erhaltene Eisenbahn , ia OF
4783 Führer -Verlag Cfcrrburg

Stiefelhose , grau . u . Rohr Stiefel . G ' .
42, gebot . Ges . Herrenanzug u . H.¬
Mantel , 1.78 groß , schl , El 50102
FUhrer -Verlag Karlsruhe

H- Gabardlne -Mant * , mittlT^ TÄht " ÄS ÄiSÄL '

bereif . , geb . Ge *. Kinder »portwag .
Ca 50252 Führer -Verl -a-q Karktuhe .

Schreibmaschine (Adler ) geboten .
Suche Damenrad . EJ 50280 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen , sehr g >t . erh ., ge -5.
B'ie -te eleg ., weinrote -s Kleid , Gr .
42, oder Uebe -rganq -sm -anle !. E !
50463 Führe r-Verlag Körls -ruhe .

gut erh ., gebot . Gesucht gut erh .
D.-Faihrrad mW Bereifg . od . Kd .-
Sportwagen . CS) Ge 1600 Führer -
Verlftg Ge rrrsb ac h .

pumps . dunkelbl ., D.-Bindeschuhe ,
schw ., giiit erh . . beide Gr . 36, ge¬
boten . Trauerkleidung . Gr . 40/42 ,
schw . D.-Schuhe , Gr . 37, nur gut
erh . . aes . Khe ., Rüppurrerttr .88,111.

H
guT

9 "
h
m *

D.
rt

Reg ^ umhanl
^

GrT « - « PO ' twagen . qesucM ., &iete _ 52 cm

ru tauschen , ta 46006 Führ .-V. Khe .

Wintermantel , rotbraun , für 12- 16-3.,
braune Schnürstiefel , Gr . 38. geb .
Damen -Rohrs 'tiefel , 39/40 , gesucht .
13 BR 2224 Führer -Verlag Bruchsal

Puppe . EJ RA 1110 F.-V. Rastatt .
Kinderbettwäsche , gute , gebot . Ges .

gut . Herrenanzug . Größe 1,70 m ,
s chl . Figur . E J 50235 Führ .-V. Khe .

Kinder -Karussell (autom .) geg . Hand¬
koffer . EI 50237 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen mit lud eh ., gebot .
Ges . Kostüm , Gr . 46, H.-Anzug .
S 50476 Führer -Verl a g Karl s ruhe .

Wintermantel , für 170ährloen ges . Puppenwagen , mod ., am liebsten
Gebot . Eisenbahn mit 3 VVagen ,
Lok . m'i't Schienen , ta RA 1116 an
Führer Verl » g Rastatt .

Korbwagen ges . Gebot , fast neue
Herren - oder Damenarmbainduhr .
EJ 50493 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Wintermantel , gut erh ., fü>r
8— 10 J ., geg . eine Ueberfallhose ,
Gr . 46—48, zu tausch , ges . Anfr .
K 47721 Führer -Verlag . Vertriebs -
stelle Wöss 'imgen .

Knabenmantel , gut erh ., für 12— 13
3. gebot ., Suche ebensolchen für
16 J ., sow . gut erh . Mädchenha -Ib -
schuhe , Gr . 37, gegen ebensolche
Gr . 38 . EJ 48003 Führer -Verl . Khe .

Herrenwintermantel gegen Pelz
(Tierform ) In dkl ., zu tausch , ges .
EJ 50372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , fast neu , braun , Gr . 39, h .
Abs ., geg . g'leicbw . mit flachem
Abs . od . Keilate * . zu tauschen . EJ
50412 Führer -Verhag Karlsruhe .

Pumps , braun , Gr . 40. geb . Suche
Sportschuhe , Gr . 40 od . Skistiefel ,
Gr . 41. EJ 48050 Füh rer -Verl . Khe .

Pumps od . Halbschuhe , 2—3 Paar ,
sehr gut erb . , Gr . 37—3« , gebot .
Suche 1 P . D.-Rohrs 't'lefel , Gr . 40.
EJ 50417 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , blau , Gr . 36, od . getrag ,
weißes Kostüm kleid , Gr . 42— 44,
gebot . Gesucht gut erh . Puppen -
wag . EJ Ge 3504 F.-V. Gernsbach .

Spangenschuhe , Gr . 40, geb ., ges .
D.-WoIIwes -te , Größe 44 . EJ 50406
Führer -Vertag Karlsruhe .

Damenschuho , wß . Leinen , fast neu .
Gr . 38, geg . ebens . Gr . 39 zu tau¬
schen . El 47784 Führer -Verl . Khe .

Lederschuhe , schwarz , hoher Abs .,
6Va, geg . Lederschuhe , 37'/, . nled .
Abs . , zu tauschen . Bender , Khe .,
Kaiserallee 177.

D.-Sportschuhe , diel ., Gr . 40, gebot .,
Größe 38—39 gesucht . El 50486
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , braun , Gr . 37, wenig
getr ., geb .. geg . Pumps , schwarz ,
Gr . 37 . Blockabs ., nur gut erh . , zu
tausch , ges . El 50262 Führ .-V. Khe .

Skistiefel , Gr . 38, sehr gut erhall .,
geboten , ebens . Gr . 40 gesucht .
E3 50392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Russenstiefel , gut erh ., schw ., mit
mit W .-Lederschaft , Gr . 37, gebot .
Gesucht schw . glatter Pumps mit
höh . Absatz , od . gut erh ., Größe
35/36 . EJ 50482 Führer -Verl . Khe .

Russenstiefel , nicht getr ., schwarz ,
Gr . 37, gebot . Suche Russen - od .
Reitstiefel , Gr . 36/39 . Zock , Khe .,
Kaisers traße 179.

0 .»Rohrstiefel od . Reitstiefel (Led .)
Gr . 36'/, —39, ges . B"iete sehr gut
erh . PUppen wag , evtl . m . Puppe .
EJ 50451 Führer -Vertag Karlsruhe .

Müde honschuhe , Gr . 57 u . 21, gebot .
Suche 1 Puppe u . etw . Spielsach .
He *i » r, ROppurrer Str . 96, III , Kh« .

Puppenwagen , gr ., dunkelroter , mit
Bettzeug u . Puppe (Baby ) gebot .
Suche g . erb . Skistiefel , Gr . 38/39 .
Else Eberhard , Neudorf b . Bruch¬
sal , Karlstr . 23, od . Ruf 5270 (Ar¬
beitsamt IChe.) Apparat 51.

Friedhofsgürtnerei , Vorort von Karls
ruhe , mit Gewüchsnäusem , zu ver¬
pachten od . zu verkaufen . (3 51165
Führer -Verlag Karlsruhe .Ges . H -Anzug . Größe 48 . EJ 50413

Führer -Verliaig Karlsruhe . v [Garten , 2 Ar , mit Obstbäumen (oder
ohne ) zu kaufen gesucht . EJ 51167
Füh rer -Verlao Karlsruhe .

Büro -Schreibtisch , hell , geboten .
Gesucht Pelzmantel f . j>o . M8dch .
E3 50618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllfederhalter , gold ., B-Iel u . Ptui .
nie gebr ., Auto -Uhr , 8 Tage geh .,
50 Grammophon -Platten geb . Ges .
Kommode , älterer Anzug , Hosen ,
evtl . auch verkäuflich . El 50622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine (lost ) geg . Anzug ,
mittl . Größe , zu tauschen . E3 50236
Führer -Verlag Karlsruhe .

BUroschrelbmasch . , ContinentaH , ge¬
gen Kleirtscb reifem , zu tauschen .
E3 50662 FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , fast neu , versenkb .,
Haid &Neu , geb . Ges . D.-Pelzmant .,
auch Stoffmontel , nur beste Qua¬
lität , Größe 47—44. CS 48044 Füh -
rer -Verlag Ka-rfsrube .

Handnähmaschine , gut erh ., ges .,
gr . Celuloidboby u . nette Spiel¬
sachen gebot , für Kind bis 6 3.
E3 50421 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haarschneidmaschine , eMctr ., 250 V.
geb oten , ges . Oaimonpohrstnefel ,
Gr . 39 oder Pel -ziumhang . EJ 50511
Führer -Verlag Karl sruihe .

Kasette , stabil , f . Geld u . Papiere
gebot . , kl . Vol 'ksempf . od . 2 mod .
Nachttische gesucht . Zuschr . unt .
50422 Fühner -Verlag Karlsruhe .

.Gottfried Keller " Werke (8 Bde .) ,
geg . elektr . Eisentoahm zu tausch .
El

"
50336 Führer -Verleg Karlsruhe .

Brehms Tierleben (6 Bde . ) gegen
Puppe u . Puppenstubenmöbel zu
tausch . El 50339 Führer -Verl . Khe .

Luftgewehr , erstlol ., gebot . Gesucht
Radio . Krüger , Karlsruhe , Wald -
str . 36, Hth . IV.

Puppenwagen geboten , Ofenschirm
ges . £ 3 50434 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen od . Puppensportwg .
gut erh ., Eisenbahn , elektr . odei
mit Uhrwerk , gesucht . Geboten
Staubsauger , 220 V. , Kindersportw ,
Fr . Dahn , Wössingen , Seestr . 6.

Puppen , od . Puppensportwagen , gut
erh ., mod . . qes . Gebot , gut erh .
Damenstrickkleid schwarz , wenig
getr .. Gr . 48 . EJ 50213 Führ .-V. Khe

Puppenherd , elektr ., 110 Volt , mit
Töpfen u . Geschirr , zu tauschen
geg . Zimmerteppich . Elektr . Heiz¬
kissen , 110 V., zu tausch , geg . sol¬
ches 220 V. EJ 47697 Führ .-V. Khe .

Puppe , große , und Puppenbett zu
tauschen geg . Spielzeug od . Klei¬
dung für Knaben von 4 u . 7 J .
E3 50542 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafpuppe ges ., D.-Halbschuhe ,
Gr . 38, geb . EJ 50442 Führ .-V. Khe .

Gliederpuppe geboten . Herrenuttr
gut gehend gesucht . C3 51244 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Mamapuppe , schöne , gebot . Ges .
D.-Rohrstiefe !, Gr . 38, od . Damen¬
kostüm , Größe 42 . EI 50477 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Baby -Puppe (Schildkröte ) 58 cm gr .,
geboten . Ges . DamenstrUmpfe , Gr .
9 '/, —10'/, , u . Wäsche , Größe 44.
EJ 50386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkaufladen , sehr gut erhalten ,
geg . gute Damenarmbanduhr zu
tauschen . Reichert , Khe .-Durlach ,
Planettastraße 1.

Kaufladen u. Schlittschuhe , Gr . 42,
gebot ., • Damenmantel od . Ig . H.¬
Hose . mittl . Größe gesucht . E !
50475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr ., 120 Volt , gesucht
evtl . wird Radio , H .- od . D.-Fahr¬
rad In Tausch gegeben . EJ 71902
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Uhrwerkeisenbahn mit Zubeh . ge¬
boten , Rohrs tief el , Gr . 42, ges .
S 50510 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , gut erhalt ., gebot .
Suche gut erhalt . Puppenwagen .
Sander,Khe .,Hobenzol 'hemstr . 33,Iii .

Schaukelpferd , gut erhalt ., mit Feit ,
zu tausch , geg . gut erh . Stores
od . Tüllvorhänge f. 2 größ . Fenst .
Wert aus gl . EI 48015 Führ .-V. Khe .

Schaukelstuhl u . Kindermäntelcbeo
f . 2jähf . Bub gebot ., ges . Puppe
od . Eisen bahn . EJ 50349 F.-V. Khe .

Kinderschuhe , Gr. 21 u . 23, sowie Motorrad , 125— 200 ccm , neues Mo -
KInder Schaukelstuhl , nicht benutzt , bell , zu kaufen od . ein prima
geDOlen . Suche nur gut erhaltene ' Radio , Gleich - od . Wechselst ^ ,
D.-Spo <nsch , Gr . 38. Ruf 7546 Khe . l zu tausch . El 50386 Führ .-V. Khe .

Wikingerschiff ges . Evtl . wird Foto
(6X9 ) mit In Tausch gegeben .
Rosa . Karlsruhes Klose st r . 36.

Staubsauger , Efl , 126 V., gegen H.-
Kleidung , mittl . Gr ., zu tauschen .
Jos . Winterbauer , Marienstr . 15.
Hths . II . Karlsruhe .

Bügeleisen , 120 V. geboten . Suche
schwarz , od . d .-blaues Kleid , Gr .
42 . EJ 48047 Führer -Verlag Khe .

ATLANTIK zeigt : „ Herz in Gefahr "
Zugend verbot . 2 .30. 4.45. 7.00 Uhr

kühn . 110 Volt . geg . ebens , 220 V.
zu tauschen gesucht . EJ 50486 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hängematte geg . schöne Puppe od .
Mäntelchen f . 6j . Kind , evtl . Auf¬
zahlung , zu tauschen gesucht . El
50578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tornister mit Riemen geboten . Ge¬
sucht gut . Zimmerbesen . EJ 50453
Führer -Verlag Karl s ruhe .

BUcherranzen , led .. gebot . Ges . Zi¬
garetten - Etui (Wertausglelch ) . E
51081 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , 1 Paar , mit Bindung , zu tausch ,
gegen D.-Sklhose . EJ 50229 Führer -
Verlag Karl sruhe .

leit - u . Zugspindeldrehbank , Sp .H.
220 mm , Spitzenw . 1500 mm , mW
Einzelantr ., zu tausch , ges . geg .
and . freiw Werkzeugmaschinen .
El L 47710 Führer -Verlag Khe .

Doppelwalzwerk mit 400 mm Wal <-
zenlänge u . 200 mm Walzendurch¬
messer , gebr . . tadeil . erh .. gebot .
Exzenterpresse , 15— 20 To . Druck ,
mögl . Motorantrieb , ges . , evtl .
Wertausgl . ta 48008 Führ .-V. Khe .

Hasenstall , 6fach , gebot . Gesucht
Couch oder Sofa , Aufzahlung .
® 50499 Führer -VerJag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz - und Fa4irkuh (ältere ) , zu ver

kaufen . Gaggenau -Ottenau , Adolf -
Hitler -Straße 152.

Nutz . u. Fahrkuh . jge . ; 16 Mon . alt .
Stier wegen Ueberstand zu verk .
Philippsburg . Zeughausstr . 18.

Nutz - u . Fahrkuh , Jg mit Kalb , zu
vkf . Au am Rhein , Lannstr . 7.

Nutz - u . Fahrkuh , erstkl ., mit d . S.Kalb ,
zu verk . Bietigheim , Sofienstr . 7.

Nutz - u. Fahrkuh , erstklass ., 35 Wo .
trächtig , 2. Kalb , zu verkaufen .
Bietigheim , Sofienstr . 5 .

Nutz - u . Fahrkuh , Jg ., frischmelk ., zu
verkauf . Linkenheim . Kaiserstr . 27.

Nutzkuh , fehlerfrei , großträcht . . 3öh
Mrvgen . Hauptstraße 49.

Nutzkuh , gute , mit dem 3. Kalb ,
Mutterkalb , zu verkaufen . Bietig¬
heim , Sofienstraße 8.

Fahrkuh , la , Jg ., schwer . Schlag , zu
verk . Neudorf . Hlndenburflstr . 6.

Finanz - Anzeigen
Engen . Holzwertanleihe der Stadl
Engen . Da » Bad . Foretamt Engen
hat den DurchactmiMtprel » tür ein
Feitmeter FicMennutzholz III . Klatse
au * den Holzverkguten der Stadt
Engen vom 1. Olct . 1W2 bl » 30 . Sept
1W3 auf 24.63 XHl festgewtit . Hier -
aus berechnet »Ich der Gel -dwert
für die am 1. Dez . 19« tülWgen
Jahreszinsen mit Die fälligen
Zinsscheine werden hiernach wie
tolql eingelöst :
5 Im mfl = 5.M XH
2 Im mit = 2.22 XX
1 fm mit = 1.11 XX
V» fm mit = — -55 XX
% fm mit = - .2« XX
Vfefm mit = —.14 XX .
Eine Au » lo »uog kommt nicht mehr
in Frage . Auf 1. Dez . 1943 sind sämt¬
liche Holzwertanlei 'hes 'tticke zur
Einlösung IUIMg und werden von
dle »em Tage ab nicht mehr verxlnst

lerthweln , Filiale LangemarcKP >:>
Im Kolplngheu », Khe . , Ruf

Besteckhalter Im Büfett selbst ein '

zubauen , fUr 72 Bestecktelle *0 "
XX 8 .85 an . Bildprospekt fr«»'
Sobema M . Müller , E»»en 1* '
Schließfach . (142W

Wiesbadener Hellanstalt für HSmor -
rholdalkranke . Staatl . konz . Le'1,
Arzt : Dr . me <j . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . W"

nere Hämorrhoiden . AfterfliLU ' »" -
Mastdarmtisteln , MastdarmvorfSI ®:
Prospekt durch das Sekretär !»'
Wiesbaden , Tawws ? tra6e 5.

Ein Eigenhelm — »tatt Miete . VI»]*
Tausende wohnen mit unterer Hilf»
schon Im Eigenheim — auch Sw
können das später erreichen /
wenn Sie letzt Bausparer bei #" *
werden . Sie erhallen 3' /» Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und »Ichern *[ c"
für einen «päteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30>/> • ° "
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlos »
Druckschrift WB von Deutschland »
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüsten rot In Ludwigs bürg/ * :

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER, » r. Haus .

30 Nov . 14.30 Uhr , . . Undln » " . —
1. Dez .. 13.30 u . 14.30 Uhr , 11. MI ..
Miete „ Salzburger Nockerln " , Opte

Filmtheater
UFA-THEATERu. CAPITOl . Heute 3.00,

4.30. 6.45 l>hr , Hauptt . 7.15 Uhr „ Ich
werde Dich auf Händen tragen " .
Ein Tobl «-Film . Jugend nicht zugel .

UFA-THEATER u. CAPITOL. DI., MI.,
Do .. 1.30 Uhr . ein Farbfilm -Machen ,
für untere Kleinen „ Die Wiesen¬
zwerge " und groß . Be iprogramm

GLORIA 2.15, 4.30, 6 .45 „ Der Mann ,
von dem man spricht ". Jugend zu
gelassen (» bends numeriert ) .

PAU . Letzte Tage . 2.00, 4.15, 6.30
„ Mein leben für Dich " . Jugend
nicht rugel . (abends numeriert ) .

RESI. „ Reisebekanntschaft " . 2.15, 4.30
6.45 (Hauptfilm 7.30) .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Freu
Luna" . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Utvr.
Jugend verboten

RHEINGOLD . Ab heute 2.00 , 4.15. 6 30
„ Schatten der Vergangenheit " .
Wochentchau . Jugend nicht zugel .
Wiederaufführung

SCHAUBURG . Ab heute 2.00. 4.15.
6.30 „ Operette " , lochentebau . Jg .
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage . 2.00, 4.15. 6.30 „ Frauen sind
kerne Engel " . Wochentchau . >ug .
über 14 Jahre zugelassen .

'

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4 .30 u . 6.45 :
„ Der Dschungel ruft " . Dazu Kultur
film und Woche . Jugend zugelass .

Durlach . Kammer -Llchtsplele zeigen
tägl . 4.15. 6.30 , So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur " . Juq . üb . 14 J. zug

Bretten . Capltol -Theater . Dienst , bis
Mittw . abends 7.30 Uhr „ Einmal
der liebe Herrgott sein " . Jugendl
nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Tägl . 6.45 bi « elntchl
Do . „ Münchhausen " . 3ug verbot

Rastatt . Resl . Heute 19.30 „ Romanze
In Moll " . Jugendverbot .

Rastatt . SchloO -Lichtspiele . Heute
17.30 „ Frauen »Ind keine Engel " ,
Jug . ab 14 J . zug . Wocheosch , z . B.

B.-Baden . Aurella -LlchUplele . „ Der
ewige Klang " . Täglich 4.30. 7.00,
So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .

B.-Baden . Film-Palast . Heute 16.30 u
19 Utvr „ Nanette " .

B.-Baden . Kino de » Weiten ». Heute
19.30 Uhr „ Die Re l»e nach Tll »ll " .

Bühl . Llchtsplelhau ». Ab heute Di .
bl » einschl . Do . „ Wiener Geschieh -
ten " . Jugendl . ab 14 J, »ind zug

Achern . TIvoll -Llchtsplele . DI. bl » Do .
Floh Im Ohr ". Jugendverfot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER.

schlössen .
Heute ge -

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 l>hr Abschiedsvorstellung un¬
seres großen Varl -et 6 Programms
„ Bunte Artistik — Kunst — Humor " .
Ab morgen vollst , neues Programm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö
Programmanfang tÄgl . 19 . 80 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Lelm , für Holz und Papier verwend¬
bar . bezugscheinfrei , liefert Stroe *
mer -Schomers , Chemische Fabri *»
Wesseling -Köln . Gegr . 1888. ^

Gegen Bezugscheine 1*4 gute Ein¬
kaufsmöglichkeit in Textilwaren ,
wie Leibwäsche . Berufsklel <#un0
usw . geboten . Senden Sie
Ihre Bezugscheine ein . oder vef *
langen Sie unsere Preisliste . TeX-
t'llmanufaktur Haagen . Wilhelm
Schöpflin , Hangen/Baden . Versand
fremder und eigener Erzeugnisse »

Nerven und Herx zu stücken . Erregt
heit . Schlaflosigkeit . Abspannung ,
Erschöpfung zj vermelden . Q* 0
nil gen oft auch schon gering ®
Mengen Süka -Nerven -Ellxlr ( rein
pflanzliches Aufbaumiltel au *
Kräutern mit Lecithin ) , p-tanvol »
angewendet . Also keine Ker¬
sch wendg . treiben , sondern weis ®
einteilen ! In Drogerien und
formh &usern erhältlich . .

Birkenwasser enthalt hochwertig ®
Rohstoffe , die selbstversfändMch
der KriegsbewirtSchaffung unter -
liegen . Es ka v̂n daher nur In be¬
schränktem Umfange hergestellt
werden u . muß für den wichtig "
sten Bedarf der Kampftruppen re-
serviert bleib en .

Bernard -Schnupftabak immer ein Ge¬
nuß ! Aber sparsam genießen ,
dann reicht er bei vorübergehen¬
der Knappheit länger . Geb rüde '"

Bernard A.-G . , Regensburg , Offen -
bach am Ma ' r* u . Stargard I. Po ™;

Wülfing -Kalk -Präparate dienen zuM
Aufbau und zur Festigung des O f*
ganlsmus und müssen heute vof
allem für Verwundete , für Kinde ?
Im Wachstums 'alt -er und für wer¬
dende und stillende M<itter erhält *
lieh sein . Man darf sie also Jett *
nicht auf Vorrat oder für künftigen
Bedarf einkaufen . Wer das doch
tut , vergeudet Rohstoffe und Ener¬
gien und gefährdet die Arbeit
Dienst der Volksgesundheit . Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutischer
Präparate . Berlin .

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer «
Versicherung f . die Tochter — Si¬
cher Stellung der Berufsausbildung
für den Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie Angebot ! Auskunft erteilt un¬
verbindlich : Berlinische Lebensvef -
sicberungs -Gese 'llschaff . Alte Ber¬
linische von 163$. Versicherungsbe -
stancJ ca . 1 Milliarde . — Bezirks -
direkfclon : Karlsruhe . Kalserstr . 175,
Fernruf 886 . (4412g)

Blrkenreiserbesen laufend in Wag¬
gonladungen an die Industrie , Be¬
hörde und Wehrmacht lieferbar .
Josef Wiesner , Besengroßhandlung ,
Frankfurt/M .. Senckenberg •Anla gej

Heldekrautbeseo , handelsübl . Ware ,
laufend In Waggon ladungen Hefer -
bar . Josef Wiesner , Frankfurt/M .,
Senckenberq -Anlage 3.

Risse Im Strumpfhalter ? Durch Sicher¬
heitsnadeln geht mehr Wäsche
entzwei als Sie denken . Das Ge¬
webe wird zerstochen , gezerrt ^
bekommt schließlich ein Loch . Wie
oft wird ein abgeplatzter Strumpf¬
halter mit der Sicherheitsnadel am
Gürtel festgemacht . Wie oft ver¬
gißt man dann , cNe Nadel wieder
herauszunehmen . Wie ott bleib *
auch eine Siehe rheifsnadei am
Kinderleibchen stecken — und häu¬
fig genug gibt es dann Rostflecke
und später Löcher . Heute ,
Wäsche »o knapp und schwer ef "
setzbar Ist , müssen wir solche Feh¬
ler vermeiden . — Weitere wich¬
tige Winke zur längeren Erhaltung
der Wäsche finden Sie In der
Henk e I-Leh rschri tt „ Wä schesch ä den
und Ihre Verhütung " . Zusendung
kostenlos durch : PersII -Werke 'n
Düsseldorf .

Kreis Rastatt 1
B.-Baden . Frz. Werkutch (vorm .Trapp ).

Schuhmflchemwtr . M. w . Kur»d »chafl
zur Kenntolsl Vom 1. 12. 43 bi «
10. 1. 44 keine Repsrfftur .-Annahme
Samstag : Abholtag . (18051

Aus der Ortenau 3
Kehl . NSG , Da » Eintrlttigeld

für die aussei . Va ' letA -VerarwtaM '
am 18. Nov . „ Luttige Leut ' brin¬
gen viel Freud " wird gegen Rück¬
gabe der Elrutrlttfk . vom 30.
bis 3. 12. Im Musikhaus Meyer W
rückbezahlt . Der Termin muO genW
eingehalten werden .
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